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Ser ßlinikerslreil in Halle a. d. S.
Von einem Arzte wird uns geschrieben :
Der Klinikerstreik hat in ganz überraschend

kurzer Zeit mit einem vollen Siege der streiken¬
den Studierenden geendet. Diese Tatsache allein
ist schon wert , daß sich -die Oeffentlichkeit mit
diesen Vorgängen beschäftigt . Bedenkt man
ferner, daß die von den Studierenden angegrif¬
fene Partei nicht so sehr die Dozenten der medi¬
zinischen Fakultät in Halle sind , als vielmehr
das Unterrichtsministerium in Berlin , so er¬
scheint ein näheres Eingehen auf die hier be¬
rührten Verhältnisse an unfern Hochschulen wohl
berechtigt. Worum handelt es sich nun eigentlich ?

Nach den für alle Universitätskliniken gelten-
den Vorschriften , sind zum Besuch der klinischen
Vorlesungen und Uebungen nur solche Medizin¬
studierende berechtigt , welche das erste staatliche
Examen, das tentamen llpz -sieum absolviert
haben. Währen - also die Vorlesungen
anderer Fakultäten einer so strengen Absonde¬
rung nicht unterliegen , sehen wir in den Kliniken
ganz bestimmte Sperrvorschriften gegen Unbe¬
rufene. Diese haben ihre Begründung in dem
Schutze, den die öffentliche Sittlichkeit erfordert
und in dem Lerninteresse der Studierenden . Es
handelt sich in diesen klinischen Vorlesungen um
nackte Menschen beiderlei Geschlechtes, um Ope¬
rationen , Geburten usw . , an denen die Studie¬
renden lernen sollen und wollen. Würden hier
keine Sperrmaßregeln bestehen , so würden die
Hörsäle der Kliniken bald von allen möglichen
Gestalten wimmeln , die eher durch alles andere,
als durch ein ernstes Lerninteresse angezogen
wären . Das Interesse des ernsten Studiums
selbst aber erfordert ebenso dringlich die Fern¬
haltung Unberufener . Mit dem Ausdrucke
„Praktizieren " werden die diagnostischen und
therazeutischen Uebungen bezeichnet, welche die
Studierenden an den Patienten unter Aufsicht
des Lehrers vornehmen . Jeder Mediziner,
welcher das Staatsexamen oblegen will, muß
durch den sogen . „ Praktikantenschein" den Nach¬
weis erbringen , daß er solche Uebungen in der
vorgeschriebenen Anzahl in jedem der einzelnen
klinischen Fächer vorgenommen hat. Den
„Praktikantenschein"

, der, wie gesagt , eine Unter¬
lage des Staatsexamens bildet, stellt der betr.
klinische Lehrer aus . Nun ist es klar , daß der
Zuürang zum „Praktizieren " immer ein sehr
großer ist . Je größer die Anzahl der Prakti¬
kanten , desto geringer die Aussicht für den ein¬
zelnen , zum „Praktizieren " aufgerufen zu wer¬
den . Beständen keine Sperrmaßregeln , würden
auch nur alle Medizinstudierenden ohne Aus¬
wahl zum „Praktizieren " zugelassen werden, so
würden sich die Chancen der einzelnen Kliniker
zur Erlangung der Praktikantenscheine und da¬
mit zur Erlangung der notwendigen praktischen
Kenntnisse , bedeutend verringern . Daher ist
die Vorschrift , daß nur solche Medizinstudierende
zum Besuche der klinischen Vorlesungen und
zum „ Praktizieren " zugelassen werden, die das
ärztliche Vorexamen , das tentamen dp^ sicum ,
bestanden haben, dem Interesse des ernsten
Studiums der Kliniker nur förderlich . Und
dieses ist nun der Punkt , an dem die Streik¬
bewegung der Kliniker eingesetzt hat. Diese
Sperrmaßregel wird nämlich nur gegen die
deutschen, nicht aber gegen die ausländischen
Medizinstudierenden angewendet. Infolgedessen
drängen sich Ausländer ohne eine genügende ,
medizinische Vorbildung , in großer Anzahl in' '
die deutschen Kliniken zum „Praktizieren " und
nehmen den Inländern Raum , Zeit und Kran -
kemnaterial weg. In einzelnen Universitäts¬
städten , insbesondere in Halle und Greifswald ,
finden die Deutschen , wenn sie die Hörsäle be¬
treten, meistens die ersten Bänke schon von Aus¬
ländern, Russen , Polen , Galiziern usw . besetzt
vor und müssen sich Mt Plätzen begnügen, die
für eine genaue Beobachtung der Operationen
oder der Untersuchungen weniger günstig-^sind,
oder gar die Benützung eines Fernglases not¬
wendig machen .

In der Geburtshilfe , wo zu jeder klinischen
Geburt immer einige, meistens zwei Studie¬
rende auch nachts gerufen werden , erreichen die
Ausländer oft durch Trinkgelder , daß sie von
dem herbeiholenden Diener zuerst berücksichtigt
werden.

Die Kliniker haben nun verlangt und durch
den Streik erreicht, daß die Ausländer hinsichtlich
der Zulassung zum Praktizieren , nicht besser ge¬
stellt werden, als die Inländer , d . h . daß von
ihnen die Zulassung zu den Kliniken ebenfalls
von dem Nachweise eines Examens abhängig
gemacht wird . Das muß als eine sehr maßvolle
Forderung bezeichnet werden.

Die Machtmittel in diesem Kampfe waren sehr
ungleich verteilt. Der Streik wäre auf längere
Zeit nicht durchführbar gewesen , wenn das
Ministerium es auf eine Kraftprobe hätte an¬
kommen lassen wollen. Denn die Kliniker haben
ihre Vorlesungen für das laufende Semester be¬
zahlt und müssen bis Schluß desselben ihre Prak -
tikantenscheine haben. Nichterlangung des
Praktikantenscheines aber kommt für die For¬
malitäten des Staatsexamens dem Verluste

eines Semesters gleich. Die klinischen Lehrer
haben durch den Streik natürlich materiell nicht
die geringste Einbuße erlitten und konnten der
Entwickelung in Ruhe zusehen .

Wenn die Minikerschaft den Kampf ohne
eigentliche Machtmittel, lediglich im Bewußtsein
ihres guren Rechtes ausgenommen hat, so zeigt
das , daß in unserer akademischen Jugend noch
ein gut Teil unverwüstlicher Idealismus steckt.
Und das preußische Ministerium , das sich nicht

auf den formalen Rechtsstandpunkt stellte, son¬
dern den berechtigten Forderungen der Jünger
Aeskulaps nachgab , wo es einen formellen Sieg
mit Leichtigkeit hätte erringen können, hat den
Beweis erbracht, daß bei ihm die Gerechtigkeit
nicht nach äußeren Formen , sondern nach ethi¬
schen Werten gemessen wird .

SerProporz" in Mrklemberg.
(Don unserem Stuttgarter Mitarbeiter .) *)

4- Stuttgart , 21 . Dezember.
Württemberg hat von allen deutschen Bundes¬

staaten wohl allein die Möglichkeit gehabt, mit
dem Verhältniswahlsystem reichere praktische
Erfahrungen zu machen . Es hat seit der Ver¬
fassungsreform von 1906 einen Teil seiner Land¬
tagsabgeordneten im Weg des Proporzes zu
wählen und das nun zweimal erprobt . Zudem
wählen seit der Reform der Eemeindeordnung
die Städte mit über 10000 Einwohnern ihre
Gemeindevertretungen vollständig nach diesem
System. Wenn nun dieses viel empfohlene
Verfahren neuerdings selbst der „Vorwärts ",
der in ihm das Ideal aller Wahlsysteme sah , ein
„ korrumpierendes" System nannte , und zwar
eben mit bezug auf die württembergischen Er¬
fahrungen , dann müssen sich doch allerlei Nach¬
teile herausgestellt haben, die bei rein theoreti¬
scher Betrachtung und im voraus sich nicht ahnen
ließen. Es sollen daher einmal ohne Vor¬
eingenommenheit für oder wider
den Proporz und unter Ausscheidung
des Partei st andpunktes rein nach den,
württembergischen Erfahrungen einige Schatten¬
seiten des Systems beleuchtet werden , dessen
mannigfache Vorzüge auch in Württemberg nicht
ganz in den Hintergrund treten.

Bei der Einführung des Teilproporzes
für unsere Larrdtagswahl war man sich bewußt ,
daß dieser Proporz die Wahl zur reinen Partei¬
sache mache . Man beförderte das sogar durch
Vorschrift der sog . gebundenen Listen, die wilde
Kandidaturen völlig unmöglich machen . Aber
dieses Ziel ist nach den bisherigen Erfahrungen
doch nicht erreicht worden. Ja es hat sich als
ein Hauptnachteil herausgestellt, daß zwar nicht
kleine Gruppen , aber doch größere Verbände
geradezu verlockt werden, die klare Lage zwischen
den Parteien zu verwirren und deren Ziele zu
durchkreuzen . Sie überlassen es allerdings den
politischen Parteien , die offiziellen Wahloor -
schläge einzureichen , deren Namen allein gültig
sind . Aber dann suchen sie sich aus diesen Partei¬
listen ihrer Leute heraus und stellen so durch
„Panachieren" einen ganz bunten Zettel zusam¬
men. Es führt natürlich zu einer gewissen politi¬
schen Charakterlosigkeit , wenn nun ein Stand
seinen Angehörigen aufs dringendste empfiehlt,
ohne Rücksicht auf ihre politische Stellung die
„Kollegen " zu wählen, so daß etwa die Wein¬
gärtner auf einen Zettel schwören , auf dem
Konservative, Nationalliberale und Demokraten
beisammen stehen . Aehnlich war es diesmal bei
den Wirten , den evangelischen Arbeitervereinen ,den Verkehrsunterbeamten. Es ist begreiflich ,
daß das auf die Parteien in der Weise zurück -

*) Es ist ganz gut , daß die Proporz -Frage von
allen Seiten beleuchtet wird ; das trägt zu ihrer
Klärung bei . , Die jüngsten Erfahrungen in
Württemberg beweisen nun — wir möchten das
hier doch bemerken — nichts gegen den „ Proporz "
an sich , sondern beweisen nur , daß das Würt¬
tembergs ! System ein verfehltes ist . Es
ist ja für Württemberg bedauerlich , sozusagen als
„Versuchskaninchen " zu dienen ; ein Land muß
eben doch das „P r o b i e r l ä n d l e" sein — im
Interesse von uns anderen , die wir zum Proporz
übergehen wollen und müssen . Wenn schon
dos Listensystem in Württemberg ein verfehl¬
tes ist — richtig „ gebundene Listen "

, ein prak¬
tisches Listensystem kann das nicht sein — , so noch
viel mehr die Einrichtung der dem Proporz voran¬
gehenden Bezirkswahlen , die das Volk
aufregen , erschöpfen und ermüden , ehe es zum Pro¬
porz antritt ; sodann die Proporzbezirks ,
einteiIung u . a . m . Wir wissen jetzt , daß man
„so" den Proporz nicht einrichten darf . Borschläge
anderer Art finden sich in der Schrift von Ernst
Frey (Braunsche Hofbuchdruckerei 1912 ) über „Pie
Verhältniswahl "

, sowie im Kommissionsbericht von
Dr . Weiß , Abg . zur Ersten Kammer . Aus diesen
das einfachste , verständlichste , praktischste und
relativ beste System auszuwählen , mutz das
Bestreben sein , dem wir uns alle widmen muffen .
Daran darf uns auch der Umstand nicht ' hindern ,
daß selbst das relativ beste Proporzwahl -System
noch Schattenseiten Hot — wie alles auf der
Welt — ; aber die wenigsten Schottenseiten und
di« meisten Vorzüge vor allen anderen Wahl¬
systemen hat es doch ; und das ist ausschlaggebend .
(Vergl . übrigens die Preß stimmen zur
Proporzwahl .)

IMMM MllI- MMlMt
ciiaSdruck <iur mit ßeium-r OiicIU»Mi,abr gtliatlS !.

Der Kaiser beim Reichskanzler.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Der Kaiser hat sich für heute abend zum Diner
beim Reichskanzler ongesagt , wozu eine große
Anzahl von Einladungen ergangen sind .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21. Dez . In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen : der Entwurf neuer Bestimmungen
wegen der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in
den Steinkohlenbergwerken Preußens und Elsaß -
Lothringens und der Entwurf von Bestimmungen
betreffend die Erhebung von Beiträgen für Deutsche ,
die bei einer amtlichen Vertretung des Reiches oder
eines Bundesstaates im Auslande oder
bei deren Leitern und Mitgliedern beschäftigt sind,
nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte . Ueber
die Berufung m Mitgliedern des Verstcherungs -
beirats beim Aufsichtsamte für Privatversicherung
und über die Ernennung von Mitgliedern der De-
rufungskommission für die Kaliindustrie wurde Be -
schluß gefaßt . Zur Annahme gelangten der Ent¬
wurf einer Eifenbahnzollordnung und die Vorlage
betreffend Ergänzung der Aussührungsbestimmun -
gen zum Gesetz über dev Absatz von Kalisalzen .
Der Bundesrat gab endlich seine Zustimmung zu
dem Entwürfe von Bestimmungen betreffend die
Sattistik der Produktion im bergbaulichen Betriebe
und der Vorlage betreffend Aussührungsbestimmun -
gen zum 8 395 des Derficherungsgesetzes für An¬
gestellte und der Vorlage des Entwurfes einer
Prüfungsordnung für Tierärzte .

Die Aushebung der bayrischen Regentschaft .
( Eigener Drahtbericht .)

b . VerNn. 21 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) Die
bayerische Regierung hat vertraulich den
Bundesrat wissen lassen , daß sie bereit ist,
falls der zusammentretende Landtag einen ein¬
heitlichen Beschluß faßt , den Kammern
einen Gesetzentwurf über Abänderung der
bayerischen Verfassung zu unter¬
breiten, demzufolge die Königswürde ohne
weiteres auf den Prinzregenten Ludwig über¬
geht. Das Verlangen nach einem einstimmigen
Landtagsbeschluß rührt vom Prinzregenten Lud¬
wig persönlich her. Ueber die Einzelheiten der
geplanten Verfassungsänderung verlautet bis
jetzt noch nichts .

b . München, 21 . Dez . Das Zentrum hat
in seiner Fraktionssitzung keine
Mehrheit für die Aufhebung der Re¬
gentschaft zusammengebracht. Die Reichs -
rüte , die eine unverbindliche Besprechung ad -
hielten, wollen die Gestaltung der Dinge unter
den Fraktionen des Abgeordnetenhauses ab -
warten .

Wahlresorm in Gera.
(Eigener Drahtbericht .)

Gera , 21 . Dez . Der Landtag hat in namentlicher
Abstimmung gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten die Wahlreform angenommen und sich
darauf bis zum 3. März 1913 vertagt .

Die Erkrankung des russischen Thron¬
folgers.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Petersburg . 21 . Dez . Aus sicherer Quelle ver¬

lautet , daß der Thronfolger an Neben¬
nierentuberkulose erkrankt ist . Professor
Israel , der bekanntlich an bas Krankenlager
berufen wurde , hat eine Operation des Knaben ab¬
gelehnt . Alle Gerüchte , die von einem Attentat
sprechen , sind erfunden .

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

TNazagan, 21 . Dez . Die gesamte Garnison
rückt zur Teilnahme an den Operationen im
Süden nach Mogador aus und wird durch
Zuaven aus Agadir ersetzt werden.

Aus Casablanca wurden unter dem Befehl eines
Obersten sechs Kompagnien Jäger und Zuaven sowie
eine Feldbatterie an Bord des Kreuzers „Du Chayla "

nach Mogador gesandt , um die bei Suk el Arba -
Smimu von aufrührerischen Marokkanern um¬
zingelnde Kolonne Massoutier zu be¬
freien . Auch von Saffi sind Truppen abgegangen ,
um dieser Kolonne zu Hilfe zu kommen .

China gegen Rußland.
iEigener Drahtbericht . )

Mukden , 21 . Dez . Die Pekinger Handels¬
kammer sandte den Handelsgesellschaften in der
Mandschurei ein Rundschreiben , in dem die
chinesischen Kaufleute aufgesordert werden ,
einen Teil ihrer Einnahmen dem Kriegsfonds
gegen Rußland zu überlassen .

Die InteroMuale tage.
Von der Londoner Botschafter -Konferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 21. Dez . Von offiziöser Seite wird

über die Ergebnisse der Botschafter¬
reunion noch berichtet : Die Hafenfrage an der
Adria ist im Prinzip als gelöst zu betrachten und
damit ist der eigentliche Konfliktsstoff , der die
Mächte in den letzten Wochen in Atem hielt und
hier und da zu mill -iärischev Vorbereitungen führte ,
aus der Welt geschafft . Die Erledigung
weiterer Fragen , die mit dem Balkanproblem in
Zusammenhang stehen , soll ^ iner voraussichtlich
gleich nach Neujahr zusammentretenden Botschafter -
Versammlung überlassen bleiben .

f . Köln , 21. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Die „Köl¬
nische Zeitung " meldet aus Berlin : Die amt -
liche Mitteilung über das Ergebnis der Bot¬
schafterberatungen bestätigt , so knapp sie
auch gehalten ist , urkundlich die Auffassung , daß es
um Durazzo nicht zu einem Konflikt kom¬
men werde , ein erfreuliches Zeugnis des Frie¬
denswillens der Mächte , an dem , welche
Gründe auch hier und dort für ihn maßgebend waren ,
schon seit einiger Zeit nicht mehr gezweifelt zu werden
brauchte . Die Unabhängigkeit Albaniens
ist wie der Handelsweg zur See ohne Ge¬
bietsabtretung an der Adriaküste für Serbien nun¬
mehr Geschichte geworden . Wie der Handelsweg
beschaffen sein wird , darüber wird man sich in der
Botschafterversammlung ebenfalls verständigt haben .
Mehrere Durchführungen dieses Grundsatzes sind
denkbar und bereits vorgeschlagen , und man darf
annehmen , daß sie erörtert worden sind . Wichtig ist
die Frage , welche Instruktionen des mit Spannung
erwarteten türkischen Kuriers , der nach einer Reuter¬
meldung von heute abend gestern in London ein¬
getroffen ist, von der Pforte mitgebracht hat . Bon
ihnen werden die nächsten Schachzüge der Türken
abhängen , deren Verhalten das Rätsel der
Friedenskonferenz bildet . Es wird aufs
lebhafteste in den Blättern erörtert , aber bei dem
Dunkel , das über der endgültigen Stellungnahme der
Türken schwebt, beschränken sich diese Erörterungen
auf Vermutungen .

Die Friedenskonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 21. Dez . Di « Friedensdelegier¬
ten traten heute nachmittag 3 .50 Uhr im St .
Iamespalast zu einer neuen Sitzung zusammen .

Poineare über die Lage.
(Eigener Drahtbericht )

Paris , 21 . Dez . (Kammer .) Ministerpräsident
Poincarö erklärte , er sei vor der Kammer zu
ebenso großer Zurückhaltung verpflichtet , wie vor
der Kommission für Auswärtige Angelegenheiten .
Er wiederholte ausführlich , wie die Komplikationen
am Balkan unvermeidlich wurden , zählte nochmals
die Ereignisse der letzten Monate auf und wies auf
die Intervention hin , die unternommen wurde ,
damit der Friede nicht gestört werde . In ' einem
längeren Rückblick hob Poincars das völlige Ein¬
vernehmen zwischen Frankreich und Ruß¬
land und England hervor und erinnerte daran ,
daß Oesterreich - Ungarn seit November klar und deut¬
lich zu verstehen gegeben habe , daß es keine terri¬
torialen Absichten verfolge . Sodann kam der Minister¬
präsident auf die Initiative Englands in der Be¬
rufung der Botschafterkonferenz zu sprechen sowie auf
die Beschlüsse, die diese bereits gefaßt habe , nament¬
lich über die Frage des Adriahafens . Poincarö er¬
klärte , er sei überzeugt , daß Serbien sich diesem
Standpunkte anschließen werde .

(Siehe auch 6. Seile.)
Die heutige Nummer unseres Blakes umfaßt 22 Seilen und Sonnlagsbeilage.
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wirkt, daß diese als Lockvögel auf ihre Zettel
Leute fegen , die geeignet scheinen, Lurch ihre
Stellung etwa als Vorsitzende großer Beamten¬
vereine möglichst viele Stimmen den anderen
Parteien abzujagen, ohne daß ihre Wahl doch
ernstlich in Betracht kommt . Darin war bei den
Wahlen vor 6 Jahren die Volkspartei besonders
virtuos , die damals den Vorsitzenden des würt -
tembergischen Allgemeinen Lehrervereins und
den des Eisenbahnerverbandes auf ihren Zettel
nahm und es so erreichte , diese beiden großen
Verbände für ihre Agitation mobil zu machen ,
aver auch gegeneinander auszuspielen.

Noch viel schlimmer aber wirkte ein anderes .
Man rühmt als Hauptvorzug des Proporzes ,
daß er den politischen Kampf mildere, da es bei
chm zu einer verhältnismäßig gerechten Ver¬
teilung einfach nach dem Verhältnis der Stärke
komme, wobei es ausgeschlossen sei, daß die
Minderheiten womöglich wegen ein paar Stim¬
men völlig die Vertretung verlieren. In gewis¬
sem Sinne ist das auch eingetreten . Aber dafür
ist der Kampf in die Parteien selbst
hineingetragen worden , und diese Selbst-
zerfleischung wirkt verheerender als der Kampf
gegen den Gegner . Ist es schon eine schwierige
Arbeit , ohne schlimme Streitigkeiten eine größere
Anzahl von Kandidaten für eine Liste fest¬
zustellen , bei der von vornherein die Hinten¬
stehenden ohne Aussicht bloß zur Ausfüllung da
sind , so entbrennt dann unter den Favoriten ein
noch viel heißerer Wettkampf um den Sieg .
Und sie sind darauf angewiesen, in der Partei
selber die Wähler zu ihrer Kumulierung zu ge¬
winnen durch Herabsetzung des anderen Kandi¬
daten . Das wirkt, zumal es natürlich das Helle
Lickst der Oeffentlichkeit scheuen muh, auf viele
Parteimitglieder , und nicht die schlechtesten, sehr
abstoßend. Hatte damit vor 6 Jahren die Bolks-
partei besonders zu schaffen, so diesmal die
Nationalliberalen im Nordkreis . Da wurde ge¬
arbeitet, was möglich war , jeder aussichtsreiche
Bewerber wollte überall gewesen sein , um den
guten Eindruck , den etwa der andere gemacht ,
zu neutralisieren. So sehr das die Agitation
belebt , so unschön artet es aus . Muhte doch
der Bund der Landwirte gegen einen seiner
Kandidaten , der besonders in seinem Heimat¬
bezirk beschäftigt war , in der Presse einfchreiten
und ihm befugen , er treib« eine „von ehrgeizi¬
gem Strebertum zeugende Mache" ; die Sozial¬
demokratie war in ähnlicher Lage und mußte in
ihrem Landesorgan die Hintermänner eines
Teils ihrer Kandidaten als „traurige Burschen"
brandmarken . Wie sehr muß die Agitation an
der Geschlossenheit einer Partei fressen , wenn
diese sich entschließt, mit so scharfen Worten in
der Oeffentlichkeit» zum Spott der Gegner natür¬
lich, gegen die eigenen Leute vorzugehenl

Infolge solcher Umtriebe einzelner oder gan¬
zer Gruppen wurden wiederholt die Absich¬
ten der Parteileitungen völlig
durchkreuzt . Das hat in besonderem Maß
die Sozialdemokratie erfahren , für die dieses
System den Gegensatz zwischen Radikalen und
Revisionisten immer aufs neue aufleben läßt .
Da bei den Parteiversammlungen die Radikalen
eifriger mittun , werden fast immer ihre Namen
an erste Stelle gerückt und offiziell zum Kumu¬
lieren empfohlen. Dann bei den Wahlen bringt
unter lebhaftem Gegendruck die Masse der Ge¬
werkschaftler die Revisionisten an die erste Stelle .
Am schärfsten zeigte sich das im vorigen Herbst
bei den Stuttgarter Eerneinderatswahlen , wo
der an erster Stelle empfohlene Führer des

Die Kunst des Kausens.
(Nachdruck verboten.)

Ein Wunsch hat von seinem Austauchen in der
Seele bis zu .einer Erfüllung im Laden — nicht alle
seelischen Begierden lassen sich zwar kaufweise er¬
ledigen — nur eine Möglichkeit , Wirklichkeit zu wer¬
den. Zum wenigsten nur eine Möglichkeit zu einer
vollkommenen Lösung dergestalt, daß der erste Schat¬
ten des Wunsches und seine körperliche Tatsächlichkeit
schmerzlos harmonieren . Darauf kommt es ja vor
allem an bei der Technik des Kausens : die Bor¬
stellung , die man sich von etwas gemacht hat, die
Erwartung der Phantasie soll nicht enttäuscht wer¬
den von ihm , was man schließlich wohiverpackt unter
den Arm nimmt . Jetzt, in der Leuchtnäh« der Christ¬
daumkerzen, kaust man um des Kausens willen, das
Wählen, Suchen, Einkäufen, das Wühlen in der ge¬
waltigen Produktion, die ein wohlhabendes und star¬
kes Land erzeugt, wird zum Eigenzweck , der Käufer
betreibt die Ladenbesuche und die Unterhaltungen
mit den verkaufenden Leuten als Sport beinahe und
er verwirklicht eine Fülle von lustigen Gestalten, die
er das Jahr über geknetet hat . Wir sprechen diesen
Begeisterten von der Verpflichtung frei, nach einem
angelernten Geschmack zu kaufen . Einzig seine Phan¬
tasie, sei sie auch noch so unkünstlerisch , kitschig und
verderbt, soll einkaufen, unbelastet von geldlichen
und anderen Rücksichten.

Trotz diesen Freiheiten übt man nicht ungelernt
und mühelos die Kunst der Kausens . Ja , es ist recht
sonderbar, daß fast alle Leute mit geschwächten
Sinnen , in einer Art dumpfen Rausches kaufen und
zu Hause stets bitter enttäuscht find . Sie unterliegen
jeder Suggestion : Sie betrachten mit den Augen des
Verkäufers, der sie sehend macht für die Borzüge,
und nicht mit ihren eigenen. Sie vergessen , daß es
nicht auf die allgemeine Schönheit. Brauchbarkeit
oder Unschönheit eines Objektes antommt , sondern
auf die besondere Bedeutung, die der Gegenstand in
ihrem Hause , unter ihren Verhältnissen hat . Der
Mangel an körperlicher und geistiger Sehkunst ist der
verhängnisvollste Fehler des Kaufenden. Die Auf¬
machung ringsum , die geschickte Gruppierung , Be¬
leuchtung und Kontrasteffekte verleiten zu einer Blind¬
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radikalen Flügels völlig verdrängt und der
Führer der Gegenseite Dr . Lindemann an die
erste Stelle gesetzt wurde. Auch bei den dies¬
jährigen Landtagsproporzwahlen sind überall
die revisionistischen Kandidaten gewählt worden,
obwohl sie zum Teil durchfallen sollten . Aber
auch bei anderen Parteien sind ähnliche Dinge
schon oorgekommen. Das Zentrum verlor zu
seinem großen Bedauern bei den letzten Stutt¬
garter Eemeindewahlen seinen erprobten Führer
gegen einen ganz unbekannten kleinen Kauf¬
mann , und bei den Rationalkiberalen überholte
beim Landtagsproporz ein von den evangelischen
Arbeitervereinen protegierter Kandidat den
Landesvorsitzenden der Partei , auf dessen
Wiederwahl diese den allergrößten Wert legte.

Man sieht, das System, das besonders unter
dem Gesichtspunkt der Wahlmoral empfohlen
wird , hat auch in wahlmoralischer Hinsicht wie¬
der Gefahren gebracht , an die man
nicht dachte . Und es scheint schwer, sie aus¬
zuscheiden , es müßten denn die Parteien selber
sich beschränken und nur etwa soviel« Kandidaten
aufftellen, als sie bestenfalls durchzubringen hof¬
fen könnten. Durch ihre Kumulierung wäre ja
die nötige Zahl der Sitze auch auszusüllen. Aber
die Parteien würden damit gerade auf das
zugkräftige Mittel verzichten , durch die reiche
Auswahl alle möglichen Stände und Gegenden
zu berücksichtigen und anzulocken.

Deutsches Seich.
Der Arbeitsplan des Reichstages.

Der Reichstag wird nach dem Wiederzusammen¬
tritt am 8. Januar recht eifrig arbeiten müssen,
wenn er sein Pensum diesmal wenigstens in der
Hauptsache erledigen will . Das Osterfest fällt im
Jahre 1918 auf den 23. März ; die Osterferien wer¬
den also um die Mitte März oder kurz davor be¬
ginnen . Für die Etatsberotung stehen dem Reichs¬
tage bis dahin etwas über zwei Monate zur Ver¬
fügung. Ob er damit wuskoinmen wird , ist recht
zweifelhaft . Man kann es vielmehr als wahrschein¬
lich ansehen , daß der Reichsetat für 1813 nicht recht¬
zeitig zustande kommen , daß er den Reichstag noch
nach den Osterferien beschäftigen wird . Gewöhnlich
zieht sich dann di« Etatsberatung noch mehr in die
Länge als sonst . Es sollte aber durch Erledigung
eines möglichst großen Etatsteils vor Ostern dafür
gesorgt werden , daß dies nicht der Fall sein wird ,
umsomehr , als auch noch ein Nachtragsetot für 1913
in Aussicht steht und dadurch die Etatsberatung
noch über den vorliegenden Rahmen erweitert wer¬
den wird . Auch andere Vorlagen , die. wie das
Petroleummonopolgesetz , dos Postscheckgesetz , das
Gesetz über die vorübergehende Erleichterung in der
Fleischeinsuhr. bereits Kommissionen zur Bor¬
beratung überwiesen find, oder, wie der Entwurf
über die Kondurrenzkiousel , noch nicht in Angriff
genommen find, harren gleichfalls aus baldige Er¬
ledigung , einiger anderer Entwürfe , die aus frü¬
herer Kit stammen, gar nicht zu gedenken. Nach '
den Ofterferiep wird sich das Hauptinteresse
im Reichstage um die Besitzsteuervorlag «
drehen . In dem Gesetze, in dem die Ermäßigung
der Zuckersteuer zuletzt behandelt ist, ist vorgeschrie¬
ben, daß die Desitzsleuervorlage dem Reichstag«
spätestens am 39. April 1913 unterbreitet sein muß.
Will der Reichstag noch im kaufenden Tagungsab -
fchnitte zu einer Entscheidung über diese Frage kom¬
men , so wird er gut tun , die Zeit nach den Oster¬
ferien möglichst für die Beratung dieser Borlage
frei zu halten . _

Di« mecklenburgischen Bersaffnnzsnöte. Dem in
Malchin versammelten mecklenburgischen Land¬
tag ist di« Antwort der Großherzöge aus die Ableh¬
nung der Dersassungsvorlage zugegangen . In der
Antwort heißt es u . a. : „Wir ziehen die Vorlage
zurück, welche der Einigung der beiden Stände die¬

nen sollt«. Die allseitig als notwendig erkannte
Bersassungsresorm muß jedoch durchgeführt wer¬
den. Unsere weiteren Entschließungen werden wir
unseren getreuen Ständen auf einem außerordent¬
lichen Landtage kundgeben , den wir zur endgültigen
Erledigung der Berfassungsfrage 1913 einzuberusen
beabsichtigen. " — Di« Sleuervorlage wurde von der
Regierung mit allen Abänderungen und Zusätzen
angenommen : die Regierung beabsichtigt, sie am 1 .
Juli 1914 in Kraft treten zu lassen.

Die BeamtenbesolüunUsreform ln Hessen . Aus
Darmstadt wind uns geschrieben: Der baldigen
Erledigung der jüngst eingebrachten hessischen
Besoldungsvorlage , di« bis zum 1 . April
1913 zum Gesetz erhoben sein muß , da bis dahin
nur die im Juli d. I . von den Ständen bewilligten
provisorischen Gehaltsaufbesserungen gelten , scheinen
sich Schmierigkeiten entgegenzustellen. Die
Erste Kammer hat in ein«m Schreiben an die
Regierung erklärt , daß sie vor Erledigung der Vor¬
lage verschiedene Lrganisationsänderungen bei der
Baubehörde , durch die Vereinfachungen und Er¬
sparnisse bezweckt werden sollen, verlangen müsse .

Au die Allsüllge der deutsche» SolonialpolM erin¬
nert das am gestrigen Tage (21. Dezember 1912)
25jährige Bestehen der Jaluit - Gesellschaft ,
die auf den deutschen Marschall-Jnseln und den be¬
nachbarten Archipelen eine hervorragende Stellung
einnimmt . Sie wurde begründet von der Deutschen
Handels- und Plantagengesellschaft der Südsee-Jn -
seln, der Rechtsnachfolgerin der allen Hamburger
Firma Godessroy . Im Jahre 1879 beabsichtigte
Fürst Bismarck diese Gesellschaft auf das Reich zu
übernehmen , und eine entsprechende Vorlage war dem
Reichstag unterbreitet . Aber nach stürmischen De¬
batten lehnte der Reichstag auf Bambergers Antrag
dem Kanzler die Vorlage ab. Die Jaluit -Gesellschaft
hat, wie alle junge Ueberseeunternehmung:n, emige
Jahre mit Verlust gearbeitet ; aber seit dem Jahre
1898 hat sie niemals weniger als 10 Prozent Divi¬
dende ausgeschüttet ( im Jahre 1911 belief sich diese
sogar aus 25 Prozent ). Ihre Lage ist wesentlich ge¬
festigt worden, seitdem die Ausbeute der Phosphat¬
lager der Marschallinsel Nauru und der Gilbertgruppe
begonnen hat, an denen die Jaluit - Gesellschaft stark
beteiligt ist. Sonst erstreckt sich ihre Tätigkeit auf
Plantagenbau ( hauptsächlich Kokospalmen) und den
Betrieb von Handel und Schiffahrt. Haupthandels¬
artikel ist Kopra , die von den Eingeborenen cuf-
gekauft wird .

Line Gesetzesvorlage zur Bekämpfung der Schund¬
literatur. Das Vorgehen gegen die Schmutzliteratur
ist durch einen internationalen Vertrag , dem sich auch
die Union angeschloffen hat, geregelt, und innerhalb
des Reichsgebietes ist eine Aentrolüberwachungsstelle
eingerichtet woicken. Dir Reichsregierung hat sich,
um Grundlagen für gesetzgeberisch« Maßnahmen zu
erhalten, an die Bundesregierungen ge¬
wandt , deren Aeußerungen in der Mehrheit dahin
gingen, daß ein schärferes Einschreiten erwünscht er¬
scheint, wenn man der gesetzgeberischen Schwierig¬
keiten Herr werden könnte . Im besonderen wurde
in den Antworten der Bundesregierungen darauf
hingewiesen, daß ein gesetzgeberisches Vorgehen durch
Abänderung der Gewerbeordnung zu befürworten fei,
wonach die Kolportage derartiger literarischer Er¬
zeugnisse auch innerhalb des Wohnortes verboten
wird . Ebenso wurde die Beschlagnahme derartiger
im Wege des Kolportagehandels vertriebener Druck¬
sachen für wünschenswert erachtet , und ferner sollten
die Strafbestimmungen für Zuwiderhandlungen in
dieser Hinsicht eine Verschärfung erfahren . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß dem Bunüesrat noch wäh¬
rend der jetzigen Tagung des Parlaments ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf zur Durchberatung zugeht.

Vsdlsche VMk.
Vemeindewahlen.

Bruchsal , 21. Dez. Bei den Bürgeraus¬
schußwahlen der ersten Wählerkksse wur¬
den bei 96 °̂ Wahlbeteiligung abgegeben auf sechs

heit, die nur noch den schwachen Schimmer des
Glanzes, der Farben fühlt, sich davon bestimmen läßt ,
ohne einzudringen in den Organismus eines Gegen¬
standes, in die entscheidenden Linien seines Körpers .
Das Nichtsehen der wahrhaften Plastik der Dinge,
die man kauft, hat den Grund in der vollkommenen
Unkenntnis des Materials und der Herstellungsart .
Die Fabrik hat eine komplizierte Technik gebracht,
und heute hat ein Laie nicht einmal eine Vermutung
mehr, auf welchem zauberischen Wege sich die Atome
zum Körper fügen. Man weih, daß die kaiserlichen
Prinzen in verschiedenen Handwerken unterrichtet
werden — eine treffliche alte Sille , die auch ins
Bürgerliche übergehen könnte . Ich kann unmöglich
gut und vorteilhaft Möbel emkausen, wenn ich die
Holzarten nicht unterscheide und die Art des Four -
nierens , die Bedeutung von Nagel, Leim und Kerbe
nicht kenne und mir der Aufbau eines Schrankes
ein Mysterium bleibt. Ohne diese Kenntnisse wird
man niemals ein guter Käufer und erfüllt sich nie¬
mals seine Wünsche vollkommen . Millionen schöpfe¬
rischer Köpfe mühen sich jeden Tag , Nachahmungen
echter Dinge zu erfinden, Fälschungen und Täu¬
schungen mannigfacher Art . Diese Leute rechnen aus
die Blindheit, auf die Unwissenheit, die Gußeisen
von Schmiedeeisen , Handarbeit von Maschinenarbeit,
Naturfarbe von Kunstfarbe nicht „sehen" können .
Diese Blinden haben gerade noch genug Augenlicht
für den Ladentisch — die Kenner des Materials und
der Technik sehen sozusagen in die Zukunft, sehen dem
Ding den Gebrauch an und merken daraus , ob es
„ tot" ist, nur für den Augenblick des Verkaufs atmet,
oder ob es „ lebt", auch ohne die suggestiven Finger
des Verkäufers und die tausend elektrischen Birnen
des Ladens . Der unerfahrene Käufer bringt anfangs
immer eine zerstäubte Leiche nach Haus : ein künst¬
lerisches Präparat , das gepreßt, gepappt, gebunden
und wattiert war, und nun unter kräftiger Tages¬
sonne aus dem Leim oder aus der Watte geht. Dos
Märchen von dem Buben, der auf dem Waldweg
Goldstücke fand, sie aber zu Haufe als dürres Laub
in ferner Tasche sah , passiert um die weihnachtliche
Zeit manch einem, der auszog, sich seine Wünsch« zu
kaufen . Wie man die notwendigen Kenntnisse be¬
kommt ? Ja , in der Schule erfährt man Aegyptisches
und Griechisches , es bleibt also nichts übrig als

am Loben selbst zu kernen . Und ein geschickterKäufer
erwirbt sich oft während des Kausens die Grundlagen
für sein Urteil. Er fragt nach der Ursache der Preis¬
unterschiede und sogleich enthüllen sich ihm Wahrheit
und Lüge. Der Kunde sieht da oft alle Erzeugnisse
in einem Artikel vor sich, von der billigen Nach¬
ahmung bis zum Exemplar , das jüngst eine Durch¬
laucht gekauft. Nun muß er noch einigermaßen die
Kunst des Fragens verstehen, etwas wißbegierig sein,
dieselben Dinge in verschiedenen Geschäften sich zeigen
lassen, den Hoflieferanten als Maßstab nehmen —
und er hat ein Bündel praktischer plastischer Kennt¬
nisse. Die „Grammatik " dieser Kenntnisse, also Her¬
stellung und Allgemeines, Grundsätzliches , die Quel¬
len , aus denen die breiten Flüsse der Ladenprvdukte
fließen, sind kennen zu lernen bei den Handwerkern. '
Man bummelt in den Werkstätten und Ateliers herum,
bestellt beim Tischler einen Schrank, steht seiner
bruchstückartigen Fertigstellung zu, beobachtet beim
Tapezier die Aufbesserung der Chaiselongue, läßt
sich mal einen Lederkosser in einem kleinen Geschäft
mit eigener Werkstatt machen , findet Gelegenheit,
sich einen Handleuchter beim Schlosser schmieden zu
lassen . Der Glaser, der die neue Fensterscheibe ein¬
setzt , sagt mir gern , wie ein Spiegel gemacht wird,
wie teuer eben das Glas , die Arbeitslöhne find . All
diese Wissenschaft gibt mir in ihrer volkswirtschaft¬
lichen Seite wertvolle Maßstäbe an die Hand zur
Kritik des Preises , den man mir im Laden verlangt .
Ich bin geschützt gegen maßlose Ueberteuerungen : auch
wenn ich nicht genau im Kops habe, was ein Quadrat¬
meter Eiche kostet und wieviel der Geselle in der
Stunde kriegt , kann ich doch einigermaßen über¬
schlagen , wie hoch die Selbstkosten sind. Aber das
große Publikum Hot nicht einmal auch nur ahnende
Vermutung , wievielt Tage Arbeit ein Tisch macht ,
wieviel das Material gekostet haben mag. Indessen
kauft man meistens bei teueren, auch allzu teueren
Preisen gut und die Kritik hat vornehmlich ein¬
zusetzen, wenn etwas zu billig ist. Leider ist dem
Publikum nie etwas zu billig . Seine völlige Un¬
kenntnis vom Entstehen der Dinge und den Be¬
dingungen ihrer Erzeugung läßt es den Preis nach
ganz unwirtschaftlichen Grundsätzen beurteilen : ob es
schön aussieht, einen wichtigen Dienst zu Hause er¬
füllt oder nicht, ob es groß oder klein ist (ja, man >
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Jahre : 331 fortschrittlich-liberale , 13(1 Zentrums ,und 17 konservative Stimmen ; auf drei Jahr «-
229 fortschrittlich-liberale , 129 Zentrums - , 17 Kon¬
servative Stimmen . Sitze erhielten : die Fortschritt¬
lich-Liberalen 20 , das Zentrum 12, Konservativ « gDer gesamt« Bürgerausschutz setzt sich zusammenans : 52 Zentrum . 36 Fortschrittlich -Liberalen
6 Sozialdemokraten , 2 Konservativen .

Waldkirch , 21 . Dez . Bei den Bürgerous -
schußwahlen in der Klasse der Mittelbe¬
steuerten erhielten die Nationalliberalen auf der
Liste für 3 Jahre und 6 Jahre je 3 (zusammen 8)die Zentrumspartei je 7 Sitze (also zusammen 14^Die Fortschrittliche Bolkspartei und die Sozial
demokroten gingen leer aus . Abgestimmt haben
ca. 80 Prozent der Wahlberechtigten .

Bonndorf , 21. Dez. Die Bürgerausschußwahlenin der ersten und zweiten Klasse brachten den
Sieg der liberalen Liste.

Konstanz , 21. Dez . Den Schluß der Gemeinde-
waylen bildete gestern die Wahl des Stadtverord -
neten -Obmanns und feines Stellvertreters . Von 96
Wahlberechtigten stimmten 93 ab . Auf Stiftungs -
Verwalter Lohr fielen als Obmann die Stimmen
der Nationalliberalen , der Demokraten und So¬
zialdemokraten , insgesamt 59. Das Zentrum stellte
als Obmann ebenfalls einen Nationalliberaien aufund zwar Architekt Hch. Blattner . Die Kandi¬
datur Lohrs hatte es von vornherein abgelehnt . Als
Obmann -Stellvertreter wurde von allen Parteien
Oberpostassistent Greif (Ztr .) gewählt . Die Na-
tionallideralen wollten diesen Sitz wegen Ableh¬
nung der Kandidatur Lohr seitens des Zentrums ,
den Demokraten einräumen . Man einigte sich
dann aber , den Sitz dem Zentrum , als der zweit¬
stärksten Partei im Bürgerausschuh , zu geben.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 21. Dez. S . K . H . der Großher -
zog empfing heute vormittag den Geh. Legations¬
rat Dr . Seyb und den Minister Dr . Freiherrn
v . Bodman zum Vortrag . Hierauf meldeten sich:
Oberleutnant v. Meyerinck und Leutnant Rup -
purt vom Straßburger Feld-Artillerie -Regiment
Nr . 84 und Leutnant Freiherr Roeder von
Diersburg vom 3 . Ober -Elsässijchen Feld-Art^-
Regt . Nr . 80 , sämtliche früher im Feld -Artillerie -
Regiment Eroßherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14.

Nachmittags hörte S . K . H. der Großherzog den
Bortrag des Geheimrats Dr . v . Nicolai .

Heute abend wird S . K . Hoheit der Weihnachts¬
feier im Ossizierskastno des Feld -Artillerie -Regts.
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 beiwohnen .

u' f Pat

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königlich« Hoheit der Großherzoghat
sich bewogen gesunden , dem Postschaffner Mäüer .in Donaueschingen dis untertänigst nachgesucht «
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber zu erteilen , auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Friedingen , Dekanats Hegau , den Pfarrer Kaspar
Oall in Weildors zu ernennen , den Gütervrrwol -
ter Ferdinand Strick ! er in Karlsruhe auf sein
untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium des Innern hat den Revistons-
assistenten Aktuar Gottlieb Odenwald beim
Bezirksamt Wolfach zum Amtsaktuor ernannt , den
Bauinspektor Adolf Schüler in Mannheim der
Wasser- und Straße nbouverwaltung überwiesen
und mit der Verwaltung der Vorstandsstelle der
Bauinspektion für das Murgwerk in Forbach be¬
traut , den Bauinspektor vr . lliz . Adolf Ludin
in Karlsruhe zur Bauinfpektion für das Murgwerk
in Forbach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseiselüxchnen wurden der Elsenbahnassistent
Richard Wagner in Mannheim und der Eisen¬
bahnassistent Leo Hasenfuß in Mannheim zu
Eisenbahrrsekretären ernannt .
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sollte es nicht glauben, aber jeder Käufer bestätigt
die Erfahrung , daß die Größe den Preis günstig
beeinflußt) — und diese oft lächerliche Preis¬
unzufriedenheit des Publikums verleitet die Fabri - M
kanten leider recht häufig, sich anzupassen, die Güte F
der Ware zu mindern , um seine Kosten den ganz
unsachlich entstandenen Wünschen der Käufer ent- Z
sprechend herabsetzen zu können . Die billigen Dinge H
sind die großen Feinde der guten und teueren : seit
es Taschenuhren für 6 ^ gibt, findet man 300 -lt
für dasselbe Werkzeug sehr hoch. Eine ausfallende
Billigkeit muß dem klugen Käufer stets höchst ver¬
dächtig sein und ihn zu peinlicher Prüfung ver- F
anlassen . Gutmütige Leute meinen oft, sie bekämen
vielleicht doch etwas geschenkt.

Die guten und gewiegten Kenntnisse find aber erst
die Grundlagen . Die große Schwierigkeit liegt mm
darfn , die Vorstellung von dem, was man haben
möchte , dem Wirklichen anzupassen. Ich will Hertha
ein Handtäfchchen schenken und Hab« von ihm drei
Abende vor dem Einschlafen geträumt . Im Laden A
stellt sich heraus , daß diesen Orgien meiner Phantasie
keine Lagernummer entspricht . Es heißt also einen
Kompromiß machen. Ich möchte dazu wissen, was
eigentlich im Laden ist. Das zu erfahren gelingt nur
einer kunstvollen Politik, mit der ich den Verkäuser
behandle. Er kann .nicht ahnen, was ich in den drei
Nächten mir ausgedacht, sondern er will mir dos
Täschchen verkaufen, auf das er mich einschätzt, geld¬
lich und geschmacklich. Nach seiner mit Hilfe einer
vielfältigen Erfahrung und der bekannten Kellner -
psychologre vorgefaßten Meinung habe ich gemäß
meinen seelischen und äußeren Verhältnissen genau
dieses Exemplar zu kaufen. Er hält es mir
empfehlend unter die Nase. Kleine Abweichungen
erlaubt er mir und zeigt einig« ähnliche Geschwister
des Musters . Es gilt also gegen seine wohlwollen¬
den Künste mich durchzufetzen und ihn zu zwingen ,
all sein« Möglichkellen zu zeigen . Die Schwierigkeit
für mich ist groß , weil ich ohne Wissen bin, was
aus seinem Lager liegt. Trotzdem bringe ich ihn aus
Gedanken, rege ihn an , nähere mich mehr und mehr
meiner Vorstellung und endlich Hobe ich das Stück
gefunden, das ich suchte. Es ist immer da , das
Exemplar in jedem Laden, nur muß es gefunden
werden. Talentvolle Verkäufer leisten oft wertvolle ^
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wird eine Bekanntmachung veröffentlicht , die

l ^ ikona sür den Revisionsdienst im Geschäfts-
^ jete der inneren Verwaltung betreffend .

Dersonal-Veränderungea im Bereiche des
^ 14. Armeekorps .

Offiziere und Fähnriche uf» .

^ Ernennungen. Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

«um Oberstlt. befördert : den Major : Gaertner .
Kommandeur im 2. Bad . Gren . -Regt . Kaiser

« Mlrn l- Rr . 110 .
n
^ Buch , Rittm . und Adjutant der 18. Kav.-Brig .,
Eskadr .Chef in das 2. Lad . Drag .-Regt. Rr . 21

"Ä ^Hauptleuten befördert : die Oberlts . : Baader .
«Mutant der Landw .-Jnsp . Karlsruhe , Bern dt ,
Mutant der 14. Feldart.-Brig.

Dem betreff. Truppenteil aggregiert : den Major :
« Laake beim Stabe des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz
MLbelm Nr . 112 .

«um überzähligen Major befördert und zum Stabe
betreff . Truppenteils übergetreten : der Hauptm.

md Komp .-Chef: Ehrhardt im 4 . Bad . Jnf .-Regt.
» inz Wilhelm Nr . 112 .

Der Charakter als Major verliehen : dem Hauptm.
« r Disp . und Bezirksoffizier: Rayle beim Landw.-
Bezirk Donaueschingen.

tfu Komp.-Chefs ernannt : die Hauptl . beim Stabe :
o Scholz des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Rr . 108,
Richarz des 4. Bad. Jnf .-Regt». Prinz Wilhelm
Nr . 112 .

Versetzt : den Hauptm . : Crufius im 2 . Ober-
Tlsäss. Jnf.-Regt . Nr. 171, zum Stabe des 4. Bad .
Jnf.-Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112.

Unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, und Ueberweisung zum Stabe des betreff.
Regts . versetzt: den Oberlt.: Frhr . v . Wangen¬
bein : im Jnf .-Regt . Großherzog von Sachsen
(5. Thüring.) Nr . 94, in das 1 . Bad . Leib -Gren .-Regt.
Sir. 109.

Ritter Hänel v . Cronenthall , Major und
Eskadr .-Chef im Thüring . Ukan .-Regt . Rr . 6, mit der
gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt und zum Pferde-
vormusterungs-Kommisfar in Freiburg i. Baden er»
nannt.

Zum überzähligen Major befördert: den Rittm.
und Eskadr.-Chef: o. Zeschau im 2. Bad . Drag .-
Regt. Nr . 21 .

Versetzt: o. Krenski , Major und Abteil.-Kvm -
mandeur im S. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 76, zum
Stabe des Minden . Feldart .-Regts . Nr . 58, Knorr ,
Major beim Stabe des 2. Bad . Feldart .-Regts.
Nr. 30, als Abteil.-Kommandeur in das 5. Bad . Feld¬
art .-Regt. Nr . 76; den Hauptm . : Reinecke , Battr .-
Chef im 1. Ober- Elsäss . Feldart .-Regt . Nr . 15, zum
Stabe des 2. Bad . Feldarü -Regts . Nr . 30 .

Zum überzähl . Major befördert: den Hauptm . beim
Stabe: Mittel staedt des 2. Bad . Feldarü -Regts.
Rr. 30.

Zum überzähl . Hauptm . befördert : den Oberlt. :
Pf ab im Feldart .-Regt. Grohherzog (1 . Bad .)
Rr . 14.

Ein Patent seines Dienstgrades verliehen: dem
Hauptm . und Komp.-Ches : Lindner im Tele-
graphen -Bat . Nr . 4 .

Bohne , Lt . und Erzieher am Kadettenhause in
Oranienstein , in das 8. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 169
versetzt.

Zu Aeng - Hanpü . befördert : die Zeug - Oberlts. :
Diese beim Art .-Depot in Neubreisach , unter Ent¬
hebung von der Stellung als Verwalter des Neben-
Ärt.-Depots in Esringen , Grasemann beim Art .-
Depot in Metz, kommandiert zum Art.-Depot in

>Karlsruhe.
Zum Zeug-Oberlt. befördert : den Zeuglt. : Gang

beim Art .-Depot in Metz , unter Versetzung zum
Art .-Depot in Neubreisach und Ernennung zum Ver¬
walter des Neben-Art .-Depots in Esringen.

Zum Lt. mit Patent vom 22. Dezember 1910 de-
fördert : den Fähnrich : Ladewig im Jäger -Regt.
zu Pferde Nr . 5.

Zum Fähnrich befördert : den charakteris. Fähnrich:
» . Pfeil im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt. Nr . 109.
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Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere:

Schütt im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, Walther ,
Heyn im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, Beck , im
8. Bad . Jnf .-Regt. Rr . 169, Burandt im 2. Bad .
Drag .-Regt. Rr . 21, Baader , Alten bürg im
Jäger -Regt. zu Pferde Nr . S, Hübbe im 2. Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 30, Gandenberger von
Moisy im Bad . Fußart .-Regt. Nr . 14.

8 . Abfchiedsbewllligungen.
Im aktiven Heere .

In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt : Witter ,
Major beim Stabe des Minden . Feldart .-Regts .
Nr . 58, unter Verleihung des Charakters als Oberstlt.
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
5. Bad . Feldarb -Regts . Nr . 76, Frhr . o. Düngern ,
Rittm . und Eskadr .-Chef im 2. Bad . Drag .-Regt.
Nr . 21 mit der Erlaubnis zum Tragen der Rrgts .-
llniform .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
dem Hauptmann : o. Oppeln - Bronikowski ,
Komp. -Ehef im Großh . Mecklenburg. Gren . -Regt.
Nr . 89. mit der Aussicht auf Anstellung im Aivildienst
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
5. Bad . Jnf .-Regts . Rr . 113 .

Der Abschied mit ihrer Pension bewilligt: den
Majoren z. D . : o. Lücken , Pferdevormusterungs -
Kommiffar in Freiburg i. Baden , diesem mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Hus .-Regts . König Humbert von Italien (1. Kurhesf .)
Nr . 13, Nachtigall (Freiburg ) zuletzt Bezirks¬
offizier beim Landw .-Bezirk Soest , mit der Erlaub¬
nis zum ferneren Tragen der Uniform des Füs .-Regts .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Ho^ nzollern.)
Nr . 40.

6 . 2m Sanitätskorp ».
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : dem Stabsarzt der Nes .:
Dr . Kiefer (Offenburg), dem Oberarzt der Landw.
2. Aufgebots : Dr . Schiller (Karlsruhe ).

— Karlsruhe , Lt . Dez. Als Finanzassi¬
stenten sind ausgenommen worden : Kamm ,
Karl , von Menzingen , Rheinboldt , Ferdinand ,
von Karlsruhe , Roos , Karl , von Geisingen,
Stauß , Joseph , von Rimbach, Uhr ich, Wilhelm,
von Hausach.

: :Larlsrnhe . 81 . Dez . Die Meisterprüfungen
im Hanüwerkskammerbezirk Karlsruhe finden von
Mitte Februar 1913 an hier statt. Gesuch« um
Zulassung sind bis längstens 15. Januar 1913 der
Kammer vorzulegen.

X Durloch, 21 . Dez. Der Eeineinderat hat die
Einrichtungen sogen. Schrebergärten , d. h.
kleinere Pachtgärten von etwa 350 Quadratmeter
Fläche für Arbeiter und andere Familien beschlos¬
sen. Es handelt sich vorläufig nur um einen Ver¬
such in beschränktem Umfang auf den v . Stetten -
schen Wiesen an der Ettlingerstraße . Findet die
Einrichtung Bnklang , so wird sie erweitert . Zu¬
nächst sollen etwa 20 solcher Gärten geschaffen wer¬
den.

* Pforzheim , 21 . Dez. Wenn keine Zwischenfälle
und Verzögerungen « intreten , wird der Neubau
des hiesigen Bahnhofs im Oktober 1916
fertig werden . Nach dem Bauprogramm sollen in
den Jahren 1913 und 1S14 die zwei. Unterführun¬
gen , sowie die 3 Bahnsteige und die Gleisanlagen
fertiggestellt werden . Für die Jahre 1915 und 1916
ist der Bau des Nufnahmegebäudes vorgesehen. Er
wird in der Weise vor sich gehen, daß zuerst die
westliche Hälfte des hiesigen Ausnahmegebäudes
durch einen Neubau ersetzt wird , dann die östliche
Hälfte .

Ke. Brette ». 21 . Dez. Ein eigenartiger
Unfall bedrohte ein Menschenleben . Im Hose
des Kaufmanns Dörrsam war das Dienstmäd¬
chen am Waschkeffel beschäftigt und nahm im Glau¬
ben, es sei Wasser darin enthalten , einen Glaskol¬
ben, um dessen Inhalt in den Kessel zu schütten.
In dem Gefäß befand sich jedoch Benzin , welches
sofort explodierte und sich entzündete . Dos Dienst¬
mädchen wurde im Gesicht und an den Händen und
Armen verbrannt . Der durch das brennende Ben -

Dienste , wenn sie ohne Eigenwillen sind, aber ohne
»in beharrliches Einhalten der , inneren Linie, mit der
man in den Laden kam , erreicht man nicht den
Zweck. Geschickt und mit Sachkenntnis im Fragen
den Herrn hinterm Ladentisch bedrängen, wie ein
Untersuchungsrichter , das will gelernt und geprobt
sein. Ein Verkäufer kennt nie seine wahren Schätze ,
er empfiehlt das Gangbare , das jeder zweite Mensch
besitzt. Die Autorität „das wird viel gekauft" , wir»
auf die meisten Käufer . Es kann indes für Herthas
Handtasche nicht maßgebend fein , wie der Kommis
über mich denkt und was die Leute vor mir gekauft
haben . Ich hakte Hertha (und mich) für einzigartig,
jeder andere glaubt auch an seine Besonderheit und
kauft doch, was ganz gleichgültige Menschen oor-
fchreiben .

Billig oder teuer , gut, schlecht oder mittel, einfach
«der protzig und noch manches andere sind persönliche
Angelegenheiten . Einen nachdenklichen Vergleich will
H noch hicrhersetzen . Wir kaufen heute leicht, schnell,
» ei- Unsere Großeltern kauften schwer, kmgsam
"nü wenig . Sie überlegten sich lange die Notwendig¬
keit, sahen rückwärts, wie es bisher ohne dies und
lenes gegangen, sahen in die Zukunst und erwogen
sorgfältig und kauften, als lebten sie tausend Jahre
^
>nd ihr, Seele fei ausgestellt in ihrem Besitz. Bei

solcher Kaufart ist es natürlich, daß sie weniger Dinge
besaßen als wir . Aber das scheint mir die einzige
Möglichkeit, so zu kaufen, als fei man^mit dem gekauf¬
ten Stück »erheiratet , und vererbe es. Als kaufe man
0scht für dieses Jahr oder für sein Leben, sondern
für eine ewige , unbestimmt lange Zeit . Wer einen
Polsterstuhl in den Salon stellt , von dem er weiß,"ach drei Jahren kann ich ihn wegwerfen, hat eine
schlechte , zum mindesten eine unbürgerkiche , unfeste
Gesinnung . Wir können uns gegen seelische Schwan¬
ungen und Stimmungen und gegen das Altern nicht

? *hren. Aber die Dinge rings um uns sollen Härte,
festigleih Charakter haben, sollen Symbole des Un¬
vergänglichen fein, das über uns steht und über dem
Augenblick. Run laß ich mich einmal trostlos in
omen Sessel fallen, er kriegt davon eine „Dalle" und

mimt so melancholisch an meiner üblen Laune teil.'
kann nicht vollkommen fein, aber ich verlange

US von dem Stuhl, auf dem ich sitze. Immer für
. Ewigkeit lausen, die höchsten Forderungen stellen

und daran denken , daß man vieles von sich verrät
in dem, was man besitzt und was man schenkt!

Jeder Kauf macht uns um eine Illusion , um eine
Hoffnung ärmer , weil etwas Wirklichkeit wird , was
vorher Phantasie war . Wir leben eigentlich inmitten
von plastischen Enttäuschungen. Di, Wirklichkeit dem
Erwarten möglichst ähnlich zu machen, bleibt uns
allein.

A . W . Stephani .

kleine» Zeuillelon.
Napekeons türkisch« Politik. In diesen Tagen« wo

in London die Aufteilung des letzten europäischen Be¬
sitzes der Türkei verhandelt wird, ist es von hohem
Interesse zu sehen, wie vor hundert Jahren Napoleon
die damals allerdings noch ganz anders dastehende
islamische Macht in den Kreis seiner Berechnungen
einbezog . Ja feine orientalische-Politik erscheint uns
wie ein kaum merklich unterschiedenes Spiegelbild
heutiger französischer Bestrebungen. Aus dem Haupt-
quartier von Finckenstein , nach der Schlacht von
Preußisch-Cylau , ist ein Brief Napoleons an Sultan
Selim datiert , der diese Verhältnisse blitzartig be-
leuchtet . Alle seine Maßnahmen gegen die Türkei
erktäreii sich aus den Wandelungen , die sein Verhält¬
nis zu England und Rußland durchmachte . Nachdem
er vor kurzem noch die in Aegypten verwundete Tür¬
kei in der zweiten Koalition im Lager seiner Gegner
gesehen hatte, kämpft er jetzt mit ihr vereint gegen
Rußland : seit Ende Februar 1807 organisierte der
französische Gesandt« Sebastiani die Verteidigung
Konstantinopels gegen die Russen und Engländer .
Während der Tage von Eylau und Friedland suchte
Napoleon in der Türkei und Persien den Krieg gegen
Preußens Bundesgenossen Rußland nach Kräften zu
schüren . Dieser Absicht gilt auch der Brief vom
3. April , der in deutscher Uebertragung eben in dem
Buche „Napoleons Briefe " von Dr . Friedrich
Schulze im Insel - Verlag , einem der wissen¬
schaftlich wertvollsten Rapoleonbücher der letzten Zeit
abgedrrukt wird . Der Brief lautet : „Mein Gesandter
macht mir di« Mitteilung von der guten Haltung und
der Bravour der Muselmänner Konstantinopels gegen
unsere gemeinsamen Feinde . Du hast Dich als wür¬
diger Nachkomme von Selim und Soliman gezeigt .
Ich bedaure, daß Du nicht einige tausend Mann von
mir verlangt Haft . — Du hast nur fünfhundert de-
gehrt ; ich habe sofort befohlen, daß sie abreisen. Ich
will» daß sie aus meine Kosten besoldet und bekleidet

zm verursachte Brand konnte durch die rasch ein¬
greifenden Hausbewohner im Entstehen erstickt
werden , so daß nur ein geringer Schaden entstand .

X Mannheim. 21 . Dez. Die russische Regie¬
rung hat eine Kommission von 4 Offizieren ausge¬
sandt , um Automobile zu kaufen . Diese Kom¬
mission war auch hier und hat bei der Firma Benz
L Co . und deren Zweigniederlassung in Gaggenou
für einen Betrag von etwa einer Million Mark
abgeschlossen .

j . Mannheim , 21. Dez. Der 48jährige Rotten¬
führer Kissel von Biblis wurde auf der Eifen -
bahnstrecke der Preußisch-Südhessischen Bahn
überfahren uns getötet in dem Augen¬
blick . als er zwei sich kreuzenden Güterzügen aus -
weichen wollte.

n . Heidelberg, A . Dez. Gestern vormittag gegen
11 Uhr wurde der verheiratete italienische Koch
Franz Comitoaus Venedig, der den italienischen
Arbeitern beim Tunnelbau das Essen bereitete , aus
dem Eisenbahndamm beim Exerzierplatz von einer
rückwärts fahrenden Lokomotive erfaßt und
überfahren . Ter Kops wurde dem bedauerns¬
werten Mann vom Rumps getrennt . Der Tod trat
sofort ein.

» Elcheshettn, 31. Dez. Am Montag siel ein
5jähriges Mädchen in einen Kübel mit kochen¬
dem Tränk und wurde derart verbrüht , daß es
den fruchtbaren Verletzungen erlegen ist.

X Lahr, 21. Dez. Dos 7 Jahre alt« Söhnchen
eines Obermülzrrs fiel aus dem Küchenfenster 10
Meter hoch herunter in den asphaltierten Hof. Der
Junge erlitt schwere innere Verletzungen und einen
Schädelbruch.

§ Wolfach, 21 . Dez, In den letzten Tagen ist hier
eine Fleischvergiftung mit bedenklichen
Folgen vorgekommen. Das Kälblein eines Tag¬
löhners wurde an Brechdurchfall krank und war
dem Umstehen nahe . Das Tier wurde noch im letz¬
ten Augenblick notgeschlachtet. An dem Genuß
des Fleisches des Kalbes erkrankte die ganze aus
6 Personen bestehende Familie des Taglöhners . Ein
11 Jahre alter Knabe ist laut „Kinzigt .

" bereits
gestorben . Zwei weitere Personen , darunter
der Mann , liegen bedenklich darnieder .

de. ViSingeu . 21. Dez . In der benachbarten
württembergischen Stadt Schwenningen
überfiel heute früh halb 2 Uhr der 24 Jahre
alte , offenbar geistesgestörte Sohn des Bäcker¬
meisters Johannes Bürk seinen schlafenden
Vater und verletzte ihn durch fünf Beilhiebe
und zwei Revoloerschüsfe derart, daß nach 8 Uhr
vormittags der Tod eintrat . Der feinem Vater
zu Hilfe eilende zweite Sohn erhielt «inen
Schuß in den Oberarm , die Polizei wurde
von dem Vatermörder ebenfalls mit mehreren
Schüssen empfangen , die ober fehl gingen .
Hierauf legte der Täter an verschiedenen Stellen
des Hauses Feuer , das aber schnell unterdrückt
werden konnte. Dann verletzte er sich selbst durch
zwei Revokverfchüfje in den Kopf, doch
nicht lebensgefährlich . Er wurde in die Irren -
Zelle des Krankenhauses gebracht.

X Schön« , , 21. Dez. Die Bürgsrmeister -
wahl ist angesvchten worden .

: : Waldshut , 21 . Dez. Der Ehrenkommandant
der Freiwilligen Feuerwehr , Altstadtbaumeister Fr .
Herzog , vollendete heute sein 80. Lebensjahr .
Der Jubilar erfreut sich voller körperlicher und gei¬
stiger Frische. — Die Frau des Fabrikarbeiters
Maier in Albdruck , die sich infolge Explosion
der Petroleumlampe schwere Brano wunden
zuzog, ist ihren Verletzungen erlegen . Wie gemel¬
det , ist auch das 2jährige Kinb der Familie ein
Opfer des Unglücks geworben,

X Rkederhof. LI . Dez. Di« mit Falkfucht be¬
haftete , 40 Jahre alte , ledige Marie Zimmer¬
mann erlitt in der Küche ihres Arbeitgebers einen
Anfall , wobei sie mit dem Kopf hart aufschlug, auf
das Gesicht zu liegen kam und erstickte.

werden, und daß Du für die Ausgaben entschädigt
wirst, die sie Dir verursachen können. Ich erteile dem
Kommandanten meiner Truppen in Dalmatien den
Befehl, Dir Waffen, Munition und alles, was Du ver¬
langen wirst, zu senden. Ich schicke den nämlichen
Befehl nach Neapel, und schon sind Kanonen und
Kanoniere zur Verfügung des Paschas von Ianina
gestellt worden. Generäle, Offiziere, Waffen jeder
Art , auch Geld , alles stelle ich zu Deiner Verfügung ;
Du brauchst nur zu begehren. Begehre klar und
deutlich , und alles , was Du verlangen wirft , werde
ich Dir sofort übersenden. Verständige Dich mit dem
Schah von Persien , der ebenfalls Ler Feind der Rus¬
sen ist ; bringe ihn dazu, daß er standhält und dem
gemeinsamen Feind lebhaft zusetzt. Ich habe die Rus¬
sen in einer großen Schlacht geschlagen : ich habe ihnen
75 Kanonen, 16 Fahnen und eine große Zahl Ge¬
fangener genommen. Ich bin 60 Meilen von War¬
schau entfernt, und ich will die vierzehn Tage Rast,
die ich meiner Armee gönne, benutzen , um mich nach
Warschau zu begeben und dort Deinen Gesandten zu
empfangen. Ich fühle das Bedürfnis , daß Du Kano¬
niere und Truppe« bekommst . Ich hatte sie Deinem
Gesandten angeboten, er hat sie nicht haben wollen,
aus Furcht, die Empfindlichkeit der Muselmänner zu
erregen. Vertraue mir alles an . was Du brauchst.
Ich bin mächtig genug und an Deinen Erfolgen, aus
Freundschaft wie aus Politik , genügend interessiert,
um Dir nichts abzuschlagen . Hier hat man mir
Friedensvorschläge gemacht ; man wollte mir alle Vor¬
teile bewilligen, die ich wünschen konnte; aber man
wollte, daß ich den Stand der Dinge anerkenne , wie
sie durch den Vertrag von Sistvwa zwischen der
Pforte und Rußland gerrgÄt worden sind , und das
habe ich abgelehnt. Ich habe geantwortet , daß der
Pforte eine völlige Unabhängigkett garantiert werden
und daß alle Verträge , die ihr in der Zeit abgepreßt
wurden, während Frankreich im Schlummer lag,
widerrusen werden müßten. Napoleon ." Der Ver¬
trag von Sistowa war 1792 geschloffen worden und
hatte die Dnjestrlinie als Grenze festgesetzt. Die ganze
Zeit in der inneren türkischen Politik wird von einer
Reihe von Reformversuchen ausgefüllt, als deren
Folge Sekim am 31 . Mai 1807, weil er die Errichtung
eines Heeres nach europäischem Muster versuchte, aus
dir Umtriebe der Janttfchoren hin , obgesetzt wurde.
Die türkische Frage spielte auch in den kommenden
Zeiten von Napoleons Bündnis mit Rußland weiter
eine beunruhigende Rolle, wobei der Zar am liebsten
eine Teilung der Türkei und Konstantinopel in rus¬
sischen Händen gesehen hätte .

Dr. Waller Braun.

— Oberfimonswaid (Amt Waldkirch) , 21. Dez.
Gestern wurde im naheliegenden Walde beim Jagen
Taglöhner Seng von hier unvorsichtigerweise in
den Kopf geschossen . Auf dem Transport in
die Klinik nach Freiburg erlag der Verunglückte
der Verletzung.

X Singen , 21. Dez . Der Bürgerausschutz
hat die vom Gemeinderat beantragte Erhöhung
der Hundesteuer von 16 auf 24 Mark obge¬
lehnt . Die Liberalen und Sozialdemokraten bewil¬
ligten einen einmaligen Zuschuß von 5000 aus
der Gemeindekaffe sür die neu aufzunehmenden
Hohentwiekfestspiele. Die Linke des Kollegiums be¬
schloß ferner eine Erhöhung der Zahl der Gemeinde -
rät « von 8 auf 10.

Heer und Flotte.
Neue Stellen für Militäramvarter.

Wie wir hören, dürften im Laufe des Jahres 1813
etwa gegen 1000 neue Afsistentenstelien in der
Reichspostverwaltung für die Besetzung mit Mili¬
täranwärtern frei werden , was recht gün¬
stige Aussichten für ihre Anstellung eröffnet . Im
neuen Etat der Reichs-Post- und Telegraphenver¬
waltung sind u . a . 36 Lberpost- und Obertelegra¬
phensekretäre , 90 Postsekretäre (Beförderungs¬
stellen) und 1800 Post- und Telegrophenassistenten
vorgesehen . Weiter soll die Umwandlung von 145
Oderpraktikantenstellen in Stellen für Bureau¬
beamte 1 . Klasse stattfinden . Tann treten zu 58
Stellen für höhere und 298 für mittlere Beamte ,
die ihre Ergänzung durch Angehörige niederer
Rangklassen finden sollen, 1845 Assistentenstellen.
Im ganzen also werden danach zunächst über 2300
Assistentenstellen mit Beginn des neuen Etatsjahres
frei , von denen nach den bestehenden Bestimmun¬
gen ' /r mit Militäranwärtern zu besetzen sind . Dies
würde rund 940 Stellen ausmachen. Zu diesen
treten aber noch eintretende Vakanzen , die zu be¬
setzen sind, wodurch tatsächlich die Zahl der für
Militäranwärter in Betracht kommenden Assisten¬
tenstellen auf annähernd 1000 steigt.
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Eine lustige Lchulgeschichke, die von einem Schul¬

mann » selber stammt, lesen wir in der „Köln. Ztg .
" :

Der Herr Schulinspektor hat die Schule zK I . inspi¬
ziert und hält nun Konferenz mit dem Direktor und
den Lehrern . Der gestrenge Vorgesetzte äußert sich
sehr lobend über die Leistungen der Schüler . „Aber ",
so fügt er hinzu, „die Schule ist nicht nur dazu da.
den Schülern den Wissensstoff beizubringen, sondern
sie soll die Knaben auch zu einer gefälligen Lebens¬
art erziehen. Dazu gehört, daß sie es verstehen, in
angemessener Form Antwort zu geben. Es ist mir
ausgefallen, daß die Antworten der Schüler ungelenk,
ja geradezu unhöflich herauskommen. Sie geben dem
Fragenden , dem sie antworten , nicht die diesem zu¬
kommende Anrede. So antwortete der Schüler, den
ich nach seinem Namen fragte, mit einem kwzen :
Müller , statt höflich: Müller, Herr Inspektor . Sor¬
gen Sie dafür, meine Herren, daß wenigstens diese
einfache Höflichkeiisregek den Schülern fest « »geprägt
wird .

" — Ein Jahr später! Der Herr Inspektor ist
von neuem zur Besichtigung erschienen und tritt in
das Klassenzimmer , in dem soeben Religionsunterricht
erteilt witt». Man ist gerade beim „Sündenfall ".
Der Herr Inspektor — als Mann der Praxis — greift
unmittelbar in den Unterricht ein und nimmt dem
Herrn Lehrer die Fragestellung ab . „Wie sagte da
Gott zur Schlange?"

so fragt er den kleinen Müller .
Und prompt erfolgt, eingedenk der strengen Instruk¬
tion , die Antwort : „Verflucht sollst du sein , Herr In¬
spektor .

" — «Rein, nein, das meine ich nicht ; was
sagte der Herr noch weiter zur Schlange?" Müller :
„Auf dem Bauche sollst du kriechen, Herr Inspektor ."
„Um Gottes willen weiter, was noch mehr? " Müller :
„Ich werde dir den Kopf zertreten, Herr Inspektor " . .

LWge Elke.
Ans der Münchener „Jugend ". Splitter .

Wenn die Töchter achtzehn Jahre alt sind, haben
die Mütter gewöhnlich mit fünfzehn Jahren ge¬
heiratet .

Liebe Jugend ! Einig« alte Kleidungsstücke
wollte ich endlich 'mal — allerdings mit etwas Nutzen— loswerden. Ich lud einen biederen ..Herr Baron !
Alte Kleider?"-Mann zu dieser Antiquitatenvisite ein.— Er kam . —Als erstes nahm er eine schon ziemlich
durchgesessene Hose in Augenschein . — Er hielt sie
gegen's Licht — sich mich augenzwinkernd an und
frug dann in kühlem Seschäftston: „Nn — Herr
Baron , was wollen Se haben for de Brille ? " —
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ca . 2000 schles . Niefenhasen
sind für die Feiertage eingetroffen und empfehle dieselbe

per Stück Mark 4 .— bis 4.50.
Extragrotze HasenrückenGroße Hasenrücken per Stück 1 .40 bis 1 .80

Hasenschlegel . . . » » —.20 » — .SO
Hasenragout . . . » » —.80 » 1 .20 über 2 Pfund schwer per Stück Mk. 2 .—.

Schlesische Hasen sind von unvergleichlicher Größe und Qualität gegenüber Hasen unserer Gegend.

Rehe
Rücken, Schlegel in allen Größen

Büge und Ragout.

Junges Mtkebivelll
Mischling)

im Ausschnitt .
Fasanen, Birkwild, Hasel- «. Schneehühner, Krammetsdögel , Wildenten

IM - Mastgcflügcl
junge Hafermast-GSnse per Pfund nur 72 Pf .

französ . Welschhahnen «. Hennen , Poularden , Kapaunen , Straftb . Bratgänse (auch < .
zerlegt),Stopfgänse,Mastgänse,jg .Euten,Hahnen , Poulets , Suppen - «. Frikasseehühner .

Fluß - und Seefische
Rhein- und Wesersalm , Ost. Soles (Seezungen) , Turbots (Stein¬
butt), Rotzungen, holl. Schellfische und Kabeljau , Schollen, Heilbutt
(im Anschn ) , fi . Flußzander , Felchen, leb. Rheinhechte, Aale , Schleien ,
--------- --------------- ----- lebende Forellen - - - -

Lebende Weihnachtskarpfen (echt böhmische Spiegel- imi» Schlnkarpscn)
div. Sorten Fisch » Räucherware« und Marinaden
lebende und abgekochte Langonsten und Hummer .

DienStag , den 24 . Dezember auch auf dem Markte am Brunnen. Sonntag , den 22 . Dez.
ist mein Geschäft den ganzen Tag geöffnet.

Versand nach auswärts prompt.
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Nr. 354. Seite 5Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 22. Dezember 1912 .
Lin Prozeß der Sladkgemeiude

Karlsruhe.
H- Karlsruhe , 21 . Dezember.

Bor dem Schöffengericht begann heute vormittag
o Uhr die Verhandlung in der Beleidigungsklage des
Stadtrats der Stadtgemeinde Karlsruhe gegen den
Gauleiter des Deutschen Transpartarbeiterverbandes
« einmüller in Karlsruhe wegen Beleidigung des
Straßenbahndirektors Bussebaum . Den Vorsitz
führte Gerichtsassessor v . Hofer . DieKlage vertrat
Rechtsanwalt Dr . Binz . Di« Verteidigung des Be¬
klagten führte Rechtsanwalt Marum . Geladen
sind 42 Zeugen.

Den Anlaß zur Anstrengung der Klage gaben zwei
Artikel , welche im „Straßenbahner " Nr . 4 und Nr . 5
erschienen sind . In diesen Artikeln wurden ver¬
schiedene Vorwürfe gegen den Straßenbahndirektor
Bussebaum erhoben. Cs war in den Artikeln u . a.
ausgeführt: Der Straßenbahndirektor hat sich als
Streikpropagandist betätigt . Er sagte zu Angestellten
der Straßenbahn : „Wenn ihr schneidige Transport¬
arbeiter seid , dann streikt doch einmal. Er sieht sein
Heil im Streik des Personals in der Hoffnung, daß
der Streik verloren geht. Der Direktor Aaubt , daß
er dann den Verband vom Halse Hobe . Die Direktion
hat einen förmlichen Schnüffeldienst eingerichtet .
Wegen eines kleinen Vergehens hatte der Direktor
argen einen Schaffner eine Geldstrafe von 25 be¬
antragt . Der Mann erhielt aber nur einen Verweis .
Das war für den Direktor eine klatschende Ohrfeige,
»ur Leitung der Straßenbahn braucht man tüchtige
Männer . Der Direktor ist nicht aus dem richtigen
Platze . Er bekümmert sich auch um das moralische
Verhalten der Angestellten. Anläßlich eines Fa¬
milienereignisses schenkte ihm eine Anzahl Ange¬
stellter einen Blumenkorb . Er nahm dieses Geschenk
an . Zu Angestellten sagt« Direktor Vussebaum : „Wenn
die Bahn einmal in Privatbesitz ist, dann werden wir
anders reden. Ich habe schon zwei vom Wagen
heruntergebracht und ich werde noch mehr herunter¬
bringen/ Bussebaum ist nicht imstande, sein Per¬
sonal richtig zu behandeln. Wenn der Stadtrat so
informiert wäre wie wir , würde er die Dinge anders
beurteilen. Die Straßenbahn wird unrentabel ge¬
macht. Man läßt gute Schienen herausreihen , ver¬
kauft sie als altes Eisen und im Elsaß laufen auf
diesen Schienen Straßenbahnen . Es werden Weichen
und Strecken gebaut, die nach kurzer Zeit wieder
herausgerissen werden müssen . Wenn in der Leitung
keine Aenderung eintritt , dann wird die Disziplin
bald verschwinden.

"
Auf diese Aeußerungen der beiden Artikel stützte

sich die Klage. Der Beklagte will den Beweis dafür
erbringen , daß die Vorwürfe Streikpropagandist ,
Spitzeldienst und ungerechtes Strassystem begründet
seien, daß Bussebaum den geplanten Verkauf der

Der Ängeschuldigte Reinmüller erklärte, daß er die
für die Klage in Betrach kommenden Artikel ge¬
schrieben und an den „Straßenbahner " gesandt hat.
Die Artikel sind erschienen , aber mit verschiedenen
Aenderungen durch die Redaktion, wodurch bei man¬
chen Sätzen deren Sinn gestört worden. Zu den
Artikeln wurde ich veranlaßt , weil sich da» Personal
in seiner Stellung nicht mehr sicher fühlte durch das
Verhalten des Direktors . Die Beschwerden wurden
von mir dem Oberbürgermeister mitgeteilt, der mit
dem , was geschehen, nicht einverstanden war und
der mir mitteilte, daß der Direktor schon wiederholt
gerügt worden sei . Nach Einführung des neuen
Diensteinteilers sind die Chikanen noch größer ge¬
worden. Ich glaubte deshalb meine Artikel ver¬
öffentlichen zu sollen , damit der Stadtrat von den
Vorkommnissen Kenntnis erhalte . Er habe sich zur
Veröffentlichung der Artikel für berechtigt gehalten,
da er als Gauleiter die Interessen der Mitglieder des
Verbandes vertrete . Die Absicht, zu beleidigen, habe
er nicht gehabt.

Darnach wurde in die Beweisaufnahme einge¬
treten. Der erste Zeuge war der Direktor der hie¬
sigen Straßenbahn Busse bäum . Zu den ein¬
zelnen Beweisvunkten für die unter Klage gestellten
Borwürfe äußerte sich der Zeuge im allgemeinen
dahin: Mit Reinmüller habe Ich schon seit Jahren
verkehrt. Er kam öfters in feiner Eigenschaft als Gau¬
leiter zu mir . Ich perständigte mich mit ihm auch
jeweils ganz gut, bis die neue Diensteinteilung ein¬
geführt wurde . Verschiedene Angestellte kommen
häufig und bringen Beschwerden vor. Das geschah

Theater uni» Nasik.
Grotzherzogliches Hoflheaker .

„Hänsel und Gretel "
, Humperdincks Märchen¬

oper, die zuletzt in der Weihnachtszeit des Jahres
1808 gegeben wurde , wird heute Sonntag , den 22.
Dezember mit folgenden Neubesetzungen wieder in
den Spielplan ausgenommen : Gretel — Frau Mül¬
ler-Reichel , Knusporhexe — Fräulein Bruntsch Tau¬
männchen — Herr Kochen Sandmännchen — Fräu¬
lein Pavels . An „Hänsel und Gretel " schließt sich
Bayers Bolletfeerie „Das Bilderbuch " an , in dem
die bekanntesten Märchengeschichten pantomimisch
dargestellt werden . — Für die Weihnachtsgäste wird
am ersten Feiertag Schillers „Fieseo " und am zwei¬
ten Feiertag das vielbesprochene neueste Werk von
Richard Strauß „Ariadne auf Noxos" in erster Wie¬
derholung bei den gewöhnlichen Sonntagspreisen
zur Ausführung gelangen . Nach den Feiertagen
wird am Freitag , den 27 . Lorhings „Undine"

, am
Samstag , den 28 . das Weihnachtsmärchen „Dorn¬
röschen" und am Sonntag , den 29. Gounods „Mar¬
garete" gegeben. Die Märchen -Aufführung am
Samstag , den 28 . findet bei ermäßigten Preisen
statt. Abonnementsvorverkauf am Montag , den 23 .,
vormittags 9— >̂ 11 Uhr, Reihenfolge 8 . , 6 ., An
Neuheiten werden vorbereitet in der Oper Bien¬
stocks „Zuleima " und im Schauspiel Blumenthals
„Waffengang" und Geigers „Winzerfest".

, th . Direktor Dr . Löwe in Breslau verpachtete
die ihm gehörigen Lobe - Theater und Tha¬
lia - Theater an der Oberregisseur Dr . Hans
Meyer in Berlin ._ _

SplelplSne auswärtiger Theater.
T " r>,. snbtz. Viktoria -Theater Pforzheim Lonntag , es . Dez.

xNscheiibrorel «. « » san » 3 >.. Uhr. ..Tie leu -he Susanne" . >z Montag,
De, „Das Sind" 8 >. M ttlroch , 2ö . Dez . „Parkettlltz Nr , >v-

„Der liebe « Iigi-stm» 7> Donnerstag. 2, . Dez . « Matinee :
Märchen l >. . Die keu che Eu ' anne" 3t , -Der liebe A gn» n" - >

37. De, , „Äichrnbrörel- 3>„, „Tie goldene « „lerzea" S>. .
Sambiag . rn . Dr, . . « sch nlrödel" S>r- Sonntag , 2». Dez . „Er, " .^ 3t -Die goldene Seinerzeit - 7> ,Ttadttheater Heide berg . Sontag , 22. Dez . „Das Nachtlager in
Granada». « niang <>> Uhr . Montag , 23 . Dez . „Schuldig " <> , . MM-
wtUH, L5 . Dez . „Madame Butterfly" 7>- , Donnerstag, 38 Dcz ^ . Auto -
Iiedcheu" . 7> Freitag . 27 . Dez . „Schuldig" 71/,. Samstag . 28 . Dez .
»rmtolrebchen * ?r/z .

wiederholt in schroffer Weise , ,da sagte ich einmal,
wenn ihr schneidige Transportarbeiter seid , dann
streikt doch. Ich habe aber dabei nicht gesagt , ich
bin froh, daß ich dann die allen Leute losbekomme.
Daran habe ich nie gedacht , im Gegenteil, wir haben
einen guten Stamm alter Leute. Nach Einführung
der neuen Diensteinteilung kam Reinmüller zu mir
und verlangte, daß einige Wagen, welche auf zwei
Limen ausgeschaltet wurden , wieder eingeschaltet
werden. Ich sagt«, das sei nicht möglich , worauf Rein¬
müller sich mit den Worten entfernte, „wir werden
ja sehen , ob es geht .

" In den ersten drei Tagen
der neuen Drensteinteilung wurde pünktlich gefahren.
Dann traten plötzlich Verspätungen ein . Man hatte
den Eindruck , Laß diese Verspätungen absichtlich
herbeiaesührt wurden, um den Widerstand gegen die
neue Diensteinteilung zu bekunden. Ich habe dann
einmal aus diesem Anlaß gesagt: „Ich werde mich
mit meinen sämtlichen Technikern auf die Lauer legen ,
um das Personal zu kontrollieren. Ich hielt das im
Interesse der Stadtverwaltung wie des Publikums
für geboten. Die Behauptung , daß ich einen Schaffner
zu bestimmen versuchte , bei einer Beschwerde un¬
richtige Angaben zu machen , ist durchaus unrichtig.
Es ist auch nicht wahr , daß ich durch Bespitzelung zu
erfahren suchte, wer die Artikel gegen die Direktion in
den „Dolksfreund" geschrieben hatte. Auch suchte ich
nicht durch Befragen oder auf eine andere Weise zu
erfahren , wer von den Angestellten Mitglied des
Transportarbeiterverbandes ist. In gleicher Weise
erklärte sich der Zeuge bezüglich der Behauptung , daß
er Angestellten gegenüber sich dahin geäußert habe,
„die Straßenbahn wird in Privatbesitz übergehen
und wenn ich auch nicht mehr da bin , wird der Be¬
trieb doch gesellschaftlich.

" Eine solche Aeußerung
habe er nie getan. Strafzettel müßten öfter erlassen
werden.

Nach der Mittagspause bekundete Direktor Busse¬
baum weiter : Was die Behauptung betrifft, daß gute
Schienen herausgerissen und als altes Eisen verkauft
wurden , so ist dieser schwere Vorwurf vollständig un¬
berechtigt. Die abgängigen Schienen, um die es sich
hatÄett, wurden seinerzeit von dem hiesigen Alteisen¬
händler Würzburger gekauft der einen Teil derselben
an die Straßenbahn Mülhausen weiterveräußerte .
Infolge des schon stark verbrauchten Materials habe
der Käufer der Schienen von der Direktion in Mül¬
hausen verschiedene Reklamationen bekommen. Rich¬
tig ist, daß statt einer linksseitigen eine rechtsseitige
Weiche bestellt wurde . Für diese Weiche war aber
Verwendung vorhanden . Daß ich hie und da scharfe
Worte gegen Leute des Personals gebrauchte, ist
richtig , aber das war fast immer auf das Verhalten
der betreffenden Leut« zurückzuführen, die sich un¬
gehörig benahmen . Richtig ist, daß 24 von bestellten
Masten zu lang waren und abgesägt werden mußten.
Es geschah das aus ästhetischen Gründen . Ein Schaden
ist der Stadt daraus nicht erwachsen . Er habe es
überhaupt stets für seine Pflicht gehallen, für die
Stadt zu sparen.

In der weiteren Beweisaufnahme konnte der Wahr¬
heitsbeweis für die in den unter Mage gestellten Ar¬
tikeln erhobenen, verletzenden Angriffe nicht erbracht
werden. In einigen untergeordneten Punkten wurde
zwar festgestellt , was in den Artikeln dargelegt wor¬
den war , es handelte sich dabei aber um belanglose
Vorgänge . Angesichts dieser Sachlage regte der Vor¬
sitzende an , ob nicht eine Erledigung ohne
Urteil möglich wäre . Beide Parteien zeigten hier¬
zu ihre Bereitwilligkeit . Nach einer längeren Be¬
ratung zwischen den Prozeßbeteiligten gab der Ange¬
klagte Reinmüller folgend « Erklärung ab :

„Durch die Ergebnisse der Beweisaufnahme habe
ich mich überzeugt, daß die in den von mir ver¬
faßten Artikeln gegen den Herrn Direktor Bussebaum
erhobenen Beschuldigungen unbegründet sind . Die
von mir geschriebenen Artikel beruhen auf Infor¬
mationen , die ich als zuverlässig ansehen mußt« . Ich
bedauere die menschliche und berufliche
Ehre des Direktors Bussebaum angegriffen zu
haben und nehme alle Vorwürfe
als unbegründet zurück . Ich bin bereit, die Kosten
des Prozesses zu tragen und 200 -K in die städtische
Wakltätigkeitskasse zu bezahlen.

" Gleichzeitig wurde
festgesetzt, daß diese Erklärung im „Straßenbahner ",
„VoUssreund , „Karlsruher Tagblatt "

, „ Badisch«
Presse'

, „Bad . Landesbote"
, „Bad . Landeszeitung"

und „Karlsruher Zeitung " zu veröffentlichen ist .
Zu dieser Erklärung ist noch die Zustimmung

des Stadtrats notwendig . Sobald diese dem Gericht
oorliegt, gill die Klage als zurückgezogen .
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Ltadt -Theatcr Frcibnrg im Braisgau . Somi.'ag , 33. Du

„Die Waküre" . Anarg 8 Uhr. Montag , 33 . Dez . „Dornröschen" b.
Mittwoch. 3S. Dez . ..Tiefland" 7>, . Donnerstag , 38. Dez „Dorn¬
röchen " 3, „Ter liebe Augustin" 7 >2, Freitag , 27 Dez „Dornröschen" 3 ,
„Margareie" 7. Samslag , 28 Dez „Mignon" 7. Sonntag , 3g. Dez .
„Dornröschen " 8, „Die geschiedene Frau " 7.

Gr »ßh . Hof - und Nationai -Thrater Mannheim . Hos -
theater . Sonntag . 32 Dez . „Tie iand«, Anfang 81 , Uhr. Mon¬
tag . 33 . Dez . „Flachsmann als Erzieher 7> , . Mittwoch. 3S Dez .
„Tannhäuser" h . Tonn rntag . 38 . Dez. „Jedermann" 7 . Freitag ,
37. Dez „Gabriel Schillings Flucht" 7. Sams ' ag , 38. Dez . „I r und
Ziminermann" 7 >/, Sonntag . 3S. Tez. „Prinzessin Fl "»kerli« 3,
„Fidelio Neues Theater . Sonntag . 33 . Tez . „Alt .Heidel¬
berg " 8. Mittwoch, 3L Del . „Hinter Mauern 8. DonnrrSiag, 38. Dez .
„Der Blitz " 8. Sonntag . 29 . Dez . „Die fünf Frankfurter 8.

Kgl . BSKrtteuibergis che» Aoftheater In Ttnttgart . Großes
Ha » s . Conniaa , 33 . Dez - Tie Walküre" , Anfang I>1 , Uhr, Mon¬
tag, 23 , Dez . „Tie Schneekö ttgin " «, Mittwoch, 34 Tez in der
Liekerhalle : ö , Abonnentenskonzeri, Donnerslog, 38 , Dez . „Die
M isterffnger von Nürnberg" b ' i- > Frrilag , 27 Dez . „Larmen" 7 >, .
Sams Lg, 38 Dez „Die SchneeKnigiu" 2lt, . „Glaube und Heimat " 8 .
Sonntag , 2g , Dez . „Lodengrin" 8 >, Mon ag , 3» . Dez „Tie Lchnee-
krnigin" S>/, . Kleines Haus . Sonntag , 32 Dez, „Turantor " 7,
Donnerstag, 38. Dez . „Durandot" 7. Freitag , 27 Dez . Alt Heidelberg 8.
SamStag . 28 Dez . „Fig .ros Hochzeit " 71 , Sonntag . 3S. Dez . „Tu-
rantol " 7. Montag , 30 . Dez . „Ariadne aui Naxos" , .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 22 . Tez . „Kalverle als
FreierSmann" , Ainang 3 Utr , „Der Rosenkavalicr" 7 Montag . 33. D -z.
„Kacherle a>s Fieiersmann " 3, „Die süns Franksnrler" 8. Mittwoch ,
34 Dez . „Kasperle als Frei -rsmann " 3 , „Lodengrin" 7. Donnerstag.
28. Dez „Kachcrte als Freieismai 'N" 3, „Monsieur Bonaparte" 7. Frei¬
tag . 37 . Dez . „Hinter Mauern " 8. Samstag . 38 . Dez. „Tiefland" 8.
Sonntag , 3g . De, . „Ka'perie a S FreierSmann" ö, „Monsieur Bona-
pirte " 7. Montag . 30 Dez „S' Teich ameni" 8. Dienstag, 31 Tez .
„Die neugierigen Fra en" 8 . Mittwoch. I . Januar „La perle als
FreierSmann„ 3, Monsieur Bonaparte" 7. Donnerstag, 3 . Januar
„Mignon" 8 .

Sta '-ttheater in Basel . Montag. 22 . De, „La Dr»ri »ta", An¬
fang » Uhr. Donnerstag . 38 . Dez . „Aschenbrödel od 'r Der gläserne
Panioff. l " 3, „LoN-ngrm" 7 >, . Freitag , 7. Dr, . „Ein Winter,
miechen " 8. Sann tu , 38. Dez . „Aichenbeödel oder Der gislerne Pan¬
toffel" 3. „Der s e neidbauer" 8. Sonntag . 3». De , „Aschenbrödel
o. er Der glärrne Pantoffel" 3. „Die Janberslöte" 8 Montag , SV. Dez .
„Nachta 'y ." 8. Bömly Theater . Tonnerstag . 38. Dez . „Papa "
8 >>, . Sonntag . 2g . Tez . „Fritzchen und Lieschen " , hi-rans : „Die Per .
lobung bei der Laterne" 3, „Tie offenen , üren" , hieraus : Lotlchens
Grdnr Siag " 8 >.

Vereinigte Stadttbeater Frankfurt «. M . Opernhaus .
Sonntag . 23 . Tez. „Häusel und Gre-el " . Anfang > Uhr. „Der liebe
Augustin" 7 Montag , 33. Dez . „Die goldene Gins " 1,7 . Mittwoch .
3ö . Tez . „Die goldene Gans " Iz4 , „Der Kuhreigen " 7. Tonnerstag,
28. Dez . „Die goldene Gatts« 1,4 , „Der liebe Augustin" 7, Freiing,
27 , Tez „Die gold ne Gans" „ annbän cr" 7. Samstag , 38 , Dez
„Die goldene Gans" 1x4 , „Der liebe Augustin" 7. Sanntag , 3» Dez ,
„Die goldene Gans " > , 4, „Undine" 7, Montag . 38 Dez , „Die goldene
San «" >,t , „Martha « >-8. Dienstag, SI . Dez , „Die goldene Gans"
1,4 , „Tie Fledermaus" 7, Mittwoch, l , Januar „Die goldene Sans »
1,4 „Der liebe Augustin" 7, Schauspielbaus , Sonntag , 33. Dez.
„Tic Kreuzel chreiber " ^ ,4 , „Drr Kaufmann pon Benrdtg" 7. Mon
tag. 23 . Dez . „Renaissance" 7. Mittwoch, 24, Tez. „Moral " >x», „Der
Retter in der Rot" 7. Donnerstag, 28. Dez , „Alt Heidelberg" >/z4 .

Ser Untergang der „Titanic" vor dem
Schöffengericht.

(Die Klage der Marconi - Gesellschaft.)
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)

8ß . Berlin , 21. Dezember 1912.
Der Untergang der „Titanic "

, dem im Anfang
des Jahres Hunderte von Menschen zum Opfer sie¬
len , bildete wiederum den Mittelpunkt einer Ver¬
handlung vor dem Berliner Schöffengericht . Es
handelt sich um die Beleidigungsklage des bekann¬
ten Erfinders und Direktors der Warconigesell -
schaft Guglielmo Marconi und des Direktors
Godfrey Charles Isaacs gegen den Redakteur
Alfred SchoItz von der „Welt am Montag " . Die
„Welt am Montag " hatte in ihrer Nummer vom
Ä . April einen Artikel gebracht, der die Ueber-
schrift trug : „Der Gemütsmensch Marconi " . In
dem Artikel wurde Marconi und seiner Gesellschaft
vorgeworfen . Laß sie die Schmerzen und Qualen
Tausender kaltblütig in bar umgemünzt hätten und
daß mit ihrem Wissen und Willen durch Weitergabe
der Einzelheiten der Katastrophe an die „New Dork
Times " aus der Katastrophe möglichst viel Geld ge¬
schlagen worden sei . Tafür hätten die Angehörigen
der Paffagiere tagelang über das Schicksal ihrer
Verwandten nichts erfahren . Es wird behauptet ,
daß die Marconi -Gesellschaft mit der „New Aork
Times " ein Abkommen getroffen Hobe, wonach nur
diese Zeitung allein Nachrichten über das Unglück
erhalten und dafür ein kolossales Honorar an die
Marconi -Gesellschaft zahlen sollte.

Die Protokolle der Untersuchungskommission
umfassen nicht weniger als 1150 Seiten und lagen
heute dem Gericht vor . Der Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Löwen st ein erklärte jedoch , die
Echtheit dieser Protokolle nicht ohne weiteres an¬
erkennen zu können und verlangte , daß der amt¬
liche Charakter dieser Protokolle dem Gericht ein¬
wandfrei bewiesen würde . Die Versuche des Vor¬
sitzenden , Amtsgerichtsrats Wo ! ln er , den Pro¬
zeß durch einen Vergleich aus der Welt zu schaffen ,
scheiterten, und es wurde der Telegraphist
Cottam von der „Carpathia " vernommen .

Die Vernehmung gestaltete sich , da Cottam der
deutschen Sprache nicht mächtig ist, sehr kompli¬
ziert und auch umfangreich , weil die Prozeßbetejlig -
ten zahlreiche Fragen an ihn stellten . Cottam be¬
kundete , daß er von seinem Kapitän den Auftrag
bekommen habe, Telegramme über di« Katastrophe
an Zeitungen erst dann zu befördern , wenn die
etwa 600 bis 700 Dienst - und Privatteiegramme
der Geretteten befördert worden seien. Kurz be¬
vor die „Carpathia " in Neuyork ankam , habe er
zwei Telegramme bekommen , in denen ihm geraten
worden sei , über die Katastrophe den Mund zu hal¬
ten , da er dann viel Geld bekommen würde . Dem
gleichfalls in den Telegrammen ausgesprochenen Er¬
suchen , sofort nach der Landung in das Strandhotel
zu kommen , sei er gefolgt und habe dort einen
Berichterstatter der „New Dork Times " angetrof¬
fen, Von diesem habe er sich über die Katastrophe
interviewen lassen und dafür 750 Dollar erholten .

Nachdem die Verhandlung soweit gediehen war ,
mußte sie wieder auf unbestimmte Zeit vertagt wer¬
den, da das Gericht den von Rechtsanwalt Löwen¬
stein geforderten Nachweis des amtlichen Charak¬
ters der amerikanischen Protokolle nicht umgehen
und dieser Nachweis auch bei der amerikanischen
Botschaft in Berlin nicht geführt werden konnte .

Minifkerwechsel ln Württemberg.
Stuttgart , 21. Dez. Der Skaalsminisker

des Innern von Pischek ist. wie der „Staats «
anzeiger " meldet, in den bleibenden Ruhestand
getreten. An seine Stelle tritt Kultusminister
von Fleischhauer, und an dessen Stelle der Präsi¬
dent des Evangelischen Konsistoriums Dr. von
Habermaas .

Stuttgart , 21 . Dez . (Eig . Dvahtbericht.) Nicht
unerwartet , aber doch in auffällig nahem zeitlichem
Zusammenhang mit den Wahlen ist nun der Wech¬
sel im Ministerium des Innern erfolgt. Minister
Dr . v . Pischek , der 1893 dieses Amt übernommen
hat, wird durch den bisherigen Kultusminister Dr.
v . Fleischhauer, dieser durch den seitherigen Konsi -

storialpräsident Dr . v . Habermaas ersetzt. Einen
Ruck nach rechts bedeuten diese Namen an sich
nicht . Fleischhauer, der aus dem Ministerium des
Innern hervorging, wo er es schon bis zum Staatsrat
gebracht hatte, bewährte sich auch als Kultusminister
seit 1906 als ausgezeichneter Derwaltungsmann .
Ihm ist auch die parlamentarische Durchführung der
Volksschulreform gelungen, die zweimal vor¬
her gescheitert war . Der neue Minister des Innern
ist 60 , der neue Kultusminister 56 Jahre alt . Pi¬
schek waren u . a . besonders die großen Verwal¬
tungsreformen in der Gemeinde- und Bezirks¬
ordnung von 1905 , die Reformen der Gemeinde¬
besteuerung, die Eisenbahnbauordnung von 1910 und
die Förderung der Neckarkanalisation zu danken.

j . Stuttgart , 21. Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Der
Zeitpunkt , an welchem der Ministerwechsel ein¬
getreten ist , läßt zweifellos erkennen , daß der
Wechsel mit dem Ausfall der Landtags¬
wahlen in engstem Zusammenhang steht . Man
spricht Herrn v . Pischek große Arbeitskraft und
große Arbeitsfreude nach . Er gilt in weiten Krei¬
sen in seiner politischen Gesinnung als zum Libe¬
ralismus neigend,- speziell in der Volkspartei , da
er, wie der bisherige Kammerpräsident v . Payer
in öffentlicher Versammlung in Heilbronn erklärte ,
auf Berwaltungsfragen großen Einfluß ausübte .
Der Sozialdemokratie gegenüber hat Herr von
Pischek sich nicht immer gezeigt, wie eigentlich am
Platz gewesen wäre . Der neue Minister des
Innern , Herr v. Fleischhauer, kehrt wieder in
das Ministerium zurück, aus dem er hervorgegon -
gen ist . Er war der Nachfolger des Ministerpräsi¬
denten v. Weizsäcker im Ministerium des Kul¬
tus . Minister v. Hobermaas ist aus der Juristen -
karriere hervorgegangen : er steht auf posi¬
tivem Boden, ist aber politisch bisher nicht
hervorgetreten .

Statistische Nachträge
zu den württemb. Vroporzwahlen.

(Bon unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
-j- Stuttgart , 21 . Dezember .

Bei den Proporzwahlen am 18 . Dezember ent¬
fielen Stimmen auf die verschiedenen Parteien :

Konservative und Bund der Landwirte : 495 741
(gegen 5S0 300 i . I . 1907) ,

Zentrum : 849 148 (gegen 870082 ) ,
Nationalliberale : 382 729 (gegen 355 677) ,
Dolkspartei : 617 823 (gegen 768 822) ,
Sozialdemokratie : 820 775 (gegen 738 688) .
Abgegeben wurden 3167 361 Stimmen , das sind

97 441 weniger als 1907 .
Weniger erhielten gegen 1907 : Volkspar¬

tei 162 035, Konservative und Bund der Landwirte
34 542 , Nationalliberale mehr 25 023 , S o-
zialdemokratenmehr85 028 , Zentrum w e -
Niger 20 915 .

Die Nationalliberalen können es also als „eine
TückedesProporzes " ansehen , daß sie allein
einen Sitz verloren , während sie allein bei der
flauen Wahlbeteiligung an Stimmenzahl unter den
bürgerlichen Parteien Zunahmen.

(Der „Schm. M.
" bemerkt : „Gewonnen an

Stimmen hat außer der Sozialdemokratie nur
die nationalliberale Partei im Nordkrers ,
wo sie um rund 40 000 Stimmen voran kam , aller¬
dings , ohne daß ihr dieser Fortschritt einen Maw -
datsgewinn eintrug , während der Ausfall von ein
paar tausend Stimmen im Sübkreis genügte , sie
um das einzige dort innegehabte Mandat zu berau¬
ben. Nur 900 Stimmen oder 100 Wähler mehr
für die nationalliberale Partei , und sie hätte den
zweiten der auf die Verbindung von Nationailibe -
ralen und Volkspartei entfallenen Sitze erhalten .
Etwa 13 000 Stimmen oder 1450 Wähler hätte es
bedurft , um dem liberalen Lager die 3 Sitze
von 1907 zu retten .")
Prozentual b
haben erhalten :

Konserv. u . BünLler
Zentrum
Nationoliiberale
Volkspartei
Sozialdemokratie

Verhältnismäßig hat _ _ _ _
Sozialdemokraten auch dos Zentrum noch ein
wenig zugenommen. Die Sozialdemokratie

>. Proporz Proporz Haupt¬' 1907 1912 wahl 1912
16,2 15,6 16,26
26,6 26,8 22,27
10,9 12.1 15,57
23,6 19,6 16,9
22,7 25 .9 89

«Der Netter i« drr Not " Frei 'aa , r7. De>. „ Die Journalisten "
Samstaq , 38. Dez . „Der Rener IN der Not» 7. Sonntag , 38. Dez .
„Zavsenstreich " >7,4. „Die Hochzeit des Mozart " 7. Montag . 3V. Tez .
„Die Hochzeit des Mö,arl " 7. Dienstag. 31. Dez . „Der Reiter in der
Noi " Mittwoch , I . Januar „Ali Frankfurt " >/z>4, „Die Hochzeit des

Kunst und Msseuschast.
Badischer kunskverein .

' Neu zugegangen :
W. Bertelsmann , Worpswede , „Kollektion".
W . Hempfing, Karlsruhe , „Sechs Gemälde".
H . Osihof, Selbach „ Heide ".
Prof . H . Thoma , Karlsruhe , „Drei Landschaften".
A . Trübner , Karlsruhe , „Kl. Kollektion" .
A . Wolf, Karlsruhe , „Porträt " .

Der ordentliche Professor der Mathematik an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Geh. Hofrat Dr .
Paul Stöckel wurde an die Universität Hei¬
delberg berufen . Stöckel , ein geborener Berli¬
ner ( 1862) , erhielt seine Ausbildung an der Fried -
rich-Wilhelms -Universität unter Weierstraß und
Kronecker, Helmholtz und Kirchhofs. 1835 promo¬
vierte er mit einer Arbeit aus der analytischen
Mechanik und habilitierte sich 1891 in Holle a . S .
für Mathematik mit der Schrift über die Integra¬
tion der Hamilton -Iacobischen Differentialglei¬
chung durch Separation der Variabeln . 1895 wurde
Stäckel a . o . Professor in Königsberg , siedelte zwei
Fahre später nach Kiel über , wo er im Jahre 1889
zum Ordinarius befördert wurde . 1906 kam er als
Nachfolger Runges an die Technische Hochschule in
Hannover und Ostern 1908 nach Karlsruhe als
Nachfolger von Wedekind . Hier bekleidete er im
Studienjahre 1910/11 das Rektorsamt . Seine
Arbeitsgebiete sind Analytische Mechanik , Geschichte
der Mathematik , besonders der Untersuchungen über
die Grundlagen der Geometrie , Differential¬
geometrie , Funktionentheorie . Außer zahlreichen
Veröffentlichungen in Fachzeitschriften schrieb er :
„Die Porallelentheorie von Euklid bis Gauß " in
Gemeinschaft mit F . Engel (1894) , „Elementare
Dynamik (1908 ) . Frühere Rufe : 1886 nach Ithaka ,
1904 nach Marburg und Aachen, 1907 nach Darm¬
stadt hat Prok . Stäckel abgelehnt .

w . Die Hamburger Universttöl . Der Senat hat ,wie der „Homburgische Korrespondent " erfährt ,eine Vorlage angenommen , wonach die
Universität zunächst mit drei Fakultäten ,einer juristischen , einer philosophischen und einer
kolonialwissenschaftlichen, errichtet werden soll.
Die Kosten sollen derart bestritten werden , daß im
Staatsschuldbuch eine Schuld von 25 Millionen ein¬
getragen wird , über deren Zinsen die Universität
verfügt . Für Erweiterung des Vorlesungsgebäudes
hat ein hiesiger Bürger dos erforderliche Kapital
in Aussicht gestellt . Die Universität soll , wenn auch
in durchaus freier Weise , nach dem Muster anderer
deutscher Universitäten errichtet werden .

w . Bon dem Afrikaforfcher Oberleutnant Paul
Grätz ist folgende Depesche in Berlin eingetroffen :
Sakanio , 19. Dez . Durch erstmalige Verfolgung
des ganzen Flußlaufes vom Quellfluß bis zur Mün¬
dung ist der Tschambesi im Norden Rhodesiens als
Kongo-Quellfluß geographisch nachgewiesen. Nun¬
mehr steht fest, daß der Kongo der längste
Fluß Afrikas ist . Ich habe Katanka im
Motorboot von der Qstküste wie von der Westküste
erreicht und damit die Durchquerung Afri¬
kas vollendet, die mit einer Erkundigungsfahrt
durch Neu -Kamerun verbunden war .

Akademische Nachrichten. Die Berliner Aka¬
demie der Wissenschaften hat den berühmten Hei¬
delberger Theologen Geh . Kirchenrat Prof . v . Dr .
Ernst Troeltsch zum korrespondierenden Mit¬
glied ihre philosophisch -historischen Klasse gewählt .
— Die Staroperation , der sich Prof . Adolf Wag¬
ner in der Königl. Augenklinik unterzog , ist gut
verlaufen . — Wie wir hören , tritt der Geheime
Medizinalrat Prof . vr . msä. Emil P o n f i ck.
Direktor des pathologisch -anatomischen Instituts an
der Universität Breslau , zum 1 . April 1913 vom
Lehramte zurück. — Aus Halle a . S . wird uns
gemeldet : Wie hier verlautet , hat Geheimrat Prof ,
vr . Ml . Hermann Suchier , Vertreter der roma¬
nischen Philologie in der Hall eschen philoso¬
phischen Fakultät , beim Kultusminister seine Eme¬
ritierung zu Ostern kommenden Jahres beantragt .
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ist ihm aber dicht auf den Leib gerückt und hättebei gleichem Vorschreiten Aussicht, in 6 Jahren die
stärkste Partei im Lande Württemberg zu sein .

*
«

*

Di« Fraktionen in der neuen Zweiten Kammer .
1. Nation « lliberale ( Ist) : Baumann ,Döhm, Commerell , Hasel, Hieber , Keck , Maier -Blou -

beuren , Mülberger , Schmidt -Besigheim, Wieland .
Bish . Abgeordnete 5, neugewählt 5 , ausgeschiedenv. Balz , Bantleon , Förstner , Häsfner , Kübel , Röder ,Rüster .

2 . Volkspartei (19) : Angst, Betz , Brauchte ,Eisele, Fischer . Dr . Hartenstein , Gaiser , v . Gautz,
Groß , Haußmann , Leibfried , Liesching, Löchner,Roth , Reihlintz, Schees, Schock , Staudenmeyer ,
Storz . Bisherige Abgeordnete 13, neugewählt 6.
Ausgefchieden: Beurlen , Elsas , Feiger , Hahn , Hen¬
ning , Käß , Nägele, v. Payer , Schösser, Schmid-Be-
sigheim.

3. Konservative und Bund der Landw .
(20) : Derroth , Haag , Hitler , Karges , Karle , Kör¬
ner , v . Kraut , Kreh , Dr . Nübling , Pergler v . Per¬
glos, Roth , Schaible, Schmid-Herrenberg , Seifried ,
Stiesel , Ströbel , Stroh , Bogt -Mergentheim , Vogt-
Weinsberg , Dr . Wolfs. Bisherige Abgeordnete 11,
neugemähtt 9 . Ausgeschieden: Barth , Graf -Heiden-
heim, Schrempf , Beißwanger (f ) .

4 . Zentrum ( 26) : Andre , Betzler, Botz , Braun -
ger, Graf , Groß , Gröber , Hanser , Herbster , von
Kiene , Köhler , Locher , Maier -Rottweit , Mohr , Netz-
ler , Rembold -Aalen , Rembold -Gmünd , Schlichte,
Schmid-Neresheim , Schmidberger , Schweizer , Som¬
mer , Dr . Späth , Speth , Walter , Weber . Bisherige
Abgeordnete 19, neugewählt 7. Ausgeschieden:
Dambacher , Heilbach, Keßler , Krug , Schach , Schick .

5. Sozialdemokratie ( 17 ) : Dietrich , En¬
gelhardt , Feuerstein , Heymann , Hildenbranü , Hor¬
nung , Hoschka, Keil, Kenngott , Kurz , Dr . Linde¬
mann , Mattutat , Reichel, Schlegel, Sperka , Tau¬
scher , Westmeyer . Bisherige Abgeordnete 13» neu¬
gewählt 4. Ausgeschieden: Fischer, Kinkel , Was-
ner .

*
«

*

Dem Reichstag gehören an 9 : Bolz
(Ztr .) , Feuerstein (Soz .) , Gröber (Ztr .) , Haußmann
(V .) , Hildenbrand (Soz . ) , Keil (Soz .) , Liesching (D . ) ,
Vogt-Mergentheim und Vogt -Weinsberg (B . K . ) .
Nur die nationalliberole Partei ist durch keinen
Landtagsabgeordneten im Reichstag vertreten .

Prehstimmen.
Der Württ . „Staatsanzeiger " schreibt in

seiner Nr . 298 (vom 18. Dezember ) : „Es gehört
zum Bedauerlichsten in den Auswüchsen des Par -
teiwesens , daß der gute Gedanke der Verhältnis¬
wahl in großen Landeswahlkreisen durch unlieb¬
same Nebeneinslüsfe eine Trübung erfährt .

"
Die „Kölnische Volkszeitung " : „Diese

Auswüchse bestehen in parteischädigenden Quertrei¬
bereien , durch die zugunsten der Kandidaten einer
Partei versucht wird , einer anderen Partei Stim¬
men zu entziehen dadurch , daß auf den Stimmzet¬
teln , die insbesondere den Angehörigen bestimmter
Berufsstände zugesteckt werden , außer den Namen
von eigenen Parteikandidaten an hervorragender
Stelle — also kumuliert — Kandidaten von
Stimmzetteln anderer Parteien stehen. So hat man
z . B . versucht, den volksparteilichen Kandidaten
Roth mitten in die Zentrumsliste des einen der
beiden Landeswahlkreise hineinzuschmuggeln ."

Die „Frankfurter Zeitung " : „Die dies¬
jährigen Proporzwahlen waren noch weit stärker
wie die vor sechs Jahren ein Kampf einzelner
Gruppen und Verbände und der einzelnen Bezirke
gegeneinander , der , wenn er sich unter erfolgreicher
Spekulation auf die Einsichtslosigkeit 'und Diszi¬
plinlosigkeit der Wähler weiter entwickelt , den Ge¬
danken des Proporzes in sein Gegenteil verkehrt .
Ueber diese Entwicklung , die zu einer gefährlichen
Lockerung der Parteikörper zu werden droht , ha¬
ben alle Parteien zu Klagen, sogar Zentrum und
Sozialdemokratie . Nicht nur im Kumulieren , son¬
dern auch im Panaschieren , im Herübernehmen
von Kandidaten einer anderen Partei , wurde Gro¬
ßes geleistet." »

Es sei hier angefügt , was dem „Schwab . Mer¬
kur " geschrieben wird : "Der ZNihlgang Hot den
Beweis erbracht , daß die Schwierigkeiten des Pro¬
porzwahlsystems mit ungebundenen Listen
auch noch nicht annähernd von der großen Maste
namentlich der ländlichen Wähler erfaßt sind . Trotz
der Belehrungen in der Presse usw. ist die Unkennt¬
nis über die wesentlichsten Punkte des Proporz¬
wahlverfahrens eine auffällig große . Das wird
voraussichtlich auch in Zukunft so bleiben , falls
das derzeitige Verfahren dauernd beibe¬
halten werden sollte."

Vayen».
Eidesleistung des Prinzregenten.

München. 21 . Dez. Im Thronsaal der Residenz
fand heute mittag die feierliche Eidesleistung des
Prinzregenten Ludwig von Bayern statt . Die Prin¬
zen des Königlichen Hauses , das Gesamtministe¬
rium , die Mitglieder der beiden Kammern des
Landtages einschließlich der sozialdemokratischen
Fraktion , die obersten Hofchargen, Abordnungen
des Offizierskorps , der Hof- , Staats -, und Lokal¬
behörden , Mitglieder des Domkapitels , des Ober¬
konsistoriums und der Geistlichkeit der verschiede¬
nen Konfessionen wohnten der Feier bei.

Ein Kaiser -Telegramm.
München, 21 . Dez. Der Kaiser hat an den

Prinzregenten Ludwig folgendes Telegramm
gerichtet : „Aufrichtig danke Ich Dir für Deine war¬
men Worte . Du weißt , daß es Mir ein Be¬
dürfnis war , der hohen Verehrung öffentlich
Ausdruck zu geben, die Ich für Deinen in Gott
ruhenden Herrn Vater gehegt habe und die Ich
ihm bewahren werde bis über das Grab
hinaus . Möge die Freundschaft , die
Unsere Häuser verbindet , fort leben
bis in die fernsten Geschlechter. Gez. Wilhelm .

"

Die Beendigung der Regentschaft .
München, 21. Dez . Die liberale bayrisch« Land-

tagssraktion hat in mehrstündiger Sitzung die Frage
der Beendigung der Regentschaft eingehend erör¬
tert . Sie ist nicht grundsätzlich dagegen , aber sie
will eine Vorlage der Regierung abwarten und sie
eingehend prüfen . Unerläßliche Voraussetzung für
ihre Zustimmung zur Verfassungsordnung und Be¬
endigung der Regentschaft ist jedoch ein aus¬
reichend gesichertes Mitbestimmungs -
recht analog den Derfassungsvorschriften über die
Einsetzung der Regentschaft.

(Siehe auch 1. Seile.)

Frankreich.
Die Präfidentschastssrage .

Paris , 21 . Dez . Die Gruppe der Geeinigten
Sozialisten hat beschlosten , bei der Präsiden¬
tenwahl im ersten Wahlgang für Vaillant
zu stimmen, der ihr ältestes Mitglied ist. Die
Gruppe der Republikanischen Sozialisten beschäf¬
tigte sich gestern mit der durch die Weigerung
Bourgeois geschaffenen Lage und unterzog die
etwaigen Kandidaturen einer längeren Erörterung ,wobei insbesondere die Namen Ri bot , Poin -
care , Deschanel urü> Ackerbauminister Pams
genannt wurden .

Aus den Kammern.
Paris , 21 . Dez. Die Kammer nahm «inen Ge¬

setzentwurf an , der daraus hinzieit , die jetzt ge¬
bräuchlichen Scheidemünzen aus dem Umlou
zu ziehen und sie durch durchlöcherte Nickelmünzen
zu ersetzen . Sodann beendete die Kammer die
Debatte über das Cadresgesetz für die
Kavallerie und nahm den Entwurf mit
503 gegen 76 Stimmen an .

Die Kammer hat ferner einen Gesetzentwurf an¬
genommen , der bezweckt, die französischen
Hoteliers in ihrem Kampfe gegen die aus¬
ländische Konkurrenz , namentlich gegen
die deuts che, zu unterstützen.

Der Senat Hot dem von der Kammer bereits
angenommenen Gesetzentwurf betr . eine Anleihe
von 90 Millionen Fr . für Indo - China seine
Zustimmung erteilt .

Der lackierte Nikolaus.
In Montenegro zeigt sich eine starke Bewegung

gegen den König Nikolaus. Das Land, das die schwer¬
sten Opfer für den Krieg gebracht hat, ist durch den
Mißerfolg sehr unzufrieden und die Gärung , die
schon vor dem Krieg bestanden und zu den bekannten
Hochverratsprozessen geführt hat, ist noch ernster ge¬
worden, da sich herausstellt» daß Skutari nicht
erobert werden konnte , obgleich der König selbst den
Oberbefehl übernommen hat . Montenegro ist der
einzige Balkanstaat , der in dem Kriege gar keine
wesentlichen Erfolge hatte und dessen Armee sich an
den Mauern der Forts von Skutari verblutete.
Dazu kommt , daß die Türkei gar nicht daran denkt ,
durch ihren Verzicht aus Skutari das künftige Albanien
zu berauben . Montenegro hat somit keine Hoffnung,
in den Besitz von Skutari zu kommen , und ist auf
der Londoner Friedenskonferenz der arme Ver¬
wandte , der es im Leben zu nichts bringen konnte
und sich der reichen Familie anhängt .

Serbien und Montenegro waren schon lange in
der stärksten Nebenbuhlerschaft um die Führung der
nationalen Politik . Lange Zeit war König Nikolaus
der Nationalheld , und zeitweilig machte es sogar den
Eindruck , als würde die Dynastie der Njegus dereinst
ihren Sitz in Belgrad haben und die Dynastie der
Karageorgewitsch zur Seite schieben. Jetzt scheint sich
das Blättlein wenden zu wollen. Gewiß ist jeden¬
falls, daß Montenegro im Kriege schlecht abgeschnitten
hat, daß der König im Lande unvolkstümlich ge¬
worden ist. Wie die „N . Fr . Pr ." erfährt , sind in
Wiener diplomatischen Kreisen aus Cetinje bedenkliche
Nachrichten eingetrosfen.

Die Loge der Dynastie scheint diesen
Jnformationenzusolgenichtunbedenk -
lich zu sein .

Die Bewegung gegen die Dynastie wurde durch
die bisher negativen Ergebnisse des Krieges, der dem
Lande ungeheure Opfer auferlegte und große Men-
schenoerluste zur Folge hatte, hervorgerufen.

Die Lage Skutaris scheint überraschend gut zu fein,
und Mißerfolge vor der Festung und gewisse schlimme
Ausstreuungen über den Erbprinzen Danilo, die von
böswilliger Seite verbreitet wurden , haben dazu bei¬
getragen , Bewegungen gegen die Dynastie neu auf¬
leben zu lassen, die schon in früherer Zeit bedenklich
austraten und zu Einkerkerungen vieler Würden¬
träger Anlaß gaben. Ein endgültiger Verlust Sku¬
taris würde die Dynastie schwer erschüttern, zumal
die Waffenerfolge der Serben bereits in diesem
Moment die Frage der künftigen Führung des
Serbentums zugunsten des Hauses Kara¬
georgewitsch entschieden haben. König Nikita
verkennt den Ernst der Lage nicht und hat sich dring¬
lich an seine Verbündeten mit dem Ersuchen gewendet,
die Uebergabe von Skutari mit allem Nackchruck für
Montenegro zu vertreten , wobei offen erklärt wurde,
daß eine für Montenegro ungünstige Entscheidung
von den schwersten Konsequenzen für das Land be¬
gleitet sein könnte.

Auf die Hilfe Italiens kann König Nikolaus
nicht sehr rechnen , denn trotz der engen verwandt¬
schaftlichen Beziehungen ist das Verhältnis der beiden
Höfe kein gutes.

In Serbien steht man den Ereignissen in Mon¬
tenegro abwartend entgegen, und es gibt Politiker ,
die der Ansicht sind, daß Montenegro eines
Tages Serbien als reife Frucht in den
Schoß fallen wird .

Ser Salkanküeg.
Griechisches.

Athen, 21. Dez . Die endgültige Konvention über
die Verbindung der Eisenbahnen von
Saloniki und Serbien nach dem Westen ist
gestern . von den Vertretern Griechenlands und Ser¬
biens unterzeichnet worden.

Men . 21 . Dez . Wie aus Saloniki gemeldet
wird, wurde Beglischta zwischen Florina und
Koriza von den Griechen , die sich zunächst vor der
Uebermacht zurückgezogen hatten, wieder besetzt. (?)

Athen, 21. Dez . (Agencr d 'Athöne.) Die Griechen
haben auf Mytilene die Türken aus ihren vor¬
geschobenen Stellungen verjagt und Achyron ein¬
genommen. Sie setzten die Verfolgung des Feindes
ort, dessen Kapitulation sicher ist.

Aus Bulgarien.
Sofia , 21 . Dez . Den Blättern zufolge beabsichtigt

das Kriegsministerium eine Reorganisation
der militärischen Streitkräfte des König¬
reiches , um sie den durch den Krieg geschaffenen neuen
Bedingungen anzupasfen. Die Reserveoffiziere, die
gegenwärtig bei der Fahne stehen , sollen aufgefordert
werden, als aktive Offiziere bei der Armee zu bleiben.

Die mkenmtiouale Lage.
Die Lösung der albanischen Frage.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 21. Dez. Die die „Agence havas "

aus London erfährt hat Serbien dem Vor¬
schlag der Botschafter bezüglich der Autonomie
Albaniens und eines Handelszuganges zum
Adriatischen Meere zugestimmt.

Paris , 21 . Dez . Der Londoner Sonderbericht¬
erstatter des „Matin " meldet in Ergänzung der über
die Beschlüsse der Botschafterreunion ausgegebenen
Mitteilung , die Botschafter werden bei ihren Regie¬
rungen beantragen , daß die Inseln des Aegäischen
Meeres , wer immer ihr künftiger Besitzer sein
möge, niemals zum Flottenstützpunkt
ausgestaltet werden können .

Dien , 21 . Dez . Die Blätter begrüßen freudig den
Beschluß der Botschafterkonferenz in der albanischenuiü> in der Hasenfrage und stellen mit Genugtuung
fest, daß ganz Europa den von Anfang an ein¬
genommenen Standpunkt bekräftige, wodurch die
Hoffnung auf eine baldige endgültige
friedliche Lösung der Krise nunmehr
durchaus berechtigt erschein«.

London, 21 . Dez . Die Zeitungen bewillkommnen
das Communiquä über die Botschafterkonferenz. Die
„Times "

schreibt : Die Vorschläge der Botschafter ent-
halten nach unserer Meinung die einzigmögliche
Lösung der Probleme , die mit Schwierigkeiten
übersät sind . Die genauen Einzelheiten kommen für
den Augenblick nicht in Betracht. Wir dürfen aber
als sicher annehmen , daß diese Ankündigung trotz
ihrer Kürze nicht gemacht worden wäre , wenn die
Mächte nicht wenigstens im Prinzip über die
wichtigeren praktischen Details sowiedie Ausdehnung der Grenzen des
neuen albanischen Staates und die Art ,wie der Handel Serbiens einen freien Weg erhalten
soll, eine Uebereinstimmung erreicht hätten .

Bon der Londoner Friedenskonferenz.
London , 21. Dez . Wie das Reutersche Bureau

erfährt, ist der juristische Beirat der Pforte , Abro
Effendi , der Ueberbringer der Instruktionen
betreffend die Frage der Teilnahme der griechi¬
schen Delegierten an der Friedenskonferenz und
die Frage der Verproviantierung
Adrianopels gestern in London ein¬
getroffen .

London, 21 . Dez . Der König empfing heute im
Weihen Saale des Buckinghampalastes in Gegenwart
des Staatssekretärs des Auswärtigen Grey die
Friedensdelegierten . Bei dem Empfang, der eine
halbe Stunde dauerte , war die Königin nicht zu¬
gegen . Der König drückte jedem einzelnen Delegiertendie Hand und unterhielt sich herzlich mit ihnen.Dr. Danefs frühstückte heute in der österreichisch-ungari¬
schen Botschaft. Die türkischen Delegierten waren
Gäste der City of Westminster in den Räumen des
Automobilklubs.

Die parlamentarische Lage in Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 21 . Dez. Im Budgetausschuß des Ab¬
geordnetenhauses hielt der Nuthene Dni -
strianskyj eine dreistündige Rede . Der
Ruchene Budzynowskyj verzichtete auf
das Wort . Darauf erklärte der Abg . Was -
silko namens des ukrainischen Verbandes , da
die ruthenisch-polnischen Verhandlungen in ein
ernstes Stadium eingetreten seien, stellten
die Ruthenen ihre als Protest gegen die
Verschleppung der ruthenischen Unioersitätssrage
beobachtete TaktikimAusschußein , ohne
sich damit für ihre Haltung im Plenum fest¬
zulegen , die von dem Ergebnis der erwähnten
Verhandlungen abhängig sei.

Das Herrenhaus hat das Kriegs¬
lei stun g s g e setz einstimmig eu dloa
angenommen .

Militärische Veränderung ln Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht.)

Dien , 21 . März . An Stelle des Stellvertreters
des Chefs des Generalstabes, Feldmarschalleutnant
Langer , der unter Verleihung eines hohen Ordens
und unter Vorbehalt der Verwendung auf einem
höheren Kommandoposten seines Amtes enthobenwurde , ist der Generalmajor Ritter v . Höfer zumStellvertreter des Chefs des Generalstabes ernannt
worden.

Wie die Blätter melden, ist der frühere Kriegs¬
minister v . Auffenberg zum Armeeinspek¬teur und der frühere Chef des Generalstabes
Schemua zum Kommandeur des 16. Korpsin Ragusa ernannt worden.

Siehe auch 1. Seile.

Das ln der Dell vorgehk.
Aufsehenerregender Höhlenfund in der Herzego¬wina. Aus Mostar wird gemeldet: Ein Mitglied

des Vereins für Höhlenkunde in Oesterreich -Ungarn,der Beamte der Militärpost in Trebinje , E . Wei¬
ra t h e r , befuhr als erster die 45 Meter tiefe Schacht¬
höhle Sovica -Jama und fand am Grunde ein unter
Steinen halb begrabenes Skelett mit einem Bajonett .Es ließ sich konstatieren, daß die Ueberreste von einem
während der Okkupationskämpfe umgekommenenTiroler Kaiserjäger herrühren . Weiter sollen in der
Tiefe drei Serben liegen, die seinerzeit mit Agitations¬
geldern spurlos verschwanden . Die Fortsetzung der
Expedition und Bergung der Fundgegenstände er-
ölgte am Sonntag . Mit diesen beachtenswerten Cr-
olgen hat die in Bildung begriffene Sektion Bosnien

und Herzegowina des Vereins für Höhlenfunde in
Oesterreich -Ungarn die ihr zufallende Erforschung der
bosnisch -herzegowinischen Höhlen begonnen. Im
Sommer des nächsten Jahres wird der Gesamtverein
unter Leitung seines Präsidenten Landeskultur -Ober¬
ingenieurs Hermann Bock (Graz ) eine größere Expe¬dition zur Unterstützung der Mitglieder in Bosnien
und Herzegowina ausrüften .

, Zweites Blatt.
Allerlei vom Tage . Aus Wiesbaden :dem Prozeß gegen den Grafen von Saltern -AhliM,wegen Zechpreller« ! und Betrugs beschloß das Ge,richt nach der Vernehmung des Angeklagten undder Zeugen , di« zeitweise unter Ausschluß derOeffentlichkeit stottfand , die Verhandlung noch dem

Gutachten der beiden Psychiater zu vertagen undden Angeklagten zur Untersuchung seines Geistes,zustandes auf sechs Wachem einer Anstalt zu über¬weisen. — Der Gras kam im Mai nach Wiesbadenum hier eine reiche Russin zu heiraten . Er bezahlteseine Hotelrechnungen zum Teil mit Wechseln , dienicht eingeiöst wurden . Als sich herausstellt « , daßder Graf in Konkurs und sein und seiner MutterGüter in Zwangsverwaltung stehen, stellten die
Geschädigten Strafantrag . Der Graf hat durch sein I
flottes Leben, trotzdem er ein jährliches Einkommen Ivon 100 000 hatte , in zwei Jahren IV« Millionen IMark Schulden gemacht. — Aus WailItz : Wl«
zufällig sestgestellt worden ist, sind in der Landhaus¬kolonie Zühledorf durch eine Einbrecherbande 52
Landhäuser , die im Winter leerstehen , vollständig
ausgeraubt worden . — Aus Schneidemühle
In einem aus Ostpreußen kommenden Viehtrans ^
portwagen wurde der Gutsbesitzer Berger aus
Langen -Leubach erhängt ausgefunden . Berger hakt«in Ostpreußen Rindvieh gekauft . Von der Summe,die er mitgenommen hotte , fehlten tausend Mark

'
Es besteht der Verdacht, daß d«r Knecht Bergers ,der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen wurde,den Mord begangen hat . — Unter der Anschuldi¬
gung , an dem Anschlag aus den Berliner
Schnellzug in der Nacht zum 28 . November
beteiligt M sein , wurde der Streckenwärter
Kluck verhaftet . Er hatte zu«rst die Anzeige von
dem Anschlag gemacht. — Aus Wien : In Maria -
Theresiopel wurde in der Spar - und Pfandleihkosse
eingebrochen und für 48 000 Kronen Waren und
6000 Kronen Bargeld gestohlen.

Lommiinal-olilische Umschau.
* Karlsruh «. 21 . Dez. Im fortschrittlichen

Arbeiterverein in den „Drei Königen"
sprach gestern Rechtsanwalt Frühaus über
städtische Derkehrsfragen . Er wendete
sich in längeren Ausführungen gegen das ober¬
bürgermeisterliche Projekt und gegen den Ministe-
rialerlaß zur Anleihepolitik . — An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Diskussion .

Arbeiterbewegung. ,
Kiel. 21. Dez . Auf der Germaniawerft

haben heute über 3000 Arbeiter die Arbeit nieder- L
gelegt , da sich wegen der Sicherheit und Ordnung ^
der Betriebskontrolleinrichtungen Differenzen er¬
geben haben .

Letzte Lachrichlell . -
Belgien.

Brüssel, 21 . Dez. Die belgische Kammer setzte
gestern abend das Kontingent in Friedens¬
zeiten für 1913 auf 100 000 Monn fest .

Brüssel, 21 . Dez . Die von dem „Daily Expreß "
verbreitete Nachricht eines bevorstehenden terri¬
torialen Austausches im Kongobecke nF
zwischen England und Belgien wird von dem ^
der Regierung nahestehenden „XX. Liselo" als
phantastisch bezeichnet. Im Augenblick werde
zwischen der engliscl>en und belgischen Regierung
über keine Kongoongelegenheit verhandelt .

Japan.
Tokio , 21 . Dez. (Reuter . ) Baron S a i t o nahm

gestern das Ma r i n e m i n i st e r i u m an und ^
hatte eine Konferenz mit den Admiralen . Später "
wurde mitgeteilt , daß Saito das Porteseuill « ab¬
gelehnt habe, da die Admirale eine Ver - ,
größerung der Rüstungen für notwendig '
hielten . Fürst Katsura begab sich daraus in den
Palast , wo eine Beratung der Genros stattfand .
Der Premierminister hatte eine Unterredung mit
dem Kaiser , der alsdann Baron Saito zu sich berief
und ein Edikt erließ , das ihm befahl , im Amt zu ^bleiben . Hierauf wurde das neue Kabinett ein- l
geführt . Prinz Fushimi wurde Großsiegel-
bewahrer und Prinz Tahatsura zum Oberst¬
kämmerer ernannt . _ '

Metz, 21 . Dez. Im Gemeinderat teilte Bürger¬
meister Dr . Foröt mit , daß der kaiserliche Statthalter
ihn bis 1920 als Bürgermeister von Metz bestätigt i
habe. — Die Konzession für die e l e k t r i s ch e B a h n
Metz—Romüach—Groß—Moyeuvre dürste in Bälde
zu erwarten sein.

b . Berlin , 21 . Dez. (Eig. Drahtbericht . ) Die bei¬
den Offiziere Oberst z. D . v . Alten , der frühere
Reorganisator der mazedonischen und albanischen -
Gendarmerie , und Oberstleutnant v . Stieten - -
zron , letzterer vom Husorenregiment Nr . 15, sind
soeben durch kaiserliche Kabinettsorder vom 18. ds . ,
im Heere wieder angestellt worden . ^

Berlin . 21 . Dez . Wie der „Reichsanzeiger" mel¬
det , belaufen sich die Berkehrseinnahmen -
der deutschen Eisenbahnen für November '
1912 im Personenverkehr auf 57 432 779 -4t (gegen
das Borjahr mehr 2 014 908 ) und im Güterverkehr
auf 178 868 403 -4t (gegen das Vorjahr mehr -
5 414 270 -K ) .

Wien, 21 . Dez. Wie die „Wiener Ztg . " meldet,
,t der Kaiser die Berufung des Generalkonsuls

Klasse , Frhrn . v . Baum , zur Leitung des
eneralkonsulats in Berlin genehmigt-
Budapest . 21 . Dez. Franz Kosiuth , der seit
ihren schwer gicht- und herzleidend ist , ist neuer-
ngs schwer erkrankt .
Bukarest , 21 . Dez. Der neue rumänische
esandte in London , Misch u, verließ
akarest und begab sich auf seinen Posten-
Pretoria , 21 . Dez. General Botho hat das
sue Kabinett ohne den General Hertzog
bildet . Es zeigt ober ähnlichen Charakter wie
s letzte Ministerium . Die Hoffnung aus ein
lalitionskabinett hat sich nicht erfüllt .
Washington, 21. Dez . Das Schatzamt hat die An-
dnung zur Erhebung eines Zuschlagszolles auf
utsche Splittererbsen und deutsches Mehl wieder
spendiert.
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Karlsruher Taablatt, Sonntag, den 22 . Dezember 1912.Drittes Blatt.

Ter Herzog von Teck reiste von München nach
, Calais hier durch .

Prinzessin Agnes zu Salm - Salm , die am Weih¬
nacht stc ge ihr 68 . Lebensjahr vollendet hoben
würde und ihren Wohnsitz hier und in Herrenalb
genommen hatte , ist gestorben . Sie war einst
eine gefeierte Persönlichkeit und hatte im mexika¬
nischen Bürgerkrieg eine große Rolle gespielt . Die
Tochter eines früheren amerikanischen Obersten,
lernte Agnes Leclerc drüben den Prinzen Felix
, u Salm kennen , der für sein heldenhaftes Ver¬
halten in dem Gefecht bei Aarhus während des
Feldzuges in Schleswig -Holstein durch den König
von Preußen mit einem Ehrensäbel ausgezeichnet
worden war . Der Prinz fand während der Auf¬
regungen des mexikanischen Bürgerkrieges an
Agnes Leclerc, die er inzwischen gechelicht hotte ,
den besten Kameraden . Auch die schlimmen Tage
der mexikanischen Kaisertrogödie ertrug die
heroische Gattin mit dem Gemahl , der Dienste beim
Kaiser Maximilian genommen hatte und zum
General ausgestiegen war . Alle ihre Bemühungen ,
den Kaiser vor seinem Schicksal zu bewahren , blie¬
ben ohne Erfolg . Prinz Salm wurde nach Europa
gebracht und seine Gattin folgte ihm. Als Major
in preußische Dienste ausgenommen , fiel Prinz zu
Salm während des großen Krieges 1876/71 vor
St . Privat . Doch der große Schmerz um den ge¬
liebten Mann vermochte es nicht, sie von den über¬
nommenen harten Diensten einer Krankenpflegerin
abzuhalten , die mit dem Eisernen Kreuz belohnt
wuroen. Eine kühne , seltene Frau ist mit der
Verstorbenen dahingegangen und ihre außergewöhn¬
lichen Taten werden jeder Generation leuchtende
Vorbilder bleiben.

Winters - Anfang . In diesem Jahve nahm der
Winter am heutigen, 22 . Dezember, morgens 6 Uhr ,
seinen Anfang . Er dauert vom 22 . Dezember (kür¬
zester Tag , Wintersonnenwende) bis zum 21 . März
(Frühlingsanfang , Frühlings -Tag - und Nachtgleich« ) .
Meteorologisch rechnet man bei uns den Winter vom
1. Dezember bis 1 . März . Di« größt« WinterkAte
tritt nicht zu der Zeit des kürzesten Tages und des
niedrigsten Sonnenstandes ein , sondern ungefähr
einen Monat später und zwar erst dann , wenn die
Abkühlung infolge der Wärmeausstrahlung der Er¬
wärmung durch die Sonnenstrahlen gleich geworden
ist . Daher ist auf der nördlichen Halbkugel der Ja¬
nuar der kälteste Monat und damit dieser in die
Mitte des Winters fällt, ist die obenerwähnte Be¬
grenzung im meteorologischen Sinne erforderlich.

Grotzh . Hof- und Landcsbibliokhek . Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, ist das Ausleihzimmer am 21.,
25., 26 ., 31 . Dezember und 1 . Januar geschlossen. Der
Lesesaal ist geöffnet am 24 . und 31 . Dezember von
11 bts 1 Uhr.

Der Doppelschrauben-Schnelldampfer «Kronprin¬
zessin Cecilie" des Nordeutschen Lloyd Bremen , der
seine schnellste Reise vom Kontinent nach Neuyork in
5 Tagen und 10 Stunden zurückgelegt hat, ist im
Längsschnitt zur Zeit im Eckschaufenster des Bureaus
von Friedrich Kern , Generalvertreter des Nord¬
deutschen Lloyd Bremen für Baden und Elsaß-
Lothringen , Karl-Fnedrichstraße 22 , ausgestellt. Der
Längsschnitt des Dampfers sowie Broschüren über die
Einrichtung werden an Interessenten im Bureau Kern,
soweit Vorrat reicht , unentgeltlich abgegeben.

Parademusik. Heute Sonntag mittag 12 .36 Uhr
spielt die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regts.
bei Ablösung der Schloßwache folgende Stücke : 1.
Marsch der holländischen Meergeusen aus dem 16 .
Jahrhundert von Leuschner ; 2. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des Eremiten " von Maillart ; 3 . Alter

Mondnacht.
ln stille «- weiten Mondnacht lehnten wir
am holrgelZnder über wenigen Mchtern ,
die noch im Dorfe nicht erloschen waren .

4-
1n Künftiges und vergangenes dehnten wir
den ftugendiich , den unergründlich klaren ,
umhüllt von 5chatten über wenigen Mchtern .

Und durch die blaueDämmerungwühnten wir
dort mit der 5iiderwolke hineufahren
über den klaren kleinen erdenlichtern .

Wilhelm von Schott .

Ser Skilurs.
Von Carl I . Luther , München.

(Nachdruck verboten.)
Im Sekretariat des Klubs . Vierzehn Tage

vor dem Kurs . Alles in schönster Ordnung .
Schon so viele Anmeldungen eingelaufen .
Aber -

Die Anmeldescheine tragen die Rubrik „Be¬
sondere Wünsche"

. Daß es solche geben muß !
Verzweifelt ringt Freund Horner , dem wir die
Sorge für die Unterkunft und Verpflegung der
Teilnehmer ans Herz gelegt , die Hände. Da
kann der eine nur hinter Doppeltüren schlafen —
und uns steht doch nur ein bescheidenes Dorf¬
gasthaus zur Verfügung ! Der andere ist 1,87
Meter groß — und wir haben nur kurze Bauern¬
ketten zur Verfügung ! Dr . Werner ist Vege¬
tarier , sogar Rohköstler, und will das bei den
Mahlzeiten berücksichtigt wissen, Frl . von Hamm
ist gewohnt , separat zu speisen, verlangt zwei
Eier zum Frühstück extra , abends einen Schlum¬
merpunsch, und ob der Pensionspreis für sie
nicht etwas ermäßigt werden könne , da sie keine
starke Esserin sei , der Apotheker Tröpferl ist pas¬
sionierter Jäger und kann sich von seinen vier
Dackerln und dem Schäferhund nicht trennen . . .

Horner stöhnt und schreibt , erklärt, protestiert,
bittet, telephoniert und genehmigt zum Schluß
doch alles . Der arme Kerl ! Beim Kurs draußen
werden ihn die Vorwürfe erdrosseln.

Zwei Tage vor dem Kurs .

Berner Landsknechtsmarsch; 4 . Mit Schwert und
Lanze, Marsch von Starke .

Volksdeutsche Wehrschahmarken. Der Verein für
das Deutschtum im Ausland» hat auf Weihnachten
eine Folge schöner Wehrschatzmärken herausgegeben,
feine farbige Wiedergaben deutscher Burgen , wie
Wartburg , Heidelberg, Hohenzollern, und auch solcher
in deutschsprechendem bedrohten Gebiet. Diese Mar¬
ken sind einzeln oder in Heftchen zu haben ; letztere
bilden eine hübsche kleine Zugabe zu Weihnachts¬
sendungen . Da der Ertrag deutschen Schulen
im Ausland zugute kommt , so unterstützt jeder, der
seine Brief " damit schmückt , auch zugleich die deutsche
Sache. Die Marken erfreuen als Briefverschluh
Absender wie Empfänger und tragen im kleinen bei
zur Stillung einer großen Not . Vor allem die von
slaoischem Einfluß bedrohten Gebiete bedürfen drin¬
gend dieser Hilfe. (Verkaufsstellen stehe Anzeige .)

Blindenkonzerte . Vor einiger Zeit fand hier ein
Konzert eines erblindeten Violinvirtuosen statt , zu
welchem vorher durch weibliche Personen in den
Häusern besfersituierter Einwohner der hiesigen
Stadt und Umgebung zahlreiche Eintrittskarten
verkauft worden waren . Die polizeilichen Fest¬
stellungen haben nun ergeben , daß das Reinerträg -
nis dieses Konzertes nicht dem erblindeten Violin¬
spieler , sondern einem Berliner Unternehmer in
die Tasche geflossen ist , der den erblindeten Violin¬
spieler für diesen Abend zu einem Honorar von
66 nebst freier Reise und Verpflegung engagiert
und die Frauenspersonen zum Vertrieb der Ein¬
trittskarten eingestellt hatte . Obne in die straf¬
rechtliche Würdigung dieser Vorgänge einzutreten ,
wollen wir weiteren Kreisen hiervon Kenntnis
geben, da erfahrungsgemäß Veranstaltungen dieser
Art sich wiederholen und das die Billette kaufende
Publikum sicher der Ansicht ist, daß der blinde
Künstler den wesentlichen Ertrag des Konzertes
bekommen werde .

-n.» kreisseuerwehrverband Karlsruhe (8 . Kreis).
Am 19. ds. Mts . fand im Hotel-Restaurant „Zum
Badischen Hof" in Durlach eine Kreisaussckuß -
sitzung statt, bei der der neu ernannte Kreis¬
sekretär A. Porr - Durlach oorgestellt wurde. Der
Kreisvovsitzende , Kommandant P r e i ß - Durlach , er¬
stattete hieraus Bericht über die Landesausschuß¬
sitzungen in Heidelberg und Lahr ; die Beschlüsse be¬
trafen nur innere Verbandsangelegenheiten . Kom¬
mandant Heil - Äeudorf gab bekannt, daß die Frei¬
willige Feuerwehr Neudorf im Jahre 1913 ihr 56-
jähriges Bestehen feiere , zugleich begeht hiermit Herr
Heil selbst sein 56jähriges Jubiläum in der Feuer¬
wehr Neudorf. Der seitherige — aus Gesundheits¬
rücksichten zurückgetretene Kreisoorsitzende — Kom¬
mandant Friedrich Pfeifer - Karlsruhe - Mühlburg,
wurde in Anerkennung seiner langjährigen Tätigkeit
als Kreisausschußmitglied, zuletzt als Kreisvorsitzen¬
der und Mitglied der Landesfeuerwehr -IInterstützungs-
kasse, mit bestem Dank für seine ersprießlichen Dienste
zum „Ehrenmitglied " des Kreises ernannt . Dem
ebenfalls zurückgetretenen Kreis -Sekretär , Privatier
August Müller , Adjutant der Freiwilligen Feuer¬
wehr Karlsruhe -Mühlburg , wurde für seine gewissen¬
hafte Kassen - und Geschäftsführung schriftlich der
Dank des Kreises ausgesprochen und ihm als beson¬
dere Ehrung ein passendes Andenken vom Kreis ge¬
stiftet.

Festgenommen wurde der ledige, 43 Jahre alte ,
stellenlose Monteur Xaver Adres aus Mutzig i . E.,weil er in letzter Zeit wiederholt an Knaben unter
14 Jahren unsittliche Handlungen vorgenommen
hat ; ein 23 Jahre alter Schuster von hier , der
dringend verdächtig ist , in einer Wirtschaft im Zir¬
kel die Dufsetkasse mit einigen Mark gestohlen zu
haben ; ein 38 Jahre alter , lediger Feilenhauer aus
Fvankenbach und eine getrennt lebende Frau aus

Im Programm steht, daß das Sekretariat mit
Vergnügen bereit ist, Auskunft zu erteilen .

Ah ! Oh ! In Schweiß gebadet erteilte ich
„ mit Vergnügen " Auskunft . Zwei Damen des
Schreibinstituts „Tippine " habe ich schon nervös
diktiert , eine dritte frische Kraft des Institutes
ist soeben angemeldet , das Telephonfräulein hat
mir schon wiederholt erklärt, daß sie mich nicht
mehr bedienen werde .

Rrrrrr ! Ich stürze an den Apparat !
„Hier Skiklub ! "

„Hier Mädchen von Kommerzienrat Schnorr .
Eine Empfehlung von der gnädigen Frau und
der Mann fei da mit der Auswahl . Die Gnädige
kenne sich aber nicht aus mit den vielen Riemen
und g 'spassigen Schnallen , wo man die Latten
festmacht , und ob der Herr nicht mal kommen
könne von wegen den Elegantesten , was die
Gnädige aussuchen wolle ?"

„Ja gut , ich komme gleich !"
Aber unter der Tür hält mich der Depeschen¬

bote auf.
„drahtet ganz genau dimension skier und stöcke

für mich passend, 1 meter 67 groß , 75 kilo , 845
nacktgewicht. Professor sinus .

"

Reizend ! Die Antwort hat er bezahlt. Zehn
Worte ! Aber das kann man doch nicht telegra¬
phieren ! Doch Freund Horner hat bereits die
Antwort diktiert.

„kaufet luther der moderne Wintersport feite 1
bis schluß skiklub.

"
So , das sind gerade 10 Worte ! Aber der Bote

ist noch nicht fort , kommt das etwas korpulente
Fräulein Seiber und legt mir etwas verschämt
Schnittmuster für Damensportanzüge vor . Wel¬
cher sich für sie am besten eigne ? Ich kann das
Fräulein mit allen innerhalb der Grenzen der
Höflichkeit möglichen Argumenten nicht zur Ein¬
sicht bringen , daß für ihre Figur der Rock das
Vorteilhafteste sei .

Schnippisch grüßend geht sie, und schon fragt
mich ein weiterer Besuch, ob im Ort genügend
Petroleum zu erhalten sei, er sei sehr empfindlich
und wolle einen Petroleumofen mitnehmen .
Mit verhaltenem Grimm erhält er den Bescheid,
daß der Stoff Hektoliterwelse vorhanden ist, und
der Klub im Notfall ein Depot errichten werde.

Dann erst die brieflichen Anfragen .
Fräulein Klette will wissen , ob der Herr Kunze

vom letzten Jahr auch wieder mitmacht. Dr.
Kümmerte fragt , ob auch gewiß der vielgerühmte
Pulverschnee zur Genüge vorhanden sein werde.

Bischweiler, die unter falschem Namen sich als Ehe¬
leute ausgaben und Betrügereien verübten .

Unfall . Das rechte Bein gebrochen hat am 18.
l. Mts . , nachmittags 3 Uhr, der 8 Jahre alte Sohn
eines hier wohnenden Tapeziere dadurch , daß er
in der Kreuzstraße bei der Markgrasenstraße von
einem Radfahrer überfahren wurde . Der Knabe
wurde ins städtische Krankenhaus gebracht.

Küchenbrand. Durch U eberlaufen eines Topfes
beim Wachskochen entstand gestern mittag )43 Uhr
ein kleiner Küchenbrand Bürgerstraße 16. Bei Ein¬
treffen der alarmierten Feuerwache war das Feuer
schon gelöscht.

Mgufkaliungeu. Vereine und Vorführungen.
Aesihalle -Konzerl. Auf das heute mittag 4 Uhr

in der Festhalle stattsindende Konzert der Leib -
Grenadier -Kapelle , unter Leitung von Musikmeister
Bernhagen , sei nochmals hingewiesen.

—v . Mlitärverein Karlsruhe . Am Freitag abend
veranstaltete der Militärverein eine in allen Teilen
wohlgelungen« Weihnachtsfeier , im großen Saale der
Feschalle . Den instrumentalen Teil hatte die Kipelle
der Freiwilligen Feuerwehr unter Meister Lieses
Leitung in Händen und ihn auf 's beste durch-
gcführt. Besonders das Weihnachtspotpourri von
Thiele und das Flottenlled : Hurra ! Mein Deutsch¬
land auf ' s Meer, auf' s Meer , zu welchem Liede Frau
von Freydorf den Text gedichtet , fanden ungeteilten
Beifall . Die Ansprache hielt Geistlicher Lehrer Pro¬
fessor Dr . Lossen , der den Großen und Meinen
die Bedeutung des Weihnachtsfestes vor Augen führte;
seine Ausführungen fanden beifällige Aufnahme.
Wie alljährlich, wurde das Erscheinen des Christ¬
kindes mit den Engeln und dem Knechte Rupprecht
von den Kindern freudigst begrüßt . Neu waren dies¬
mal die Lichtbildervorführungen: „Die Geschichte von
der Geburt Christi" . Es war kein schlechter Gedanke,
den Kindern hier einen Teil der Biblischen Geschichte
iy Wort und Bild vorzuführen . Während Herr
Kamm sich der Mühe unterzog, den verbindenden
Text zusammenzustellen, studierte Frau Kamm mit
Kindern die Gesänge hierzu ein und alles klappte
vorzüglich . Hieran schloß sich die Gabenäbgabe an
über 906 Kinder. Den Dank für die schöne Veran¬
staltung brachte im Lauft des Abends das Präsidial¬
mitglied Generalmajor Röder von Diersburg
zum Ausdruck . Aber auch die Bedürftigen vergaß in
diesem Jahre der Militärverein nicht. An 44 Witwen
und 16 Veteranen brachte er 640 zur Verteilung
und bereitete ihnen sq eine Weihnachtsfreude.

v Der Verein ehemaliger Pioniere und Berkehrs¬
truppen hielt am Sonntag nachmittag im Saalbau
hier seine diessährwe Weihnachtsfeier ab , die gut
besucht war . Besonders die lieben Kleinen waren
zahlreich erschienen und harrten angesichts des
schönen Weihnachtsbaumes der Dinge , die da kom¬
men sollten . Neben den reich ausgestatteten Gaben¬
tischen für Groß und Klein war aber auch noch ein
reichhaltiges Programm zur Unterhaltung aul -
gestellt, von dessen einzelnen Nummern hier ganz
besonders die von Frau Elise Hengst einstudierte
und geleitete Weihnachtsaufführung „Der Schutz¬
engel am Tage vor Weihnachten " hervorgehoben zu
werden verdient . Kamerad Hengst hat die
Bühne dem Orte der Handlung entsprechend (Wold
im Spessart ) meisterhaft ausgestattet , während sein
Töchterchen bei der Aufführung selbst als Kind des
Holzhackers ein wahrhaft schauspielerisches Talent
an den Tag legte und durch sein vorzügliches Spiel
große Bewunderung erregte . Ebenso zeigten sich
Herr Gehreckeals Holzhacker, Fräulein Johanna
Meyer als Schutzengel und der noch jugendliche
Fritz Kiefer als Räuber ihren Rollen vollkom¬
men gewachsen . Auch die humorvolle Unterhaltung
in Karlsruher Mundart von Frau Hengst mit
ihrem Töchterchen und dem kleinen Erwin Mül -

der Herr Hauslehrer des Bankiers Kiefer kann
mit seinem Schüler nur kommen, wenn es mög¬
lich ist, zu gewissen Stunden Klavierübungen
abzuhalten . Wo man das beste Skiwachs kauft ,
fragen gleich zehne. Und dann die technischen
Fragen ! Die Fragen nach der besten Literatur ,
nach dem zuträglichsten Rucksackproviant, nach
dem besten Skiholz und wie die Jahresringe ver¬
laufen müssen, ob die Felle , ob Bambus - oder
Haselstöcke , die Fragen nach der Imprägnierung
gewisser Stoffe und der Haltbarkeit der Ther¬
mosflaschen.

Alle , alle erhalten Bescheid. Wir machen das
Unmöglichste spielend möglich . Wir garantieren
fürs Wetter und machen den Schnee , wir stellen
das Dorfgasthaus auf den Kopf und ändern , die
Fahrzeiten der Eisenbahn , kurzum immer : Ja ,
ja, gewiß gnädiges Fräulein ! Wird besorgt,
Herr Doktor!

Bis der Graf Mensky seinen Diener mit einer
uralten Mehrrohrbindung schickt , die wir moder¬
nen Anforderungen anpassen sollen , der Herr
Graf warte darauf .

Da reißt mir die Geduld .
Soeben kommt das bestellte dritte Tipp¬

fräulein .
„Fräulein , setzen Sie sich schnell , bitte schnell " :

und dann werden
Die 10 Gebote für Kursteilnehmer

diktiert.
1 . Du sollst vor, während und nach dem Kurse auf

die Kursleiter vertrauen , sollst nicht auf den Schnee¬
gigerl hören, der auch Schiebkarren stoßen würde,
wenn es modern wäre , und sollst nur nach Dingen
fragen, die bei ruhiger Ueberlegung dein Laienoer¬
stand wirklich nicht selbst beantworten kann.

2. Du sollst deine „besonderen Wünsche " im Zaume
halten wie deine Skier und sie nicht zahlreicher
machen , als deine Stürze im Schnee.

3. Du sollst die Pünktlichkeit deinerseits und die
Empfindlichkeit der Kursleiter heilig halten und nicht
an ihrer Fähigkeit zweifeln, wenn sie mit der Ant¬
wort auf deine Frage nach der Ursache deines häu¬
figen Fallens aus Höflichkeit nicht das Richtige treffen.

4. Du sollst deine Skier richtig und rechtzeitig ver¬
paffen , sollst sie pflegen und hegen, spannen und
wachsen , aus daß es ihnen wohlergehe und du lange
gehest auf ihnen.

5. Du sollst nicht die Geduld verlieren, wenn die
Erklärung und Demonstration des Telemarkschwunges
auf dem Wege durch dein Auge, Hirn und Bein ihre
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ler erregten große Heiterkeit : desgleichen Kame¬
rad Schumacher als Nikolaus mit seiner von
Kamerad Boßler verfaßten zeitgemäßen poeti¬
schen Ansprache an die Kleinen . Zum Schluffe er¬
freute noch Kamerad Voßler die Anwesenden
mit einigen Porträgen seiner humorvollen Dich¬
tungen , weshalb man bis zur späten Abendstunde
gerne beisammen blieb . Sch .

Skandesbuch-AvsMe.
Eheschließungen . 21 . Dezember : Friedr . Kiefer

von hier, Gärtner hier, mit Luise Seemüller von
hier ; Ernst Flieg auf von Grezhausen, Vizewocht-
meister hier , mit Anna Lamvp von Gündlingen ;
Karl Hepperle von hier, Taglöhner hier , mit
Maria Schmidt von Weisweil : Karl Bleicher
von Frei barg . Kutscher hier, mit Maria Haas von
Teuge; Gerhard Venstz von hier, Regierungs -Bau¬
meister in Lörrach, mit Emma Gutting von hier ;
Erich Stärk von hier, Professor in Offenburg, mit
Luise Weinkötz von hier ; Georg Oßner von
Oberleith, Bierbrauer hier, mit Anna Langen¬
bach Witwe von Neudenau.

Geburten . 16. Dezember: Adolf Martin , Vater
Adolf Roth , Taglöhner. — 17. Dezember: Walter
Hermann August, Vater Joh . Lutz , Bankbeamter .
— 18. Dezember : Erwin Paul , Vater Paul Kal -
lina , Mzewachtmeistsr. — 19 . Dezember: Robert
Adolf , Vater Gottfr . Schwab , Wächter.

Todesfälle. 20. Dezember: Luise I o st , Witwe des
Kanzleirats Leopold Jost, alt 83 Jahre : Josefine,
alt 10 Jahre , Vater Karl Mai sack , Gipser; Maria
Faigle , Kleidermacherin, ledig , alt 31 Jahr « . —
21. Dezember: Hedwig Tintelo tt , Ehefrau des
Schleifers Heinrich Tintelott, alt 36 Jahre .

Veerdignnnszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 22 . Dezember 1912 :
10 Uhr : Gottlieb Eberle , Portier , von Ettlingen .
— 12 Uhr : Luise Iost , Kanzleirats -Wittoe, Sofien¬
straße 42 . — 2 Uhr : Josefine Mai sack , Schülerin ,
Baumeisterstraße 32.

Spork und Spiel.
Wintersport .

fl . Wettermeldungen. Vom nördlichen Schwarzwald
liegen folgende Einzelberichte vor : Hundseck :
Witterung klar , sonnig , 0 Grad , Schneehöhe 20,
stellenweise 30 Zentimeter , Skibahn am Hotel
(Uebungswiese) fahrbar , Rodelbahn gut ; Unterst -
matt - Hornisgrinde : Heiter, Sonnenschein,
ziemlich windstill, Schneehöhe unterschiedlich , etwa
15 Zentimeter durchschnittlich, alt , hartgefroren , Ski¬
bahn schlecht , nur an einzelnen Nordhängen fahrbar ;
Mummelsee : Schneehöhe 20 Zentimeter , alt,
leicht gefroren, heiter, Sonnenschein, Skibahn un¬
günstig : Ruhstein : 0 Grad , hell , prächtige Aus¬
sicht , Schneehöhe 20 Zentimeter, hart , Rodelbahn am
Dogelberg sehr gut, Skibahn nur in der Nähe des
Hotels (Uebungswiese) fahrbar .

Winterbries aus den Alpen.
Auf die milden Föhntage der letzten Woche ist

reichlicher Schneefall gesolgt und jetzt strahlt die
ganze Alpen -Höhenwelt, von der Zugspitze bts zum
Mont Blanc , wieder im prächtigsten Sonnenglanz ,
indes drunten in den Tälern und Tiefen kalte , graue
Nebel dahinschleichen. Wie keine Inseln streben die
Gipfel der 800 bis 1000 Meter hohen Berge aus dem
schier endlosen Nebelmeer heraus und bieten von der
Hochgebirgsregion aus gesehen , ein groteskes, über¬
wältigendes Bild dar . Eine milde Wärme und eine
wunderbare, durch nichts getrübte Rundsicht, lohnt
denjenigen, der über dieses düstere Nebelmeer hinaus¬
dringt . Die meteorologischen Bergstationen auf dem

Kraft verliert. Auch das Auffassungsvermögen will
trainiert sein.

6 . Du sollst nicht dahin gehen, wo deine Skier hin
wollen. Auch dann nicht, wenn du sie vorher unver¬
nünftig glatt gebügelt hast . Wenn du dem Haus¬
knecht diese Sache überlassen hast , so geschieht es dir
recht, wenn du dieses Gebot zu deinem eigenen Nach¬
teil nicht halten kannst .

7 . Du sollst nicht anderleuts Stöcke gebrauchen,
wenn sie dir auch noch so griffbereit stehen . Ander¬
leut greifen im Notfall auch nichOgerne in die Luft.

8. Du sollst dich nicht rühmen, den Christiania zu
können , wenn du einmal nicht nach hinten, sondern
mit überkreuzten Skiern und verknoteten Beinen seit¬
lich gefallen bist.

9. Du sollst nicht begehren deines nächsten Ski¬
wachs , Gänseleberpastete, Fell , Messer und alles was
sein ist.

10. Skilaufen und nicht verzweifeln.
j Diese Gebote habe ich vervielfältigen lassen,

einen Dienstmann angestellt, der sie an der Türe
an alle Besuche abgibt, ich selbst bin nicht zu
sprechen , schreibe Adressen und kuvertiere mit
den drei Damen die Gebote ein. Sie müssen auf
alle Anfragen antworten .

Spät abends entlasse ich die dienstbaren Gei¬
ster und sinke erschöpft in den Schaukelstuhl .

Der Kurs geht über Erwarten gut . Freund
Horner hat alle Wünsche erfüllt. Da hat der
eine seine Doppeltüren , der Rohköstler seine
Rüben , Frl . v. Hamm ihre Pensionspreis -
ermäßigung , der Apotheker seine fünf Lager
und Diners für seine „Viecherl" , die wirklich lieb
sind und niemanden kneifen. Die Kommerzien -
rätin läuft elegant auf ihren Eleganten . Der
Professor steht auf richtig dimensionierten Bret¬
tern . Frl . Seiber fährt wirklich im Rock, Frl .
Klette hat ihren Herrn Kunze, Dr . Kümmerte
seinen Pulverschnee, der Rucksackproviant be¬
kommt allen ausgezeichnet und noch keine
Thermosflasche ist gesprungen. Alles in - schön¬
ster Ordnung . Wir Kursleiter sirck nicht nervös ,
der Herr Easthofbesitzer äußerst zufrieden und
kordial, die Stürze der Kursteilnehmer minimal
und ihre Leistungen ganz großartig . Nur da
kommt einer in „ abgestochener Saustellung "
heran, möchte anhalten und — plumps . . . lieg
ich auf dem Fußboden . Der Schaukelstuhl ist
umgekippt. Durch die Gardine blickt ein trüber
Wintermorgen und vor der Türe stehen 12 Per¬
sonen, um sich Auskunft zu holen über den
Skikurs .
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Säntis , Rigi , Pilatus , Gotthard und der Zugspitze ,
also Höhen zwischen 2000 und 3000 Meter , berichten
nur wenige Frostgrade bei Sonnenaufgang und im
Schatten , während des Tages sogar , Temperaturen
über Null . Was die Schneeverhältnifse anbelangt , so
kann man mit ihnen bis jetzt in allen Gegenden des
Alpengebietes recht zufrieden sein und nur wünschen ,
daß sie so bleiben mögen . Die Wintersportplätze von
Namen weisen durchweg eine tüchtige Schneedecke auf ,
deren Mächtigkeit sich in Andermatt auf 60, in Davos ,
Pontrefina und St . Moritz aus 40 und in Engelberg
und Adelboden auf 30 Zentimeter beläuft . Auf den
Schattenseiten liegt wunderbarer Pulverschnee , auf
dem Rodler und Skiläufer Tag für Tag von früh
bis spät dem gefunden , markstählenden Sporte ob¬
liegen . Außerordentliche Schneemassen lagern in
manchen Hochgebirgsgegenden . So wenden vom
Gotthardhospitz 150 Zentimeter , von der Bernina
200 Zentimeter , vom Säntis 250 Zentimeter , vom
St . Bernhard 380 Zentimeter und von der Zugspitze
400 Zentimeter Schneehöhe gemeldet . Mit den riesi¬
gen Schneemengen hat vor allem die Lerninabahn
zu kämpfen , die ja den Winter über den Verkehr auf¬
recht erhält . Da jedoch die Bahnlinie «ms große
Strecken durch Galerien und Tunnels gegen Schnee¬
fälle und Lawinen gesichert ist, kann der Betrieb ohne
Gefahr über den Paß bis zu der auf umspringendem
Hochplateau liegenden Alp Grüm durchgeführt wer¬
den . Bon hier blickt man hinab auf das 400 Meter
tiefer liegende Plateau von Cavaglia zu dem die
Bahn in großen Kehren und Windungen hinabsteigen
muß . Auf dieser Strecke sammeln sich im Winter
meist solch« Schneemassen an , daß der Bahnbetrieb
trotz der Arbeit der gewaltigen Schneeschleudermaschi -
nen in der Regel für längere Zeit unterbrochen wer¬
den muh . Es ist deswegen den Winter über ein
ständiger Schlittenoerkehr zwischen Alp Grüm und
Cavaglia eingerichtet worden . Der durchgehende
Bahnbetrieb von St . Moritz bis Tirana kann bis
auf weiteres aufrecht erhalten werden . Der Winter¬
spartoerkehr hat überall so rege eingesetzt, daß jetzt
schon die meisten Hotels und Kurhäuser der bekann¬

teren Sportplätze des Engadins , Graubunüens ,
Tirols und des bayerischen Alpengebiets bis auf
den letzten Platz besetzt sind. Zwischen Weihnachten
und Neujahr nimmt die Saison mit einer Reihe von
großen sportlichen Veranstaltungen (Skiwettläufen
und Kursen , Rodel - und Bobsrennen ) in allen Teilen
der Alpenländer ihren offiziellen Anfang . M . N.

Für die Erlernung des Skilaufes ist in den näch¬
sten Wochen in der Schweiz in bedeutendem Maße
gesorgt . Es finden in der Zeit von Weihnachten
bis zum 15. Januar folgende Kurse statt : Flims
Weihnachtswoche , Pontrefina 2ö. bis 31 . Dez . ,
Ander ma t t 26. Dez . bis 2. Jan . , Neßlau 27.
bis 30. Dez ., Heiden 4. bis 6. Jan ., Ander¬
matt 12. bis 18. Jan . (Skikurs mit spezieller
Domenklasse unter Leitung einer Dame ) , Zwei¬
simmen 12. bis 19. Fan . , Oberberg bei Flims
12 . bis 19. Fan . , Klosters 13 . bis 16. Jan . —
Größere Ski feste gelangen in den nächsten
Wochen in der Schweiz ebenfalls zur Abhaltung ,
und zwar : Davos 26. Dez . , 1 . große Sprung¬
konkurrenz auf der Bolgenschanze ; St . Moritz
29 . Dez ., Sprungkonkurrenz auf der Iulierschanze :
Grindelwald 29. Dez . , Cprungkonkurrenz ;
Airolo 31. Dez . , Patrouillenlauf für Truppen der
Gotthardsbesatzung sowie Skirennen : Grindel -
wa kd 11 . und 12 . Januar , 10. Oberländisches Ski¬
rennen : Pontrefina 12. Jan . , 1 . Sprungkan -
kurrenz auf der Sprungschanze Bernina .

Wassersport.
K. Konstanz . 20 . Dez. Der Großhevzog hat den

Prinzen Max zum Vizekommodore des
Größt ». Badischen Jacht - Klubs ernannt
und gleichzeitig als lebenslängliches Mitglied bestä¬
tigt

Luftfahrt.
rr. Mannheim, 21 . Dez . (Telegr.) Offiziell wurde

das Luftschiff Schütte - Lanz heute vormittag zu
dem von der Luftschiffbau - Gesellschaft geforderten

Preis übernommen . Das Luftschiff wird in den
nächsten Tagen mit einer dem 2 . Luftschisserbataillon
entnommenen Besatzung eine Uebungsfahrt antreten .

— Freiburg . 21 . Dez . Gestern nachmittag gegen
4 Uhr traf hier auf einem Aviatik -Doppeldecker Leut¬
nant Geyer mit Major Siegert als Fluggast
von Straßburg ein . Bon Straßburg nach Neubrei¬
sach , wo Zwischenlandung vorgenommen war , haben
die Flieger 1 Stunde 5 Minuten und von Breisach
hierher 30 Minuten gebraucht . Leutnant Geyer war
schon letzte Woche mit seinem Aviatik -Doppeldecker
hier .

Sie Verwendung der Uakioual-
Angfpende.

Berlin , 21 . Dez . In Anwesenheit des Prinzen
Heinrich von Preußen fand im Reichstags¬
gebäude die konstituierende Versammlung des
Kuratoriums der Nationalflugspende
statt . Prinz Heinrich eröffnete die Sitzung
mit einer Begrüßung der Anwesenden und mi -t Wor¬
ten des Dankes für die Spenden . Ministerial¬
direktor Lewald sprach im Auftrag Dr . Delbrücks
den Donk des Reichamts des Innern für die Tätig¬
keit des Reichskomitees und die dadurch gezeitigten
Erfolge aus . Das Hauptverdienst an dem Fortgang
der Arbeiten gebühre dem Prinzen Heinrich , dem
er namens des Staatssekretärs den untertänigsten
Dank ausspreche . Hieraus legte der Schatzmeister
v . Mendelssohn die bereits in der Oeffentlich -
keit bekannten Ergebnisse der Sammlung dar , wo¬
nach bisher rund 7V» Millionen Mark gesammelt
worden sind . Davon liegt die Verwendung von
rund 2 Millionen durch Bestimmungen der Spen¬
der fest , und zwar sollen in der Hauptsache Flug¬
zeuge beschafft werden , lieber die Verwendung des
Hauptbetrages von 5V« Millionen hat das Kurato¬
rium zu beschließen . Das Kuratorium hat sich
über einen Derwendungspkan nach einheitlichen !

Drittes Blatt .

Grundsätzen geeinigt , die Geh . Rat Albert in län¬
gerem Dortrage darlegte . Danach sollen nicht nur
die Zinsen verwendet , sondern auch allmählich das
Kapital selbst zu wirksamer Förderung des Flug ,
Wesens ausgegeben werden . Die Verwendung darf
nicht zur Entlastung staatlicher Fonds erfolgen und
hat sich , da eine Förderung der Luftschifsahrt außer¬
halb des Zweckes der Nationalflugspende liegen
würde , auf das Flugwesen zu beschränken . Das
Kuratorium beschloß nach eingehender Debatte , daß
die erste und wichtigste Aufgabe die Ausbildung
genügend technisch vorgebildeter Personen als Flie¬
ger in Verbindung mit der Versicherung gegen Un¬
fälle und für Todesfälle sei . Für diese Aufgabe
soll der Houptstamm des Vermögens reserviert wer¬
den , da die Ausbildung einer großen Zahl zuver¬
lässiger und erfahrener Flugzeugführer sowohl für
die Industrie als auch im Interesse der Landes .
Verteidigung das dringendste Bedürfnis sei . Auf
technischem Gebiete wurde im Hinblick aus die Be¬
deutung des Motorflugzeuges di« Ausschreibung
eines neuen Flugzeugmotor - Wettbewerbs beschlos¬
sen , ferner die Gründung einer Zentralstelle zur
Erprobung von sich als brauchbar erweisenden Er¬
findungen in Anlehnung an die deutsche Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt befürwortet . Endlich soll die
Errichtung von Flugstützpunkten gefördert werden .
Die vorliegenden Einzelanträge wurden dem Der -
waltungsausschuß überwiesen . Auf Antrag des
Geh . Rats v . Böttinger sollen Mittel der Natio¬
nalflugspende auch für wissenschaftlich « Zwecke ver¬
wendet werden können , soweit diese der Förderung
des Flugwesens zu dienen bestimmt oder geeignet
find . Zum Schluß sprach Graf Posadowsky
dem Prinzen Heinrich , dessen Anregung die Natio¬
nalflugspende ihre Entstehung verdank «, den Dank
des Komitees aus .

Untersuchung « ! n'eräen susgskükrt vom Oksmiseka »
dalcieriologiaobsn Laboratorium äor lutsruatjoualsu
lipatdolr «. vr . krita I-iuSusr .

Hasen
Das Ergebnis einer größeren Jagd

verkaufe ganz und zerlegt zu äußersten
Preisen .

Rücken u. Schlegel billigst. Morgen Sonntag
( von morgens bis abends ) sowie an den folgenden

( Tagm Körnerftratze S4 im Hof . Tel . 2431 .
Montag auf dem Werderplatzmarkt vor der Brauerei Wolf .

Freitag
Samstag
Sonntag

IO Pfund Schafuasen
1« Pfund Gftäpfcl
I « Psnnd Weih«.-Aepf»l
10 Pfund Kohläpfel
IO Psd. extr. gr.Backäpfel

WchlMs -Ae-fel
0 .S5
1 .00
1 . 10
ISO
ISO

d. IOPjd .
1 Pfund
gratis.

IO Pfnnd Raba« . . . 1 .30
IO Pfund grüne Reinetten 1 .40
IO Pfnnd Silber - „ 1 .50
10 Pfnnd Raba « (groß) - 1 .00
10 Pfnnd gute Nasse . . 3.00

Es empfiehlt für hier frei Haus 2 »

Oeleseritiei Iskauk !
Vlslsr , neu , mockern . von 18 iAK. LN
? Lt1etv1S » neu , mockern . . von iS KUc . an

neu , mockern . von 18 lAK. an
sowie Lucli ggt erhaltene , getragene Kleicker ru billigsten Preisen empkieblt
^ OrelswilriKj , Hlarlc ^ rakenstr . 7 (vis -a-vis 3 killen ).

kMillet
m den
mstvKnspk , Kaiser
slraöe 133 , erstatt jeder
Kunde im / kmeiüK .

1( un8tIickt - k> !koto - 8slon , KaiserstrakebO , Lcke
^ dlerstratte, bei einem ^ uftraZe von Nlc. 5 .- an .

Orösste Luswadl

önchspim II. ikttell in llnWlleii
in allen Preislagen .

kugsn ^sngsr , PUMIMNÜIllllg.
Kslserplatr .

»le vWllilllilllliliz
von

V^alckstraÜe 11 lelepkon 2605
empkieblt ikr reicbbaltiges Kager
in Papageien , exotisck . Sing -
unck Tier -Vögeln , kk. Kana -
rienssngern (eig . Tückterei ),

kquarien , kiscke etc .

Koklsnsäurobällvr und
etsgants

MmieMllel'
1^ II. uvä III . Klasse .

ssiir vainen uns lierrsa geöstnet :
- « erkrag » von vormittags
8 Okr bis sdvnüs 8 k'br
sovis Sonntags 8—12 klbr .
8 »mstags i 8tuoäs länger ,
auch über dlictag gevünst . -

5̂

unci gersbrnteSilbers
i ri grösster

. (öescliwiLler
^ siserLkrSS .

lekekon 192*.

kkevernilttlung
streng, reell , diskret .

Frau Morasch ,
Hcrrenstrahe 15 , nahe Kaiserstraße ,

Schloßseire .

INslina-HSueker-Lsmpsn
ckie versekrsckenstewneueste » Normen u . Ä/stenre --- srn/ae ^e « . reic/tere ^l«sstatt «NA

emx/ke-Ut reieähattrAe in alle» 7> eiaiaF«n

Frieüriek Alos
Uoyf L Sodn ' s ZLrsN - xsrfümerie .

Kalserstratzs
Kr. 104.

Klerrenstr . Lebe

fernspreokor
Kr. 2IZ.

Lmpkedi« msinvn sovdeo vou cisr
klanrags « ngvtroüsveo

Lslklon ? SS
rn 8 .50 nnä 3 .— äss Lkuvä.
Lobs ikekorsnMu. Ilustsr gratis,

lllostkarto genüge .
L. Lgrvmollt, Llinsvllstr. 12 m .

mit 6 dis 12 Saiten
rr - U ^ üncstener Modelle ,
I - ö E L L Neisterarbeiten

von üllc . 35 »"- dis ß^lc . 250 »^

» ° » E 9, — -m bk » b . 80 —

direkt aus Latania, aus der berükmten Pinna prmelinda Silvestri, Lstania
(Sicilien) — Lav. psstaele dslace in Kespel. — dui'Zi LmderZker in Pom -

8r »anisc :tiS OilurrSi »
von der pirma lVlsnue! Velsscs, Madrid.

Riissisclie Oilarreri
in xröLter ^usvrsst! und sauberster lVleistersrbeiten.

jKrilr ^ Killer
Kaiserslrske , Lcke V/aldsiraKe und Kaiser-Passage . — lelepston 1988 -

DrÄkikl , .
m

feinste Rosinen - n. Mandelstollen
vorzüglich in Geschmack « nd Güte , empfichtt als Spezialität

Otto Meines , Büöerci u. Konditorci,
Akademi » strafte 65 . Telephon 2054 .

IM «MI ÜMiMW
krieiordner , ^ dlexemappen , ko cd er , Oesckäkts -

dücker , küroutensilien , Oruclcsscken sekrpreiswertbei

en cketail Papier - u . LcstreibwarenliandlunZ en gros
lsirerrlnl !« Li litzlieil 1er llstrkrssrrterrir Irlrßllu >A .

kärberei
k . LeUmsilll

RLeirstrsLv 37.
pilMe : Kutelldsrgstr . S.

billig « p«« i»«.
Tsck«IIo»« K»,»1M,n »»g.

-kL

dsgerin öoichu . äilber'
v/sren tteuankerÜ ^
gung llmanderUtio ^ E
u.step arieren̂ MM ^
Vergolden ^ D^ D

kestverksat
msinos Kagers in

KIiMsW-
verrimilWii

kll« SN jsäsm »vvsdmdsrvm
Osbot »dgoxvdM ^vsräsn

keroor

Ligarrsn , iu allen preis-
luxso , dissusurs , llogaao ,
attss^veiscligellVLSSvr,
kartümsrisa, Lölaisell-
vssssr , roilettsseilvll

billigst bei

Liberi Zairer
LalsaratraLs 140 im Not.

Aranke
finden gewissenhafte Behandlung durch §
Magnetismus und Massage .

Wh Mmisbgr .

August Schorbach
Massnetopath ,

Zähringerstratze 15 , parterre.
Sprechzeit täglich von 9 bis 6 Uhr. :

Donnerstag und Sonntag keine
Sprechzeit -

LitsIllüruoLersL

k.WM
31 LleiustraLv 31

empLsbit

Lükettv8 kür Velve ,
L-iyuevre , LsskULka ,
Lrao , Rum usv .

- in groLsr ^ uswabi . ——

Isurletis - llktitut

». «MM
235 Kaisei-strsks 235

erteilt Danrnnkerriedt im Kin-
selneii , sowie in geschlossenen

Wickeln. OeKällky -̂ n-
n elüung jeäerrst .
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ldllieüiAlikMlMkl !
veekdett unä 2 Li886n FHßgg
ans gaumt. keäerä. rot. lulet, mit doppelt gs- ^
reinigten, daitbarsu ^säern gstüllt . L4K. W> >

vseLdett miä 2 Li886u ^ ^ 75
aas g»ranr . sedt türkisckrot., ksäsrä. lnlet , mit
ävpp . gersiu. praodtv. gr . ll albäaunen gek., LIK.

mit vaunen getollt, rmoi
»IUva ^ SFk? » » IN » » en mit Laldäaunsn
gskilllt , »u» I» oedt türkisedrvtem Oaansn-
kvper , praebtvollo Oarnitur . . nur LIK ,
/tnävre 2ussmmsnstellungvn in jvtier preisiugv.

UMeppiede , LleppäeeLeo ,vaimelläeokbll
kettsn -
8psrial -

ttau8 üiiclnlslil
KaiLenZte .
164 .
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IVlelLgenei, Voi-kZlnasse t,
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on «> ksrnsr smpksbls roden unä gskoebksn
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^ obtungsvoU
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kernspreoder
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^ o8el kürllls
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offseiett unter Larantik

ru LU886 r8t6N, f68t6 N ^ ^61863
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Anerkannt vorrü^Iicke fabri-
Icale kür kÄmilien-, kknnci -
verker - ruiä k^abrikations -

2vecke aller ^ rt.
Kostenlose vnterrickte .

Kieker« nZ
sLmü. 8peal »l -kttLsekinea
vie Kurbelstick -, 8ack-
stopk - unä Knopklock -

lVlascblnen , erstklassiger Scbreibmasckinen , I^akrrääer , ru
deäeutenä kerabgesetrten Preisen .

kuikitdrusg von NelMtureii vüer !ytte !ve.

<>sorg » sppss ,
^ elepkon 2264. nur Karl-Prieäricbstrake 20.

Karlsruiier

l- kbensversiclierung s . 6 .
voi-mslr ätigemsins Vsrsongungs /instslt .
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bringe rneivv keine ckvutsvk.
unä nngar.

LoLLektmMe
sovis übrige

VLLkLrtiKsl
in nur bester Qualität in
einxkeblsnäsDrinnernng.

ferner sinä kriseb singe-
gstrollen :

sLmtlivbs neue ÜUIsen -
kvliok «« in greller LVsKI ,
neue borä., bosn. unä oal.

kklaumeu, vamMpksl,Siruon, pklrslobv , Lpri-
kossu, Sllsododst in besten
(jualltSten. Stets krisebe

llisrteigvarsn , kleblrgs-
dakvrüovksu , Vrlek, VrSu-
ksru. kvi», äiv . Lllppsustal .,

llonlg ksinst. tziialltLt,
I 'irinL :

killll UM
12 I-kunmsirsLv 12

t-egrünäet 1854.
Lvltvsts» uns »lurtgs»

LxarlalgssvLLtt Las« Lrt
am klatrs .

fMM .
Osxrünäet 1898.
Verein kür Ls-
vegnvgsspisls.
Nn gerannter
Lportplatr am
Veidsrvalä .

Sonntag, äen 22. Dorombor 1912 :
II. unä III . Lauusvkatt e«rsn

Verein t . Lsvegungs -8ptsls I!. u. IN
Beginn 1 nnä ^/r3 Illir in Ksrlsruds-
2 . LVsibnsebtstag, naodm . ^ 3 Odr :

l . ISannsodalt gegen
Vvrstu kür Lsvsgungs -Spiels l.

»uk unserem llata «.
Loontag, äen 29 . Oerembvr 1912 :
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Wslctstralle 43/45
näülist cter Kaiserstrage
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Lröktrn »r»A

seiner auts reicktialti§ste
LusZestatteten

>Veiknackl 8 -

^U85lettUN§
ergebenst sn.

1177 7elepkon 1177.

Türschließer
alle Systeme, liefert u . repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Srfatzfedern re. für alle gang¬
baren Sorten auf Lager.
I . Blum, Eisenwaren- und Fabrik-

geschäst mit Kraftbetrieb,
Schützenstraße 49. Teleph. 3097 .

Im

sM - W
lllukell 5ie siü mikl blltig

lisclke
lleie

INLSl .
Vosenoele -tk

tursiie ^ riäuLtrigL ^ sig e
Xieäsrlage äer

szi-b^ kdrii! K. 8oksektsr ,
IValästraüe , beim Ooivsseum .
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k ^» Ätz

? «KZ

- MilDchts - Angtbiit
für

eine !
Zwecks Räumung eines größeren Weinkellers stellen wir WM^ 7820 "W8 Flaschen Wein

zum Verkauf und vergüten auf untenstehende , schon besonders billige Preise bis Neujahr

> 0 °/» Rabatt >0 °/»
Wir empfehle« als besonders preiswert , so lange Vorräte reiche« :

MW Weine
1911er Markgräfler Edclwei « .
1904er Achkarrener, Schloßberg-

Auslese .
1907er Durbacher Klingelberger »

Kastelberg-Auslese . . . .
1907er Durbachcr Clevner , Kastel-

berg-Auslese .

' /iFl .
1 .20

1 .20

1 .40

1.60

Wosel-Wcke' /iFl .
1911er Mellensteiner . 1 .20
1908/Ser Trabeuer . 1 .40
1909er Graacher . 1 .60
1908er Vernkasteler . 1 .80
1S08/9er Brauueberger . 2 .00

Umse
1909er Jngelheimer .
1911er Jngelheimer Burgnnder .
1908er Bordeaux „ bhateau La

France ", Gewächs der
Bank von Frankreich mit
Original-Etikett . . . . .

1 .40
1 .60

1 .80

Rhein- Mi> Wlzmine
1908er Nicrsteiner . 1 .40
1904er Deidesheimer . 1 .40
1908er Oppenheimer Goldberg - 1 .60
1907er Riidesheimer . 1 .80
1908er Riidcsheim . Bischofsberg 1 .80

Der größte Teil der besseren Weine wird in den Filiale « mit Telephon¬
anschluß gelagert .

Bei Abnahme von 9 Flaschen liefern wir frei HanS an allen Plätzen , wo Filialen
sich befinden .

Wir gewähren zu obigen 10 "/, Rabatt bei 9 Naschen pro Masche 5 Pfg., bei 18 Flaschen10 Pfg. Extra-Ermäßigung .
HM* Nur gültig bis Neujahr. 'WW

Wir bitten für Lieferungen ins Haus in Karlsruhe in den Filialen mit Telephonanschluß
zu bestellen.

Stadtversand für Karlsruhe :
Für die Oststadt : Ab Filiale Georg- Für die Mittel - und Weststadt : Ab

Friedrichstraße . Telephon 2611 . I Filiale Akademiestraße. Telephon 1213.
Für die Alt - und Südstadt : Ab Filiale Für die Weststadt und Mühlburg : Ab

Karl-Friedrichstraße. Telephon 2890. j Filiale Kaiser-Allee. Telephon 33S6.
Hanptkoutor : Telephon 4M und 863.

L . n ». b . U »

Ca . 70 eigene Derkaufsstelle » in Bade « «nd Württemberg .

klcene kokter- um! Hekoratim -MluMe. — keMtigiW olme klllikrMng.

ttoflisferant KaiserstraLe 77

leopolil I. rlltenrcklLgei
'

ewpLoblt ru dilligst « «» krsinsn bei snonstsnnl
gutsn tzuldiläten sein nsivlilisltigs » l^s^ r in

«eskven unck bunlsi »
Nsi ' i' snksmUen

Knsgvn
ILi' smrstlen

UosvnlnZgei »

woUv
Lnkeslei ' »

rrsNens unck
» vkcksns 7ücrksn

vtv . « tv .

6 rö 88t6 Au8W3kI in Lsicisnbäncisrn .
Kegrünöet >882 IMgliöl! l>08 Ksbatt-Lpsr-Vvrsim

L . Zeialer ,
empfiehlt Neuheiten in

aparten Sriefpapieren unö öriefkarten ,
ff . Siegellacken , Petschaften unö Schreibtisch -

Großherzogl . Hoflieferant , garnituren .

Annahme sämtlicher präge - unö Druckarbeiten.
Spezialität : Vatermanns Sicherheits -Züllfeöerhalter .

Herrenstraße 21 . Telephon 1965 .

IMInWrlii MMüIireliiemM »
l '

elepkon 114 einxetr. Oenossenscliaft m. unbesclir . Haftpflicht Oe§r. I 8SZ

Uselseubs i. 8. Umslisnstesrns 31 .
Komplette V/o1inun§seinric1itun§en u . Linrelmöbel in allen Preislagen .

' ^ - Oeciie§enste ^uskülirunx mit Ian§Mri §er Oarantie. —

!
. .

NllllK ! MMM
ll. üWiirellek liiillik.. Iiüi. a. kMkll-ilovMl Wwe.

Herrenstrsüe 20 Larlsrnlie i. 8 . Herrenstraüe 20
Qexründet i8zr Sexründet 1852

8pe2iaI §esc1iL5t
kür

Lxtra billiges Angebot : t
Z paar ülacs .

.. 1» riexl.

5.50
7.00
8.50

10.50

IMIM

»llMhiiIiMclie
I iMxlieä äes
! Kabs1t-8psr -Vereins

Lcliirme
! OroLe ^ usveabl ! killiKsts kreise !

klar solide Qualitäten!
! Oberrieben Ler Lcbirme innerhalb
! 2 Ltunclen . — Reparaturen sofort .
iRlalbseid . Re §ensctiirnie

von Lik . 4 »— an .
Reinseidene Lckirrne

dünn , elegant , solid , in allen kreis -
^ iLKSN , von Llb . 7 .60 an.

Linder -Rexenseliirnie
von blb. 1.50 an.

Stets LinKanxv . bleubeiten.

Wild -Wasclileder
QIac6 -Äe §en1eder
LtoNiandscliulie
Lparierstoelce
Hosenträger
Lragensclioner .

. . . . L
^ Mtzlleä äes -
! k3bstt -8par-Vereins .!

L/r Dealer

em-s/He/r//

Tetqo/ko/r 7669. 27, LcLs
^f/tz'ü'

eck des Raöatt-Hoar- Verer/rs.

/^olilunZ !

kmekili
. lHilMsiiIiikHsIüii

Ksrkruks, Ikairerrir. Sll , kvlce ärllerrlr.
KllN8tIiell1-Lte!ier ersten ksnM8 mit enorm billigen ?rei8en.

12 81üek kdotogrspdien ^ 8 ll klg . ^
VergrüLerungölln» vU vilil « in

Nunkaknung now Mb . 2 .30 » n.

LLwtiielis Lilctsr nur ans bestem Llaterial anxosertigt rwä isisten vir veit -
xedsnästs 6 arantis. Lrarltpaars srtialten stets von itirer ^.ufnattms eins Ver-
xrvüerlmss xratis.

Xur Lsi8sr8lrsKe 50 , LeLe Mer 8lr.

^ ls stets willkommene

Welknackl 8Ze 8ekenke
empkeklen wir unsere xroken Lestanäe blükencler und xrüner Pflanzen .

In besoncters sctiöner V7are:
^ IperKveiletrerr , §e er ^

)
'

/ p
in jeäer

Preislage.

Viletorisstrake 5 ,

V MIK . Srekm ,
8okienstra8e 127 ,

Tnispkon 556 unU 222 .

6ro8b. kllkl.
kokllekermit.

Kaiserstrake 154 .
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Sörsen-Wochenberichk.
Frankfurt a. M„ 21. Dez.

Je näher wir dem Ultimo und dem Jahresschlüsse
zueilen, desto unlustiger wird die Geschäfts¬
bewegung. Die zunächst unsichere politische Lage,
welche zu Anfang der Börsenwoche vorherrschte, so¬
wie auch der teure Gel-dstand zwang zu Verkäufen
von Effekten . Das ist mit Knappen Worten das
Bild der jetzigen Dörsenlage . Die schweren Besorg¬
nisse hinsichtlich der weiteren Gestaltung der Geld¬
marktverhältnisse übten zunächst einen Druck aus
die Haltung der Börse aus . Die Wahrnehmung
aber , daß die Großbanken sich durchaus nicht strcmb -
ten . für Zwecke der Ultimo-Regulierung Geld in
demselben Umfange wie an früheren Prolongations¬
terminen zur Verfügung zu stellen, hat die Angst
vor der Abwicklung der Dezember- Liquidation
wesentlich gemindert , und da die an die Reichsbank
gestellten Ansprüche, wie sie in dem veröffentlichten
Ausweis sich Larstellen , hinter den gehegten Erwar¬
tungen nicht unwesentlich zurückgeblieben sind ,
charakterisierte sich die Stimmung etwas günstiger.
Die außergewöhnlichen Verhältnisse auf dem Geld¬
markt , der Umstand, daß sich der Privatdiskont auf
voller Höhe des Reichsbanksatzes hält , die erhöhten
Anforderungen , welche die bevorstehenden Weih¬
nachtsfeiertage und der Jahreswechsel mit sich brin¬
gen , alle diese Faktoren bedingen andauernd auch
außergewöhnliche Verhältnisse beim Status der
Reichsbank. Der Ausweis bringt dies ziffernmäßig
zum Ausdruck , denn der Status zeigt , wenn er auch
eine Besserung erfahren Hot, noch immer eine
größere Anspannung . Immerhin rechtfertigt der
Ausweis die bestehend« Hoffnung , daß bis zum
Jahresschlüsse selbst bei den nun zu erwartenden
starken Ansprüchen an die Kassen des Instituts sich
keine weitere Erhöhung des Diskontsatzes notwen¬
dig machen wird , es sei denn , daß die jetzt vor¬
handene günstige Beurteilung der politischen Welt¬
lage wieder eine Korrektur erfährt oder die weitere
Entwicklung der Börsenverhöltnisse noch außer¬
ordentliche Geldnachfrage zeitigen sollte. In letz¬
terer Beziehung ist daran zu erinnern , daß durch
die Bereitwilligkeit einzelner Großbanken dem
Markte schon jetzt Prolongationsgeld zur Verfügung
gestellt wird und eine gewisse Milderung der Sor¬
gen bewirkt worden ist.

Es läßt sich nicht verkennen , daß auch in den
letzten 8 Tagen auf dem internationalen Geldmarkt
eine weitere Befestigung eingetreten ist. Obwohl
sich der Londoner Geldmarkt vorher trotz der kri¬
tischen politischen Lage ziemlich reichlich mit Mit¬
teln versorgt hot , so zeigt sich , daß ln letzter Zeit
eine Aenderung eingetreten ist, in erster Linie eine
Folge der starken Geldentnahmt , die von verschie¬
denen Seiten in London erfolgte . Auch am Lon¬
doner Platze zog der Privatdiskont erheblich an
und das hat die Befürchtung hervorgerufen , daß
die Bank von England zu einer Erhöhung ihrer
Rate werde schreiten müssen. Trotzdem der Aus¬
weis der Bank von England gegen die Vorwoche
«ine weitere Verschlechterung erfahren Hot, sah die
Direktion davon ab , eine Diskonterhöhung vorzu¬
nehmen , offenbar , um den Geldmarkt nicht noch
mehr zu beunruhigen , weil die befürchteten Gold¬
exporte nach Süd - und Nordamerika bisher nicht
emgetreten sind . Im Interesse der Gestaltung der
internationalen Geldverhältnisse ist es jedenfalls zu
begrüßen , daß die Bank von England von einer
Hinaufsetzung ihrer Rate hat Umgang nehmen kön¬
nen . Auch die Bank von Frankreich wurde stark
beansprucht . Der Wechselbestand hat sich wesentlich
erhöht , während er vor Jahresfrist zurückging. Der
Lomhard ist ebenfalls angewachsen, andererseits
haben Private ihr Guthaben erhöht . Eine un -'
gewöhnliche Anspannung zeigt auch die österreichisch -
ungarische Bank , trotzdem hofft dieses Institut mit
einem Diskontsatz von 6 "/» auskommen zu können .
Es müßten an den wichtigen Auslandsplätzen neue
Zinserhöhungen eintreten , dann allerdings wird
auch diese Bank kaum mit dem jetzigen Diskont
auskommen . Bemerkenswert ist auch im Laufe
dieser Woche wieder , daß die Sorgen wegen des
Geldmarktes weit mehr von Einfluß auf die Bör¬
senhaltung gewesen sind, als politische Besorgnisse.
Unter diesen Umständen wird man auch die Kurs¬
entwicklung, welche die einzelnen Marktgebiete auf -
gewieien haben , wieder mehr als in der letzten Zeit
aus Rechnung wirtschaftlicher Gesichtspunkte zu
setzen haben . Im Vordergründe steht dabei natür¬
lich die Verfassung des Geldmarktes , dessen Anspan¬
nung zu einer empfindlichen Einschnürung der ge¬
samten Geschäftstätigkeit der Börse geführt hat .

Bedauerlicherweise sind es leider wiederum
Werte , über die bereits in unserem letzten Bericht
wenig Erfreuliches gemeldet werden mußte . Wie
üblich , haben darunter unsere heimischen Anleihen
erheblich zu leiden gehabt . Sie gehen auch diesmal
mit . verhältnismäßig stärkeren Kurseinbußen aus
dem Berichtsabschnitt hervor , und es ist bezeich¬
nend, daß nunmehr auch die 4- u. 3 '/- proz. Anleihen
empfindlich, und zwar stärker als die Zprozentigen
in Mitleidenschaft gezogen worden sind . Dasselbe
ist vereinzelt auch von unseren Pfandbriefen und
Etadtonleihen zu berichten , zum Teil stellten sich
einig« Kurse sogar schlechter . Die Anleihe-Bege¬
bungen der verschiedenen Staaten setzen sich inzwi¬
schen fort . Oesterreich-Ungarn , die Türkei , China
traten mit Anleihe -Verhandlungen hervor , was auf
die Werte dieses Gebietes einen ungünstigen Ein¬
druck macht . Oesterreichisch - Ungarische Staatsfonds
logen schwach. Bulgaren behauptet , Griechen kaum

beachtet, Russen schwächten sich größtenteils ab .
4V- Russen sanken bis 99 .60, Serben schwankend,
Türkenwerte konnten sich ziemlich gut behaupten .
Japaner , Chinesen unverändert , Mexikaner schwä¬
cher.

Am Montanmarkt trat zunächst Abschwächung
ein . Wenn diese schärfer in Erscheinung kam , so
war dieses zunächst auf die Bewegung unter den
Kohlenarbevtern im Saarrevier zurückzuführen .
Enttäuschung brachte auch der Bericht des Rhei¬
nisch-Westfälischen Kohlensyndikats . Die Absatz¬
verhältnisse haben sich im November ungünstiger
gestellt als im Vormonat . Es ist dies einerseits
durch die geringe Zahl der Arbeitstage , anderer¬
seits durch die Ausfälle veranlaßt , die der Versand
infolge des starken Wagenmangels erlitten Hot. Mit
Beginn des laufenden Monats ist eine Besserung
der Wagengestellung zu verzeichnen , sie bleibt aber
hinter den Anforderungen noch immer erheblich zu¬
rück, so daß der Versand weitere bedeutende Aus¬
fälle erleidet . Man hofft, daß manche Beeinträch¬
tigung der Gewinnziffern im abgeloufenen Monat
durch den Wagenmangel im Dezember wegfallen
werde , da sich die vielbeklagten Verhältnisse neuer¬
dings gebessert haben . Von den führenden Papie¬
ren sind Phönix - Bergbau , Gelsenkirchen und
Deutsch - Luxemburger bei schwankender Tendenz
anzuführen . Die übrigen Aktien dieses Gebietes
schließen größtenteils bei ermäßigtem Kursniveau .

Die Aeußerung des Grafen Berchtold , daß er eine
friedliche Lösung der gesamten Orientfrage als ge¬
sichert halte , sowie die Ausführungen des Minister¬
präsidenten Giolltti und des Ministers des Aeußern
di San Giuliano , sowie das ExposL Kokowzeffs
machten einen guten Eindruck . Man glaubt an-
nchmen zu dürfen , daß auf der Botschafter-Zusam¬
menkunft in London eine Formel gefunden wird ,
die einen befriedigenden Ausbleich m den schweben¬
den Angelegenheiten herbeiführt . Dieses gab am
Wochenschlusse der Börse einen wesentlichen Rück¬
halt , weil man allgemein auch darauf rechnet, daß
eine Erleichterung am Geldmärkte eintreten wird .
Nach der schwachen Haltung und gleichsam schwan¬
kenden Tendenz folgte auf dem Gebiete des Ban¬
kenmarktes eine wesentliche Erholung , umsomehr,
als die Wiener Börse für einzelne Spezialpapiere
als Käufer auftrat . Creditaktien schließen an¬
sehnlich höher . Von den heimischen Banken sind
Disconto -Commandit , Deutsche- und Dresdener
Bank gut erholt . Was Transportwerte betrifft , so
standen auch hier österreichische Staatsbahn , sowie
auch Lombarden im Vordergründe des Interesses .
Baltimore -Ohio , sowie auch Canada -Pacific waren
den Schwankungen der Neuyorker -Börse unterwor¬
fen. Orientbahn fester, Schantung preishaltend .
In Schissohrtswerten fanden zunächst Realisationen
statt , die auf die Kurse drückten , doch ist auch bei
diesen Papieren eine mäßige Besserung des Kurses
erzielt worden . Am Cassamarkte mochte sich die
Verknappung der Geldmittel ziemlich fühlbar , im¬
merhin ist zu konstatieren , daß nach dem stärker
herrschenden Angebot sich einzelne Werte bedeutend
befestigen konnten . Mit einem höheren Plus schlie¬
ßen Adlerwerke Kleyer , Dürkopp , dagegen zeigen
Karlsruher Maschinen ein Minus von 8 «/, . Von
chemischen Werten sind Gold - und Silberscheide-An-
stalt , Badisch« Anilin , Farbwerke Höchst sowie
Holzverkohlung bei erheblicher Kurserhöhung zu
verzeichnen, während Chemische Albert über 20 "/<>
verloren . Gummi Peter waren wieder im Angebot .
An der Freitagsbörse zeigte sich gegen Schluß und
in der Abendbörse ein wesentlich lebhaftes Ge¬
schäft bei anziehenden Kursen . Die feste Haltung
in Montanpapieren wurde größtenteils auf Dek-
kungskäuse zurückgeführt , auch Bankaktien schlie¬
ßen bei erhöhtem Kursniveau . Die Börsenwoche
schloß ruhig , aber fest .

Privatdiskont 5' /» "/«.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

13. Dez.
Indnstriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 641 .50
Badenia (Weinh .) - 176.—
Bielefeld . (Dürkopp ) 462 .—
Fahrzeug Eisenach - 124.—
Gritzner Durlach 286 .26
Seebold LStesf Durl . 139.—
Karlsr . Masch . -Fabr . 150.---
Mannesmannröhr . - 211 .50
Moeims . . - . 279 .50
Motorenf. Obernrsel 130 .20
Psz . Näh - uns Fahr.
Kayser . 174 .90

PokornyLWittekind 154.—
Scimellor. Fr lihl . 289 .60
Witten Stahlröhr .-
Werk . 208 . -

Badische Anilin . . 612 .50
Blei- und Silbrh .

Braubach . . . . 117.60
Gold- u . Silb .- Sch . 633 .60
Chcm . Fb. Griesh. . 245 .—
Farbwk. Höchst . 614 .75
Verein . Ebern . Fabr.
Mannheim . . . . 345 .—

FarbwerkMühlheim 60.—
Fabrik Wcillcr -ter-
Meer . 231 .—

Holzvcrk. Konst . . . 318 .50
Rntgerwerkc . . . . 189.—

30 . Dez. Vergleich

S53.50 4- 12.—
175 .- — 1 —
467 .— ch 5.—
126 .— — 1 .—
287 .— -st- 0.75
139 — unv.
142 .— — 8. -
210 .50 — 1.—
278 .50 — 1 .—
129.75 — 0.45

174 .75 — 0.15
154 .— unv.
286 .90 — 2 .60

— geschäfislos
518 .— ch 5.50

116 .50 — 1 -
638 .50 ch 5 .—
244 .25 — 0 .75
630.— 4- 15.25

— geschäftslos
59.60 — 0 .40

225.— — 6 -
323 . - -s- 4 .50
189 .50 4- 0 .50

13. Dez.
Ultramarimverke - - 219. —
Werke Albert . . . 429.—
Celluloid Wacker . . 178.—
Zement Heidclbg - 144. —
Zementfk . Karlst. . 120.05
Gummi Peter . - - 79 .75
Zellstoff Waldhof . 230.10
Ettlinger Spinnerei 99.—
Zuckerfabr.Franken -
thal . 375.—

Zuckerfabrik Wag¬
häusel . 198.—

Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr. . 539.90

Brauerei Sinner . 220.50
Elektrische :

Accumulat . (Berlin)
Ackgem. Ges . Bln . -
Bergmann Werke -
Brown,BooeriLCo.
Dtsch. Ucbers. Berl.
Felt . L Gurll.-Lah-
meyer .

Licht L Kraft Berlin
Schlickert Nürnberg
Voigt ä . Häffner . .
Siemens LHalske .
Montanpapiere :
Bochumer Bergbau -
Deutsch-Luxemb. . .
Eschweil. Bergw . .
Gelsenkirchener . .
Harpener .
Wesiereg. Alkali . .
Lanrahütte . . . .
Phönix Bergbau . .

Banken :
Badische Bank . .
Rhein . Hyp .-Bank .
Rhein . Crevitbauk .
Pfälzische Bank . .
Südd . Disk.-Ges. .
Oesterr . Kreditaktien
Deutsche Bank - .
Diskonto -Kommand .
Dresdener Bank . .
4 " ,» DeutscheReichs¬
anleihen . . . .

4 ° ,» Preuß . Konsuls
4 ° » Bad. Anleihe o.

1911 u . 1,12 . .
4 °>» Bayer. Anleihe
bis , 930 . . .

4 " .» Hessen unk.b .1921
4 " ,o Wurttemberger

unk. bis 1921 . .
Bahnen :

Oesterr . Staatsbahn 141.25

20 . Dez.
217.-
415.—
178.—
143.-
118 .50
75.05

228.—
99.80

Vergleich
- 2.-
- 14 .-

uno.
- 1 . -
- 1 .55
- 4.70

2.10
0.80

381.50 ch 6.50

197.— — 1 —

520.60
240 .—
118.—
141.25
155.50

149 —
125 .70
145.50
179.—
218 —

211.80
161.75
160.30
189.50
180.75
205.50
160.75
256 —

128.10
193.50
132.90
126.—
113 .80
187.—
248.—
182.40
150.25

99.35
99.55

99 .50

100. —
100.20

543.- 4-
223.20 4-

517.- —
237.25 —
118 .-
140 .65 —
155.- —

146.—
126 .75
146 .25
179 —
216.75

209.40
159.25
159. -
188.10
179.50
205.70
160.50
253.90

127 90
192 .75
132 .40
126 —
113 .25
189 .-
248.60
182 . 5
149 .50

99.05
99.05

4-
4-

3.10
2.70

3 .60
2 .75
unv.
0.60
0.50

3.—
1 .05
0.75
unv.
1.2b

2 .40
2.50
1 .30
1 .40
1 .25
UND.
0.25
2.10

0.20
0. 75
0.50
unv.
0 .55
2 -
060
0.15
0.75

0.30
0.50

99.20 — 0.80

100.-
100 .20

100.25 100.25

Lombarden
Baltimore Ohio -
Schantung Ersenb.
HamburgAmerika
Norddeutsch. Lloyd

16.50
102 —
125 .—
151 .25
118.80

143.40
16.75

102 .50
125. -
151 .90
118 .25

4-
4-
4-

uno.
unv.

unv.

2.15
0.25
0 .50
unv.
0 .65
0.55

Bezugsreck,t auf Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft
(Berlm)- Aktten 3.25 bez Geld. Der Kursabschlag ist auf3 .07 ' k festgesetzt und es notierten die Aktien vom 23 . Dez .ab exkl. Bezugsrecht .

Dienstag, den 24. d . M ., wird die Mittagsbörse um2 Uhr geschlossen . Die Abendbörse füllt an diesem Tageaus ._

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Dnrlach . 21. Dezbr . Schweinemarkt . Befahrenmit 145 Lämcrschweinen, 210 Ferkelschwemm ; verkauftwurden 145 Läuferschwcine, 210 Ferkelschweine. Preis
per Paar Länserschweine 50—90 -H, Ferkelschwemc20—30 Geschäftsgang gut .

Schiffahrt.
Schisfsnachrichken der Holland-Amerika- Linie. Mlt -

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe i . B.
„ Rotterdam " von Rotterdam nach Neuyork, 14. Dez.
6 .45 Uhr nachmittags von Boulogne abgegangen :
„Nieuw Amsterdam* von Neuyork nach Rotterdam ,19. Dezember nachmittags in Rotterdam eingetrof-
fen : „ Noordam" von Neuyork nach Rotterdam , 17.
Dezember vormittags von Neuyork abgegangen mit
55 Kajüts- und 185 Passagieren 3. Klasse : „Ryndam "
von Rotterdam nach Neuyork, 19. Dezember vormit¬
tags ln Neuyork eingetroffen; „Potsdam " von Neu¬
york nach Rotterdam , 14 . Dezember vormittags in
Rotterdam eingetroffen. Nächste Abfahrten
(Aenderungen Vorbehalten) : 21 . Dezember 11 Uhr
vormittags „ Potsdam " von Rotterdam über Bon .
logne s. M . ; 4 . Januar 1913 11 Uhr vormittags
„ Nieuw Amsterdam" von Rotterdam über Boulogne
st M . ; 11 . Januar 1913 3 .30 Uhr vormittags „Noor¬
dam" von Rotterdam über Boulogne st M.

Bremen, 21 . Dez . Dampferexpeditionen des
Norddeutschen Lloyd : „Thüringen " am 24 .
Dezember nach dem La Plata ; „Derfflinger" am 25 .
Dezember nach Ostasien : „Greifswald " am 25 . Dez .
nach Australien : „Crefeld" und „Therapie " am 28.
Dezember nach Brasilien.

Konkurse.
Lörrach . Kaufmann Max Guggenheim .Konkursverwalter : Rechtsagent Schmieder . An¬

meldefrist : 6 . Januar . Prüfungstermin 13. Januar .

Termllllaleuöer .
Montag, den 23. Dezember 1912.

11 Uhr : BürgermeisteramtHagenbach. Rinderfasel-Ver¬
steigerung im Rachanse.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , ZwangS-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollz. , Zwangs-Versteigerung
im Pfandlokal Sleiirstraße 23.

vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 21 . Dez . l9t2 .
Mitteleuropa steht wie am Vortag unter der Herr¬

schaft eines Hochdruckgebietes , das über Ungarn einen
Kern aufweist; in seinem Bereich ist deshalb das Wet¬
ter bei leichtem Frost teils heiter, teils neblig. Auf
den Höhen herrscht Temperaturumkehrung . In Nord -
und Nordwesteuropaverursacht dagegen eine dem Golf¬
strom entlang ziehende Depression trübes und mildes
Wetter . Das Hochdruckgebiet scheint längeren Be¬
stand zu haben; es ist deshalb Fortdauer des teils
heiteren, teils nebligen, leichten Frostwetters mit
Temperatuvumkehrung in größeren Höhen zu er¬
matten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Dez.
20 .N. 9U. ^
21.M.7 U. ß
21 .Mü2ll. "

Baro¬
meter
mm

Thum,
in L Absol .

FeuLt . Feucht,
i» Proz .

757 .2 0 .1 4 .1 88
757,6 -1 .7 3.4 85
756,4 2 .8 4.7 84

Wind Himmel

Still wolkl.
» heiter

SW wolkl.

Höchste Temperatm am 20 . Dezbr . 5,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 2,4 . Niederschlagsmenge am
21 . Dez. früh 0 0 mw .

Wasserstand des Rheins am 21 . Dez . trüb .
Schusterinscl 133, gefalle» 10, Kehl 244, gefallen 15,

Maxau 413 , gefallen 8 , Mannheim 3/0 , gefallen
9 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 21 . Dezbr. l912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
Mter

Tbenil.
CeisiusWindrichtung

und Lrärke Wetter

Borkum . . 766 4- 2 SW 3 heiter
Hamburg . . 767 4- 2 SO 3 wolkenlos
Swinemünde . 767 4- 3 WSW 3 Heller
Memel . . . 764 4- 6 W 4 dunstig
Hannover . . 767 4- 2 S 3 heiter
Berlin . . . 768 — 1 S 1
Dresden . . 770 4- 1 SO 2
Breslau . . 770 — 1 SO 1 Nebel
Metz . . . 769 — 3 S 2 v
Frankfurt(M .) 769 — 2 Stille
Karlsruhe (B .) 770 — 1 SW 1 heiter
München . . 771 — 3 SW 1 wolkenlos
Scilly . . . 760 4- 11 SSO 4 wolkig
Aberdeen . . 754 4- 9 L 4 bedeckt
Jle d'Aix . . 764 4- 6 OSO 3 wolkenlos
Paris . . . 767 0 S 2 „
Blissingen . . 766 4- 3 S 2 heiter
Heldcr . . . 705 4- 2 SSO 2 beoeckt
Thorsbcwn . 746 4- 4 Stille Regen
Seydisfjord . 750 — 2 Stille halvvedcckt
Christiansund . 750 4- 9 SW 2 bedeckt
Skagen . . . 761 4- 8 WSW 3 dunstig
Kopenhagen . 765 4- 6 WSW 2 Siebet
Stockbolm . . 757 4- 7 WSW 4 vedeckt
Haparanda . 753 4- 2 O 2
Archangelsk . — — —
Petersburg . 755 4- SO 1 bedeckt
Riga . . . 760 4- 6 WSW 1 „
Warschau . . 769 -i- 1 WSW 2 beiter
Wien . . . 772 1 SO 2 Stebel
Rom . . . 768 4- 9 St 2 bedeckt
Florenz . . . 770 4- 7 O 3 wolkenlos
Cagliari . . 764 -I- 10 NO 2 wolkig
Brindisi . . — — - -
Triest . . . 772 0 Stille Nebel
Lugano . . . 773 — 2 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — _ —
Biarritz . . . — — —
Säntis . . . 567 — 1 SSO 4 wolkenlos
Zugspitze . . 534 3 SW 2 "

Was schenk ich «och!
Eine von Künfflerhand enlwo
sene . Ln imil . Allsilber geprägl
Meihnachlsdose , gefüllt mit Kaff ,
Dag , dem roffeinfreien Dohne ,

Kaffee. Erhältlich in besseren
Kolonialwaren - und Delikatesse !

Geschäften.
Kaffee -Handels-Aktien - Gesellschast Bremen .

IsIvLlSpiiisolis llvlsbsriolits .
21 . DeLSwkor 1912 .
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Verein für Badische e. B.

Beim Heraimaben des schönen WeihuachtsfesteS gestattet sich der
Verein für Badische Blinde ergebenst an alle Menschenfreunde die herzlicheBitte um Zuweisung von milden Gaben zur Unterstützung mittelloser Blinder
zu richten. Der Vorstand .

Zur Annahme sind gerne bereit die Sammelstellen . Otto Fischer
Kaiserstr . 130 ; Carl Layb , Kliegstr . 96 ; Chr. Oertel , Kaiscrstk. 101/103
Max Printz , Kaiser -Allee 15.

In8li 1u1 kkM, Kapl8nuk6 i . 8 . ,
privatmittvlsoliuls von 8exta bis Intel , vdsepeima mit Kymassial-
onil stSLlsdteilung In Übereinstimmung mit llen staatlivlien l.el>r-
plsaea . Vorbereitung für alle « iiilär - uns 5okuiprüfungea iniet .
Xditurium . Internat und Lrksrnat. 8>rt ckoli 1907 wiodor unter per-
svulieber Leitung des Lvsikeers Odorleut . a. I) . I'ecdt. Lmtrict

^vdsrvoic. HLderes mit Retersnrso in den Latrungsn.

FranemrrLeitsschule
des Badischen Franenvereins , Abteilung I .

Am 2. Januar n. I ., vormittags V- ö Uhr, beginnen sämtliche Kurse :

metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung.
Extrakurfe für Damen im Wäschenähen und Kleidermachen.
Borbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherin¬

nen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurfe für schon im Dienst stehend« Zimmermädchen und

Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen, Kleidermochen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Iosefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung I
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauyn -
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im November 1912 .
Der Vorstand der Abteilung I (Gartenstraße 49 ) .

lllnillelxlliim
6er

ÜLli^ klski'SliM Ml! IMei 'lislilieksLlilile

Asnlsnuk « , llatsorstrsö « 113. Dslspdov 2018 .
Nusbilckung in » IInn lksntni .

I-oknISoNsni » u . Spi -svkiv « tür - Namen n . ünnnvn »
6rvütös und ältestes domrt. Institut am klstrs .
7 I-eüwr. — 6sgr . 1903 . — kriwa Itvtsrenesn.

Km 2 . Isnusn bnginnnn n » n » 2 - , 4 - ,
8 - « aE S - monslIioti « Aun » « ,

Dsme/i/ku/ 'ss / /e/ve/i/kLk/ 'se .
UnKsnnivIrlqkSvIi « «»»

Sedvnsebreidsn , Unndsekiist, Stsnvgrsvdis svsbelsdorgvr und
8tolre-8( lirex ), hlasediosnschroibsn (30 vrstkl. ltlnsekinsii ),
ksukm . Ls>Imon, Lontvkorrvnkwesvn , Luedtudrunx (oink.. dopp. ,
LMvrik .) , IVecdsel - und 8<deekkunds, liornvpondenr u . Xoutor-

erbeitsn, Ilandolslsbrs, IZaick - und Lvrssowsssn.
Vir mvedton sebon zstet dursuf suünsrksnm msodvn , dsü llnll «
. MSnr dsreo , Knkang Sp »-it ein

Mk " l .vki ' Iings - Kunsu » "WU
für Lonürmandsn, wolebs in eins lcsvstn . Lob re traten sollen,
beginnt. Ls ist ewpfsdlonsvrnrt , wenn dis jungen I -suts vorder
in Lodvnsokrsidvn , ksukm . kocdnvn, Lorrospoudsnr, Lrvoogmpöis

sto . Lusgebiläe ! wvrdsa.
Ooutscd, Lnglised , LranrSsisob ,Ilulionisek , 8panisek. —

Lintritt ru einzelnen Läodsrn jederzeit. -W8
v ^

sgvs UN «I Z^ ksnülrunsv .
Auswärtige 8eliülvr ordultsn dured uossrs Vermittlung L»dr-
xrsisvrmüssiguvg (8eb!ilerkarten). ^ usklldriivds ^ .uskuntt und

Lrvspektv bereitwilligst dured
iliv Vinvlrlion .

Bad . Flancnvmin , Abt. IV, Soficuslaucumcizi.
Bitte .

Die besondere Ausgabe des Sofienfrauenvereins bildet die Für¬
sorge für solche Arme in hiesiger Stadt , deren UnterstützunHsbedürftig-
keit aus andern Gründen als infolge von Krankheit herbeigeführt ist.
In der kälteren Jahreszeit , hauptsächlich aber an Weihnachten , wach¬
sen alljährlich die an den Verein gestellten Anforderungen ganz er¬
heblich , ohne daß den dadurch bedingten größeren Aufwendungen auch
vermehrte Einnahmen entsprechen würden . Wir richten daher an alle
Freunde und Förderer unserer Bestrebungen die freundliche und
dringende Bitte , uns durch gütige Gaben in den Stand zu setzen,allen an uns herantretenden Unterstützungsgesuchen willfahren zukönnen .

Gaben nehmen gerne entgegen : Frau Geh . Rat Haas , Amalien -
stratze 88 ; Frau Fabrikant Hammer , Westendstr . 3 ; Frau Medi¬
zinalrat Dambacher , Iahnstr . 3 ; Frau Dr . Iourdan , Moltke -
stratze 25 ; Frau Brauereidrrektor Moninger , Westendstr. 44 ; Frau
Landgerichtsrat Neßler , Grashofstr . 3 ; Frau Medizinalrat Dr . R i t-
ter , Gartenstr . 37 ; Frau Generalmajor Freifrau Röder von
Diersburg , Stefanienstr . 18 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sau¬
tier , Weinbrennerstr . 42 ; Frau Auguste Schaaff , Borholzstr . 6 ;
Frau Stadtrat Schussele , Bismarckstr . 83 ; Frau Stadtbaurat
Strieder , Karlstr . 86 und der Beirat Amtmann Dr . Herrmann ,
Friedrichsplatz 9.

Danksagung .
Herr Privatier Emil L. Gerber hier hat mir zur Verteilung an

verschiedenenaher bezeichnte Wohltätigkeitsanstaltendie Summe von400 Mk .
überleicht , wofür ich namens der Bedachten herzlichst danke.

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister .

Sicgrist .

Ksrl-Friedriili - ,Ltli-olil- ll .§ofitll-Ltlflllns (Pttjlü -kerhlUls).
Danksagung .

Von Ihrer König! Hoheit der Grotzherzogi « Hilda und von Ihrer
König !. Hoheit der Grotzherzogin Luise erhielten wir zur Wcibnachts -
beschenmg für unsere Pfründner II . Klasse die reiche » Gaben von je50 Mark , wofür wir unfern ehrfurchtsvollen Dank aussprechen .

Karlsruhe, den 20 . Dezember 1912.
_ Der BerwalinngSrat .

Danksagung .
Von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Grostherzogin Luise er¬

hielten wir für Wei nachten die reiche Gabe von 50 ebenso von . Ihrer
Kaiser !. Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm 30 -F . sowie von
Seiner Grosch . Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königl . Hoheit der
Frau Prinzessin Max je 15 ms . 30 -F , wofür wir auch auf diesem
Wege ehrerbietigsten Dank lagen . Weiter sind uns mgewendet worden ' durch
Priv . Vomberg von Frl . Kl . Buhl 10 -F , von F . Wolfs L Sohn , Pars . - und
Toilettenseisenfabr . 240 Stück Toiletteseife , von ihm selbst 10 ^ !, v . Str . 3 °F ;
durch Geh . Rat Holtzmann v. Freist, v. Dusch 10 von ilim selbst 10
v . Schneidermeister Iohs . Hach 2 ^ ; durch Geh Rat Fetzer v . Freist, von
Marschall , geb . Westphal 10 von ihm selbst 5 durch den Armenrat
v . Priv . Fntz Strücker 10 ^ ; durch Reäm.-Rat Lambrecht von der DrogerieCarl Roth je 5 Pfd . Mehl, Hafergrütze , Grieß, Gerste , lins n u Maccarom;
durch Baurat Bnrckhardt v . W. Bauer 5 von ihm selbst 5 -̂ ! ; durch
Priv . Finckb v . Fr . L . W. 9 ; bei der Kasse eiugeggngen : l OO -̂ ! von un¬
genannter Wohltäterin für Hüfingen, von Ebersberger L Rees 12 Schachteln
Zuckcrwaren .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten steundlichst um weitere
Zuwendungen .
VcrwaltnngSrat deS Vereins zur Rettung stttl . verwahrl . Kinder .

s » ^ Uobnusgo »

FritilriWad S,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichemZubehör, Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbn 2 Treppen '

Wohnung zn vermieten .
Friedricheplatz IO ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
t . Stock.

Im Sittls Llkfanienlttch86
(Kaiserplatz ) ist das dritte Ober¬
geschoß , bestehend aus 8 Zimmern
mit Zubehör , elektrischem Licht und
Zentralheizung nur an ruhigen Mieter
auf Avril zu vermieten . Das darüber-
liegende Dachgeschoß mit vier Räumen
kann dazu gemietet weiden . Näheres
Leopoldstraße 7e , Büro .

Akademiestraste 10 ist im 2.
Stock eine neu hergerichtete Wohnung
von 7 Zimmern mit Zubehör, aus
1 . April oder früher zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 3. Stock .

Nitterstraf,e 8 , I Treppe ,
Wohnung von 6 Zimmern mit Diele
Badezimmer , Etagenheizung , elektr

'
Licht und Gas , aus 1 . Lpnl 19lg ^
vermieten . Anzuseben von 11 bis 12
Uhr und von 2 vis 3 Uhr. Näheres
Sofienstraße 66 II .

Westendstr. 5V
Wohnung von 6 Zimmern im er¬
sten Stock, mit Bad , 2 Kammern,3 Kellern u. Vorgarten , auf i .
April 1913 zu vermieten . Näh .im 2. Stock daselbst.

6 Zimmer — Laiserstraste .
Kaiserstraße 109, schöne Wohnung

von 6 Z .mmern , Gas , elektr. Licht , auch
für ein Geschäft passend, zu vermieten.Näheres daselbst 2 Treppen.

WM 'WMg
von 6 Zimmern mit Zubehör auf I .April
zu vermieten . Näheres Ritterstraße 6,2 . Stock ._ _

Hübschstratze 27,
1 Treppe hoch, ist schöne, geraum.
5 Zimmerwohnung mit Bad , Kü¬
che , Speisekamm ., Veranda , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres 2. Stock.

Kaiserstraste 1« 4 , Herren-
straße -Ccke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern, Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zn-
gehör, aus sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Karlstratze 88,
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern . Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei, , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst.

Westendstr. 57, 8 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis S Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

LpnaoklcupZö :

Laulm . Verein Lsrkricke
eiugetr . Verein

Abteilung öibiiotlcek .

Für einen im Gaswerk N zu
errichtenden Materialschuppen von
ca. 85 m Länge und ca . 10 w
Breite sind zu vergeben :
Grab - und Maurerarbeiten einschl .

Entwässerung ,
Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiten,
Blechnerarbeiten und
Schlosserarbeiten .

Angebötsformulare und Zeich¬
nungen können im Gaswerk II ,
Schlachthausstraße 3, Baubureau ,
abgeholt bezw. eingesehen werden .
Ebendaselbst sind auch di« Ange¬
bote bis spätestens 3. Januar 1913 ,
vormittags 10 Uhr, verschlossen u.
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 19. Dezbr . 1912 .
Direktion der stiidt. Gas - , Wasser-

und Elektrizitätswerke .

Inmgs-Dtrstkjgrruug.
Montag , den 23 . Dez. ISIS ,

nachm . 2 Uhr . weide ich hier im
Psandlokal Steinstvaße 23 gegen bare

— — - - o» - » » Zahlung im Dollstrecmngswege öffent-I»on «sg , Kvn 22 . Hs -eemk - n,
5 Schränke , Kommode , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Diwans , 1 Arbeits¬
tisch , 2 Ladentheken, 1 Buffet,
IWarengestell , 3 Waschkommoden,
2 Warenschränkr , 1 Sekretär,
1 Standspiegel, 131 m Hrrren-
anzngstoff, 1 Vertiko ;

dl 126 Kistchen Zigarren.
Die Versteigerung der unter b be-

zeichneten Sechen findet voraussichtlich
bestimmt statt.

Karlsruhe, den 21 . Dezember 1912 -
Sickert » Gerichtsvollzieher .

Ms nSvksIvn Ausiviklsgv » ? Nl1 » uk

IVIonlsg, lISN 3 V, vSLSNHk«!',
Bitte um Weihnachtsgaben.

St . Josephshaus , Winterstrabe 29 .
Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen , meist armen

Kindern , bitten wir um des lb . Fesukindes willen um milde Gaben .
Gütige Beiträge nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herr Deistl.

Rat , Ehrendomherr und Stadtdekan Knörzer ; Hochw . Herr Pfarr -
verweser Haungs ; Frau Buchbinder Dobler , Erbprinzenstr . 20 ;
Frau Kfm. Bohn , Erbprinzenstr . 19 ; Frau Kanzl «iasststent Ne ff ,
Winterstr . 30 ; Frau Priv . Dietrich , Wilhelmstr . 28, und di« Oberin
des St . Iosefshauses ._

ttinderfchnle der Oststadt.
Bernhardstrafte 13 .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr herzlich , uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre milde
Unterstützung zukommen zu lassen .

Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw . Herr Geist! . Rat und Stadtdekan Knörzer ; Hochw . Herr
Stadtpfarrer A . Stumpf ; Frau Dürovorstand Baßler , Kapellen¬
straße 36 ; Frau Bildhauer Baumeister , Karl -Wilhelmstratze 11 ;
Frau Pflüsterermeister Braun , Rudolfstraße 8 ; Frau Privatier
Dietrich , Wilhelmstraße 28 : Fräulein Elsa Herrmann , Gerwig -
straße 27 ; Fräulein Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Privatier Philipp ,
Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , BernhardstraßeS ; Frau
Schnörr Wwe. . Durlacher Allee 20 ; Frau Oberbauinspektor
Schroth , Beiertheimer Allee 16 ; Frau Reallehrer Specht Wwe.,
Rudolfstraße 28 ; Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstraße 11 ;

die Oberin von St . Anna , Bernhardstraße 13.

Ilvangs-vtt-chtrvng.
Montag , den SS . Dez. ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokale hier, Sleinstr . 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Vertiko , 2 Diwans , 1 Schrank,
1 vollständiges Bett, 1 Eckschrank,
1 Trumeau, 1 Bücheretagere , 1
Sofa , 6 Sessel, , 1 Pfcrlel 'kommode;

daran anschließend in Waldhornstr. 25
bestimmt sowie am Drenctag , den
L » . Dez. ISIS von 2 Uhr ab :

Sämtliche Schreib- und Z ichen -
utensilien , Geschäftsbücher, Farben,Gummi, Federn.

Karlsruhe, den 21. Dezember 1912 .
Müller . Gerichtsvollzieher .

Ilraligs -Nttßchkruvg .
Montag , SS . Dezember ISIS ,

nachmittags 2 Uhr » werde ich im
r-fandlokale Stcinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckingswegc
ösienlich versteigern : 2 Sofas , 1 Kleider¬
schrank, 1 Koinmode , 2 Vertikos ,
1 Schreibtisch , 1 Konzerflügel , I Buffet ,
1 Chaiselongue mit Decke , 1 Bauern-
tffchcken und 94 Bände ve >schied.
„Deutscher Klassiker" .

Karlsnihe , 21 . Dezember 1912 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher ^

Bekanntmachung .
Das Domänenamt Karlsruhe

verpachtet auf seinem Geschäfts¬
zimmer , Kreuzstraße 11a , am
Freitag , den 27 . d . Mts ., vormit¬
tags 10 Uhr, in einem Lose die
Fischwasser im vollen Rhein und
in den Altwassern längs der Ge¬
markungen Leopoldshafen (aus¬
genommen Hafen ) , Linkenheim ,
Hochstetten und Liedolsheim (aus¬
genommen Dettenheimer Bucht)
für 5 Fahre , das ist vom 1 . Januar
1913 bis 31 . Dezember 1917 .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Wirts Friedrich Klaue
hier soll mit Genehmigung des Großh.
Amtsgerichts hier die Schlußvrrtr lung
stattfinden .

Hierzu sind verfügbar SISO ^
84 K und zu berücksicl tigen an nicht
bevorrechtigten Forderungen88272 °̂
VS He

Das Verzeichnis der zn berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gcrichtsschrelberei des Großh. Amts¬
gerichts II hier , eingesehen werden

Karlsruhe, den 22. Dezember 1912 .
Der Konkursverwalter .

Seiserheld .

Skrholi ' unk Wcllca-
vrrKrigtrnllll .

Aus dem Genoffenschaftswald
Teutschneureut werden am Frei¬
tag. den ?7 . Dezember, 146 Ster
forlenes Scheit - , 444 Ster forlenes
Prügelholz . 925 Stück forlene
Wellen und 20 Ster Eichenprügel¬
holz versteigert . Zusammenkunft
früh V,10 Uhr Rosenhof in Abt. 1 .

Teutschneureut , 20. Dezbr . 1912 .
Der Waldausschutz.

Baumann , Bürgermeister .

7 KlNlNttWhMg,
geräumig u . ohne Dis -a -vis , nebst
all . Zubeh. u . Gartenbenützung , ist
Nowacks-Anlage 7 zu vermieten .
Nähere » parterre .

Billa
zn vermieten.

Kriegstraste 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

BttMti.-Ars Kmss«-,
Kaiserstraste 56 .

Ksilrtr. 86
auf sofort ob . spater , auch
I . Jan . ob. I . April » sehr
schöne Wohnung , 5 grotze
Zimmer , Bad und reicht .
Zubehör , drei Treppen
hoch. Näheres daselbst
eine Treppe hoch.

Kvruerstrahe 31
ist im zweiten Stock eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder bei Rechts¬
anwalt Hugo Marx , Lammstr . 8, III.

Leopoldstr. 2 b, nächst dem Kai¬
serplatz, ist eine schöne Wohnung,
2 Treppen , von 5 Zimmern , Bad,
Speisekammer , 2 Mans . , 2 Kell .,
Waschküche usw. auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien¬
straße 79, 2. Stock . Anzusehen v.
11— 1 Uhr und von 8—5 Uhr.

Belsorlstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Leopoldstr. 81, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2—4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer ^

^L Bischofs , Sofienstraße 57 .

Maxmistratze 29 ^
ist der 2 . Stock , bestehend aus 8
Zimmern , eingerichtet . Badezim¬
mer und Zubehör auf 1 . April
1913 oder früher zu vermieten .
Näh . Lenz str. 2, 3 . St . (Merz ).

i Scheffelstr. 63, 3 . St . , nächst der
Kriegstr . , ist eine schöne Wohnung
von 5 großen , geräumigen Zim¬
mern ( 1 Zimm . kann ev . als Bade¬
zimmer verwendet werden ) , Küche
u . Keller , per 1 . April oder früh ,
zu vermieten . Preis 600 ^ l . Näh .
daselbst im Laden.

Gartenstraße 44d , 4. Stock,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
derne 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefa nienstr . 40 , l , vormitt .

Hcbelstrasie IS
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Aubrbör auf 1 . April
zn vermieten . Näheres im Laden.

5 ZimmerwohlllW.
Sofienstraste 56 fit auf 1 . April

eine schöne 5 Ziinmerwobmmg mit
Zubehör zn vermieten . Näheres im
3 Stock daselbst.

Kriegstratze 17
ist sofort oder später der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmern , gr. Veranda,
Küche, Keller und Kammern, zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabschlüsse .

Kriegstratze 118,
1. Etage , ist eine schöne 6 Zimmer -
wobnung . Erker , Veranda , Bad u.
sonst . Zubehör , aus sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31.

TU vermieten .
14

i« tt S. Sloele iiiiil
5 Tim »r»« nn , Sp « i-
» snki -nvmsi », S » IIeon
unei s » N»is
« «rkünsen ki -vnielsn -
» iiHimen u . I
» irnmvn im 4 . SRvQl»
s »ik I» Kpnit » u n « r -
mi «I « n » Iffooi» ISSO 8ök ,
6skv «»» s un «>

IS im
vüno .

7 Zinnner Wohnungen
Hiibschstrche 19

auf f . April ?u vermieten .
Die Wohnungen bestehen aus 7 zum Teil S5

biS 40 qm großen Zimmer , Küche. Speisekammer .2 Klosetts , Vcscnraum , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer . besonderem Trockcnspeichcr . mit Schwarz -
waschkammcr , Gärtchen . alkon und Terrasse », Gas
und elektr . Lickt in allen Räumen . Besondere Wünsche
könne » noch berücksichtigt werden . Preis von 2200 Mk .
an . Näheres daselbst im Bau oder Ltcfanicnstrasie l S
im Büro , sowie bei Herrn Kornsand , Kaiserstr . 56 .

HmsWIilhe !>- 7 zimiiltr-Wchmz
mit allem Zubehör, im 3 . Stock , in bester Lage , zunächst dem
Bahnhof , per 1 . April , event. früher, zu vermieten. Näheres
Kriegstraße 42, parterre .
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» wacher « Lee IS . 2 . Stock , von
tsiimmern . Bad . Speisek .. groß ,
« alkon u . reicht . Zubehör zu ver -
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Elegante

5 ZmimcrwolMng
mit Garten , Erker, 3 Balkon en und
UäM , Zubehör ist auf I . Äpril

m vermiet . : Eisentohrstr . 10 II .

3 Zimmcrwohnung
sucht auf 1 . Äpnl kleine ruhige Familie
im Seitenbau od. Hinterhaus , parterre ,
in der Weststadt , am liebsten in der
Sofienstraßc oder deren Nähe . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 3546 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eteiustraße 3 t ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmer » mit Zu¬
behör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock .

z Dim -Wmg ,
Kaiserstraße ,

i « vermieten . Kaiserstr . , 2 . St . ,
nächst dem Marktplatz , S Zimmer
und Zubehör per 1. April 1913

durch

Büro Kornsand ,
Kaiscrstraße SS .

Ndlerstratze 28 ist die Parterre -

Wohnung von 4 schönen Zimmern .
-» Ikoven , Küche , Mansarde , 2 Kel¬
lern und allem Zubehör , neu her -
serichtet , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh , das . 1 Treppe hoch .
"

Edelsheimstr . 8 ist eine Treppe
koch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche . Bad , auf sof .
oder später zu vermieten . Näh .
da selbst parterre ._

Hkrsthftr . 97 , pt , ist ein « schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Frem¬
denzimmer , Bad , Mädchenkammer
u. allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Hirsch -
stroße 124 , 3 . Stock oder Mlhelm -

strahe 52 . Telephon 912 .

WkllHMk
ist auf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh , daselbst 1 Tr . h .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Nä h . Roonstr . 19 , 3 . St .

Infolge Versetzung ist sofort eine
schone 4 Zimmcrwohnung m . Mädchen¬
zimmer , Bad u . sonst . Zubehör in der
Bachstraße 4 « d , 2 . Stock , zu ver -
mieten . Näheres im Hause , 1 . Stock .

Elegante 4 Zimmerwohnung
mit Garten , Erker , Veranda , Bal -
konen und üblichem Zubehör per
1. April 1913 zu vermieten : Wein -
brennerstraße 48 , 1 . Stock . Be¬
sichtigung nur von 1— 3 Uhr . Näh .
Cofienstr . 146 , 1 . Stock , Tel . 557 .

4 7
zu vermieten .

Hübschstrat e 17 ist eine
herrschaftliche Wohnung ,
bestehend aus 4 zumtcil
s hr großen Zimmern ,
Mädchenzimmer , Kam¬
mer . auf 1 . Npril au
sinneln « vsms , oder
stiain « zn ver¬
mieten . Gcktr . Licht n.
Gas in allen Räumen .
Hübsches Gärtchen zur
allei igenBenützung . Ve -
sondere Wünsche können
noch berücksichtigt werden .
Näheres daselbst oder
« tcsauienstraste IS im
Bureau . Preis LIVO M .

Brahmsstratze 5
sehr schöne 8 Zimmer Wohnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch L Hessel ,
schwer dt . Architekten , Händelstraße 6 .

Uhlandstr . 41. bei der Höheren
Mädchenschule , sind mod . 8 Zim¬
merwohnungen nebst Bad u. Zu¬
behör , der Neuzeit entspr . , ohne
Vis -a - vis , auf 1 . März od . später
zu vermieten . Näh . im Neubau
daselbst od . beim Eigent . , Putlik¬
straße 5 , parterre . Telephon 33 !

Waldhornstr . 55 ist im 3 . St . e .
Mansardenwohn . mit 3 Zimmern ,
nebst Zub . aus 1. April 1913 an
ruh ., KI. Fam . zu verm . Näh . 2. S t .

Zu vermieten

3 M 4 ZismittWiüW
per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7 , 3. Stock .

z DinemhiniMii .
Neubau Liebigstr . 15 , Haltestelle

der eiektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung re . zu vermieten .

5 Mmrmllmß .
Gabelsbergerstratze IS ist der 3 .

Stock mit Bad , Gartenanteil rc .
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Dorkstr . 41 im Büro . Tel . 524 .

Z- , l . Mil ISIS.
Schöne 3 Zimmcrwohnung mit

Bad , Balkon , Veranda und Zubehör
in besf. Hanse zu vermieten : Rhein -
straße 7 (Kaiser - Allee ) . Näh das, part .

Bulach , Hauptstraße 189 , nächst
der Alb , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April 1913 an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. Stock .

Grötzingen .
Im 2. Stock schöne freundliche

Wohnung in schönster Lage , 3 große
Zimmer , Küche , Koch- und Leuchtgas
mit sämtlichem Zubehör , ans Wunsch
Bad - und GaUenanteil , aus l . April
zu vermieten . Näheres hier Schloß -
platz 9 ll , Hinterhaus ._

Marienstr . 18. 2 . Stock , Seitenb .,
sind 2 neu hergerichtete 2 Zimmer¬
wohnungen nebst Zubehör per so -
fort zu vermieten . Näh , daselbst .

Schillerftratze 8 ist in neuerem
Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u . sonst . Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorder haus , 2 . Sto ck links . _

Schöne Parterrewohnung , aus
die Straße geh . , 2 Zimmer , Küche ,
Keller , infolge Versetzung per 1 .
Januar 1913 zu vermieten , evtl ,
auch vorher . Preis 340 Zu er¬
fragen Douglasstr . 8 im Laden .

Acht, Heller Men L'SZ
mit reichlichen Nebenräumen, in verkehrsreicher, zentraler Lage
Karlsruhes , auf Frühjahr 1913 billig zu vermieten . Auskunft
Friedrichsplatz 2 im Laden

III rsnlrnl . rukix . I -axv sind im erstell OdvrgvsedoL
reim sedons, Kelle u. lustige Räume
sLmtltod« mit besonderem 2ussLvx, dis disbor an eins
LekSrds vermietet varen and sovobl »1s VVobnunx ,
vis »Is

Lllresuräume
ssbr Lseixvst sind, »u/ 1 . ^ pril v . Zs., oder krsibsr rn
vormiotsn . Hins »ns drei Ammern und Ltloiis bs -
stebende

Oisnervobnung ,
im dritten 8toest kann mitvermietst werden . Md .
I^riedriodsplatr 1 , Linssanx Kitterstrusss .

guten , Hanse (Weststadt ) von ruhigen
Mietern (2 Personen ) per 1 . April
gesucht . Gefl Offert , unter Nr . 3513
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht ans 1 . Npril
von 2 Damen 6 Zimmerwohnung m .
Bad , Balkon n. allem sonst . Zubehör
im westl . Stadtteil hochpartere eventl .
1 Treppe . Offerten unter Nr . 3587
ins Tagblattbüro erbeten ._

jl LLäen unü Lokale

Auf 1. April 1913.
Suche ein Laden mit anstoßendem

Zimnier oder Werkstätte , auch wenn
möglich 3 Zimmerwohnung und Küche
dazu , in guter Geschäftslage . Offenen
u . Nr . 3545 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche Bäckerei
sofort zu pachten : späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Offerten unt .
Nr . 3437 ins Tagblattbüro erbet .

Köchin -Gesuch .
Tüchtiges , solides und mit guten

Empfehlungen ausgestattetes Mädchen ,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit mitverrichtet , wird wegen Er¬
krankung der Köchin ans 1. Januar
gesucht : Kriegstrabe 41 , parterre .

In unserer Buchbinderei finden
sofort eine Anzahl

jimgercr Mädchen
Beschäftigung . Näheres im Bureau
von I . Längs Bnchdruckerei ,
Waldstraße 13 , Hinterhaus ._
Gesucht für so- zur Aus¬
fort eine tüchtige ^ 14II Hilfe im
Kochen u . für die Hausarbeit : Krieg -
straße 62 im 3 . Stock .

ManUek

Ammer

Große Räumlichkeiten ,
zu Bürozwecke » oder herrschaftlichen Wohnungen verwendbar und
spätestens zum I . Juli >913 zu beziehen , sind im neuen Verwaltungsgebäude
der Ortskrankenkassen

Gartenftraße L4/1S dahier
unmittelbar bei der Karlstraße und in bequemer Nähe des neuen Hauptbahn -
Hofes gelegen , zu vermieten .

Besondere Wunsche bezügl . der Gestaltung der Räume können noch
Berücksichtigung finden . Die Pläne werden Interessenten auf der Verwaltung
— Rathaus , Zimmer 92 » — oorgelegt und sind daselbst auch die näheren
Bedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1912 .

_ Krankenkafseuve rban d. ( Telepbon Nr . 345 .)

Karl - Frie richstr . , Eingang Ron -
dclplatz , ist 2 Trepoen hoch ein gut
möbliertes , freundliches Zimmer sofoit
oder 1 . Januar an nur soliden Herrn
zn vermieten .

Einfach möbl . , heizbares Zimmer
mit Kaffee gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3533 ins
Tagblattbüro erbeten .

Geld -
> sollten keinen Vorschuß
r , sondern von mir Offerte

Banschloffer ,
tüchtiger Aiischläger , sofort gesucht :
Kaisei -Allee 73 ._

Wer lohn. Envcrb,
Nebenverdienst sucht , sende Adresse
an I . Löchner , Heidelberg .
_ Unterestraße 8 ._

Kutscher gesucht ,
mit gutcn Zeugnissen , sofort : Karl -
Wiihelmstraße 40 , parterre ._

Fabrikkutscher ,
gesetzter, zuverlässiger Mann , dem eS
bei guter Bezahlung um dauernde
Stellung zu tun ist, per sofort gesucht .
Angebote sind unter Nr . 3544 an das
Tagblattbüro zu richten . _

Erfindung .
Wer vermittelt erstklassige Er¬

findung zum Verkauf ? Nur sichere
Offerten unter Nr . 3534 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bureau und
Lagerräume ,

Lesstngftr . 3, für Enarosgeschäst beson¬
ders geeignet , per sofort z» vennie ' en.
Näh . Kroiieuslr . 34 , Moi -lt -e Vvilk ,
kiserkk .

Fabrik - Laal
siirjcdenBctricbgcciguct
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhoi ,
25X15 Meter , in feiierfickerem 'Neubau ,
mit Fahrstuhl » . Dampfheizung , eiektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Näk Lteinitr . « 3 » Tn uckereikonko .

LLrlea unü Lokals

Durlacherstr . 17 sind der Neuzeit
entsprechende 8 Zimmerwohnungen
und eine Werkstätte od . Magazin
ganz od . geteilt per sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . L. Kapp¬
er , Malermeister , Luisenstraße 62 ,
Tel . L8L0, oder im Bau selbst .

. Haizinqerstraße ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
Mort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr , und nachmittags
?on 2 bis 5 Uhr .

Kaiscrstraste 23S . 2 Treppen hoch,M eine vollständig neu hergericbtetc
große 3 Zimmer -Wohnung mit
Srogein Bad , Küche und 2 Kellern per
' « gleich zu vermieten . Zu erfragen
wendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr .

Rvrnersirastc 37 ist eine schöne
« ro-mung von 3 Zimmern , Küche,
.

Ater, Veranda , Bad,Kammer,Garten -
«uteil , Abteil ini Fahrradschlippen , elektr.
Areppenhausbeleuchtmig und sonstigem
subehör auf sogleich zu vermieten .
NMiercS daselbst , parterre links , oder
Sckenelltraße 6V .

Ludwrg -Wi hclmstr . 17 sind im
u. u . 4 . Stock aus 1 . April geräumigeo Ammerwohnuilgen zu vermieten ,
—jäher es daselbst 2 . Stock , rechts .

Süderrdstr. 33 ,
-Kuban , sind schöne , mod . 4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu -
vehor auf 1. April 1913 zu ver -
wretrn . Wünsche bezügl . der Ta¬
peten können berücksichtigt wer -

Näheres Amalienstratze 83
>m Büro . Telephon « 1.

Laden mit Wohnung
von 3 od . 4 Zimmern nebst üblich .
Zubehör ist im Eckhause

Rüppurrerstraße 21
auf 1. März 1913 zu vermieten :
auch kann das Haus käuflich er¬
worben werden . Näh . Ettlinger -
stro ße 27 , 2 . Stock ._

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 2Su , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Zu vmuleleo.
Unsere große Fabrikhallc

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KlMuhtkWttkjtllMWgeiisLkik
i. 8.

Nitterstraße 13/17 .

Wielandtstraße 24 ist ein gut
möbliertes Zimmer an einen Herrn
oder Fräulein zn vermieten .

suchende
bezahlen ,
verlangen . Offert , unt . Nr . 3300
ins Tagblattbür o erdetem _

Gelder
Mts I . und ll . Hypo¬
theken » An - » . Verkauf
von Restkaufschillinorn
durch Kug . Sctiinikl ,

Hypochekenbüro , Hirschstraße 13
Telephon 2117 .

» ^ ' -4 -V
' '-«pH.

!lelleii-5ellickie
s-' . v

UsidUek

Möbliertes Mansardenzimmer ,
auf Wunsch mit Küche , zu vermiet .

Marienstraße 32 , 2 . Stock .

UM Mark

2— 8 möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche zu ver¬
mieten . Näh . Marienstr . 32 , 2 . St .
Möbl . frenndl . Zimmer ,

hcizb., sofort zu vermiet. Zu « frage»
Grrtenstraße 4.

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zn ver¬
mieten . Näheres Vmhotzstraße 38
m 3 . Stock ._

Zimmer .
Erbprinzenstraste 42 , 3 . Stock ,

ein scheues , möbl . Zimmer an besseren
Herm sosott zu veliniet . Ansr . 1 . St .

g>
rentierendes Objekt

v . pünktl Zius -ahler auf 1 . April od.
früher gesucht . Ossecken unter Nr . 3539
ins Tagblattbüro erbeten .

M « Mark
1 . Hypothek Degen prima Sicherheit
sofort oder später aiifzunchmen gesucht.
Gest . Offerten unter Nr . 3542 an das
Tagblattbüro erbeten .

Mietzins
gegen Nachlaß abzngeben . Offert , unt .
Nr . 3550 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge Frau sucht Etundeuplatz
nur für vormittags , eveml . zur Aus¬
hilfe . Postkarte genügt . GotteSaucr -
straße 13 , Hinterhalts , 3. Stock .

Wäsche
wird angenommen zum Waschen
u . Bügeln . Frau Kunz , Durmers -
heimerstra ße 99 , Grünwinkel .

Kleidermacherin
nimmt noch Kundenhäuser an .
Kostüm 12 Kleider 8 «st , Bluse
2 .50 -st , gut angefertigt .

Mon - straße 2a , 4 . Stock .

MWte MS M iazin
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger , Kaiserstraße 48 ._

Atelier .

Laden
zn vermieten .

Kriegftraße ISS ist
ein schöner , Heller,
großer Eckladeu für
Filiale passend , zu
vermieten . Näh . da¬
selbst od . Stcfanien -
straße LS im Büro .
Preis per Monat

LS Mark .

Frledenstr . 7 ist ein Parterre -
Raum für ruhigen Betrieb , Ate¬
lier , Unlerrichtszwecke geeignet ,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , 2 . Stock ,
11— 4 Uhr .

Im Haus Stesanienstraße 9S ist ein
großes Aielier mit 2 Zimmern , Küche
und Terrasse ans April zu vermiete » .
Näheres Leopoldstrabe 7e , Büro .

Herrenstraße 11 ist ein schöner ,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca .
50 qm , zusammen 135 qm , zu je-
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
« lbrechi . Steinstraße 23 .

für Büro u. Magazin
geeignet , ebener Erde ,
auf April eo . früher

— — — — — — zu vermieten : Karl -
straße 28 , 2. Stock , Hinterhaus .

MM

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Kölnerstraße 10 . 'Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Limmer
Schönes , geräumiges Mansar -

denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22 . Näh . im Laden
Vechtel .

Ein einfaches , gut möblierte »
Zimmer sofort zu vermieten .
Näheres Blumenstraßr 25 .

Zwei oder drei schön möblierte
Zimmer , in gesunder sonniger Lage ,
für nur bessern Herrn auf sogleich ,
t Januar od . später zu vermieten :
Dorhol siraße 46 , 2 . Stock .

Möblierte - Zimmer .
Einfaches , Helles , freund ! ,ches Zimmer

ist per sofort billig zu vermieten :
Akademiestr 24 , Seitenbau , 1 Treppe .
Zwei schön möbl . Zimmer , rin

großes und ein KeinereS , ung . Eingang ,
aus 1 . Januar zu vermieten : Wald -
hornstratze 30 I .

VminslM,
separat . , mit Klavier , ist sofort zu
vergeben .

Grüner Baum ,
Kaiserstr . 3.

»! » > >» » IM » N I

Auf 1. April von kleiner , ruhiger
Familie 3 Zimmerwohnung mit
Bad in guten , Hause zwischen Karl - u.
Cchillersn aße zu mieten gesucht . Offen ,
mit Preisangabe unter Nr . 3540 ins
Tagb attbüro erbeten .

2 Zimmer und Küche mit Koch¬
gas im Zentrum der Stadt von
kinderlos . EhepaSr zu mieten ge -
sucht . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3532 ins Tagblattbüro erbet .

Für ein großes Fabrikgeschaft wird
zum baldigen Eintritt eine durchaus
perfekte

Stenotypistin
gesucht , die schon über eine gröbere
Praxis verfügen muß . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
unter Nr 3541 ins Tagblattbüro erb.

Mjkll -Keluch .
Auf 1 . Januar findet ein ein¬

faches , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt , gute Stelle .

Hofbäckerel Mls - r ,
_ Amalienstraße 3 .
'
licht. , flciß . Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten gründlich ver¬
steht , in gutes Haus per 1. eventuell
r5 . Januar gesucht . Lohn ^ 35 .—

pro Monat . Näher , im Tagblattbüio .

Verloren
ein fast neuer , schwarzseidener
Damenschirm vergangene Woche .
Gegen Belohnung abzugeben :

Hans Thomastraße S, 2 . Stock .

Verloren
am 20 . Dezember , zw . Kaiserstr . 235 u
Stcfanienstr . 86 , ein schwarzledernes
Portemonnaie mit etwa 3o -F In¬
halt . Gegen gute Belohnung abzugeben
Stcfaiiienstratze 86 . _

Am 9 . Dez . wurde ein Lohnbuch
verloren auf dem Wege von
Beiertheim nach Karlsruhe durch
das Beiertheimer Wäldchen über
den alten Meßplatz durch die Au -
gartenstr . bis zur Scherrstr . Abzn¬
geben gegen Belohnung :

Scherrstr atze 14 , 2 . Sto ck .
Verlaufen

starker, kräftiger Dobermann , Rüde
niit rundem Halsband , auf den Namen
„ Melac " hörend , hat sich von Donners¬
tag auf Freitag verlaufen . Nachricht
a» Platzmeister Bauer . Scknvindsrr . 15
od. an Waldemar Nauk , Eibprinzcn -
str. 9 erb. Vor Ankauf wird gewarnt !

5—8 Zmültt-Wostuilg
p . 1 . April im Zentrum der Stadt zu. . '

MW4smieten gesucht. Gefl Off . u. Nr ,
ins Tagblattbüro erbeten .

0

Auf 1. April
von Spezialarzt 2 Sprechräume in
zentraler Lag « zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 8536 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

l<LufmLN n iseli Zsbi I ci . Lltss -Sl- l-! sr-
s
-

L >8 Vslll 'LUSNZMÄkM
für sinfaaks , duekstsllsrisests ^ rboiisn , Xoeesspondsnr
und VsrlnSxsnsvvswsIlung gssuostl . Vswsrbunxsn
mit lüoksnlosom i- sbsnslaus und 2su § n >SLbscstMsn
untse siie. 3643 ins DsAblsttbüi -o srbslsn .

ss s rrsrrs -!

MM
300 qm , in bester

Lage per Frühjahr 1913
zu inieten geiucht . Offenen
unter Nr . 3446 ins Tag¬
blattbüro « bete» .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrling « aller Berussarten

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Dis Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2— 6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jede « Dienstag und Frei¬
tag . abends von 8— 7 Uhr , besondere Brratungsstunden statt . Wir
laden Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein .

Stödt . Arbeitsamt (Arbeitsnachwcisstelle ) , Zähringerstraße 100 .
Männliche Abteilung Telephon 629 , weibliche Abteilung Telephon S49 .



Nr. 354 . Seile 16 .
Verloren

Karlsruher Taohlatt Sorntaa , den 22. Dezember 1912. Viertes Blatt.
rin schwarzseid. Beutel mit Inhalt
(Portemonnaies und ein seid . Tuch).
Gegen hohe Belohnung abzuzebeu .
Westendstraste 62 . parterre.

Silberne Damenuhr
Freitag verloren . Gegen Belohng .
gefl . abzugeben Kriegstr . 162 , 3
Stock , nur vormittags , oder auf
dem Fundbüro .

--7

Hans mit
Platz-Verkanf ,

ca . 4M " gm, in guter Lage, mit kleiner
Belastung von Selbstverkäufer . Off .
unter Nr . 3560 ins Tagblattbüro erb.

Aelteres Privathaus
in bess. westl. Lage hier würde gegen
5 Zimmer -Haus od . Bauplatz oertau,ch .
Offerten unter Nr . 3538 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Metzgerei,
prima Lage, billig und geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres Tietz ,
Kaiser- Allee 93 .

WirWist i» misch».
Eine schöne rentable Wirtschaft in

günstiger Lage ist preiswett zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 3529 ins
Tagblattbüro erdeten.

Billige Möbel !
Ein sehr schönes Buffet mit Aus¬

ziehtisch u . besseren Stühlen sowie
ein beinahe neuer Nachtfauteuil
mit Einrichtung , Betten u . sonstig .
Kleinmöbel billig abzugeben mit
Rabattmarken im Möbelgeschäft
Sofienstraße 85, parterre.

Weg . Trauer hochmodern . Kleid
(weinrot ) billig zu verkaufen , so¬
wie ein Armschild , 55X76 am .

Gabelsbergerstr . 1, 1 . Stock lks .

Billiger Verkauf
von Krippen , Haus - und Kinder -
Altärl « , Näh -, Schmuck - u. Hand -
schulpKLstthen und sonstige Holz¬
schnitzereien : Lessingstr . 12, 4. St .

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schwcisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4 .

Violine,
umständehalber billig zu vertan
BrrnhardKratze 17 , parterre.

Grammophon,
Privat .

GrlkWhritsIwiist
Modernes

Pianino
u verkaufen bei
liitterstraße ll .

stöhr.

Pianino,
kreuzsaitig , feines Instrument ,

patterre .

Zwei
Klaviere , gebraucht , jedoch gut er¬
halten , spottbillig zu verkaufen . Hch

Unckkolm -
Ksrmonium ,

Karlsruhe ,

billi § ab§exeben
Kurn,

Verschiedene neue Ulster , Ueber -
zieher und Anzüge sehr billig zu
verkaufen : Lessingstr . 7, 3 . Stock .

Ein sehr schöner , verstelib . Sport¬
wagen und ein Firmenschild , säst
neu , wegen Wegzug ganz unt . dem
Preis zu verkaufen .

Rheinstraße 88.

Zu verkaufe».
1 aufg . gutes Bett , Harth. Tische,

Waschtische, 1 Fahrrad , 6 Sessel ,
nußb . , pol . , 1 Kellnerfrack mit Weste,
sehr gut erh., f. k äst. Figur , 2 Reit¬
hosen , 1 Degen , D .-R . 20 , graviert ,
2 Extra -Helme , alles sehr gut erhalten :
Brunnenstraße 5.

Eiche Klubsessel
u . Chaiselongues werden bis Weih¬
nachten noch zu Ausnahmspreisen
abgegeben im Polstermöbeigeschäst
Karl -Friedrichstraße 26, Hof .

Gelkgenbeitchuf !
Dollständig neues Pianino , erst -

klass . Fabrikat , sofort äußerst bil¬
lig zu verkaufen .

Drogerie Lang.

Schreibmaschine ,
bewährtes System , tadellos erhalten ,
für nur 75 Mk . zu verkaufen .

Weltzienstraße 19 , 3. St . links .

Nähmaschinen,
gebrauchte, aber noch sehr gut erhaltene ,
unter Garantie zu verkaufen.
K. Germdorf , Mechaniker,

Blnmenstraste 12 , Eckladen .

Nähmaschine ,
Pfaff , Schwingschiff , neu , für 55 -4i zu
verkaufen : Sofieustraße 13 , parterre .

Nähmaschine ,
Pfaff , Zenkralschiff, wenig gebraucht , für
60 abzugeben : Bürgerstr . 22 , 4 . St .

Weihnachts -
Geschenke

Schöne Schülergeige mit Kasten,
gold . Armband , gold . Ringe , Damen¬
uhr , Regulateur , Silbe »bestecke in
E :uis , oito Kaffeelöffel in Etui ,
El,ristoste und Elfenbeinbestecke, sehr
feine Hausapotheke , Staffelei , Salon - ,
Näh - , Spieltisch , hüb ' che Flurgarderobe ,
best. Gaszuglampe , Triumphstuhl ,
Reisedecke , Kinderschlitten, feiner Boa ,
Abendmantcl , Damen -Cape , Mädchen -
Kleid , feiner Frack- und Gchrockanzug,
Ueberzieher, Cap , hübscher Joppen -
Anzug für jüngeren , schlanken Herrn ,
Klassiker - Bücher , Kinoergaloschen ,
worunter mit Pelz , Photogr - Album
(Leder) billig zu verkaufen : Krieg -
straße 6, 2 . Stock

Einige

perl -vallroben
sReisemuster ) werd . bill . verkauft .

Jos. Geismar, Besatz-Artikel,
Amalienstraße 46, 2. Stock .

Aus gutem Haus !
für 20 rosa Ballkleid 20 -4?, schw

20 grüne Sammettoqr
Atlasballkragen 2,50
gut . Neue n . s. g . erh N

2 versilberte Sektkühler , neu , k 4

k 6 -L . Händler verbeten,
im Tagblattbüro zu erfragen .
Zur Hälfte des reellen Wertes zu

verkaufen:
3 gold ., 14- u . Ikikar . Damen¬

uhren , 1 gold ., starke , 14kor . Her¬
renuhr , 1 silb. Domenuhr , 1 Bril¬
lantring für Domen (2 Brillanten
u . echte Perle ) , verschied . Damen¬
ringe , 1 Brosche , 14kar . (4 Dia¬
manten , 2 Saphire ) , eine 16kar .
Halskette mit Anhäng . (Diamant ) ,
beinahe neues , klein . Harmonium ,
1 Grammophon mit 14 doppelseit .
Platten (Pathe ) . 3 schöne Feldstech . ,
darunt . 1 Görz - Prismengtas , neun¬
mal vergrößernd , bemaltes Wein¬
service und noch vieles .

Karl -Wilhelmstr . 38, 4 . Stock r .

Wne SelWMe
LO -F , 25 und 50 -4!

Großes schönes Bild (Zerstör . Jeru¬
salems ) . 15 „4

Antike Kastenuhr . 45 -4!
Schreibtischlampe , Gas . . . 7 „4
Lüster , 3 flam ., m . Zug . . . 10 -/4i
Lüster , 3 flam -, mass. Messing . 15 -4!
Lüster , 5 flam ., „ „ . 18 ^4!
Gr . schmiedeis . Laterne (f. Entree ) 18 -4l
Apfelsekt (I . G .RackleS ) Flasche 2 .4!
Schöner Stuh schlitten . . 6 ^

18

15 -F
15
10 ^
55
30

Große Zinkbadewanne
Sitzbadcwanne , Zink . . . .
Schöner Plüschbehang f. Chaise¬

longue .
Groß . pol . Spiegel . . . .
Photographen-Apparat . . .
Schöner, neuer Plüsch-Diwan
Schöner Taschen-Diwan . .
Große Fauteuils . 20 °4l und 15 «4!"

erlcgb . pol . Kleiderschrank . 28 -L
errcn -Ueberzichcr . . von 5 -F an
schöner Spottanzng . . . 12 °4!

SchöneSpottjoppe (schmächt .Fig .) 6 °4!
Vollst . saubere pol . Betten >0 u . 35 --4
Schöne Federbetten m . 2 « issen o . 15^ an
Dauerbrandofen ( farbig) . . 40 -4:
Ruhesttchl , geschnitzt . . . . 10 ^4
Schreibttschsttihl

^
. 7 -4i

ind zu verkaufen :
Lcssingstrafte SS im Hof.

(Sonntags geschlossen .)

Abbruch
vom großen Warenhaus Tietz, Karlsruhe.

Anfangs Januar 1913 werden vom Warenhaus Tietz, Karls¬
ruhe , schönes Bauholz , Bretter , Türen , Fenster , Maner -
nnd Backsteine, Schaufenster , Parkettböden , Schiefer ,
^.Träger in verschiedenen Profilen billig abgegeben.

Näheres bei M . Notheis , Gluck,irafie 17 , und Gebr .
Griesinger , Eggen stein , oder aus der Abbruchstelle .

Schöne
chciiiMe

sehr preiswert von 25 Mark an
zu verkaufen .

Kaiser - Allee 5 . parterre .

NW. WeihnMMuk!
Verkaufe MeverS großen

KonmsationsMikon,
neue Ausgabe . 60 -41. Waldstraße 6,
Seitenbau , 3. Stock.

! Vrillantringe,
billig , von 70 bis 800,4 ! (Einsteinig ),

2 Pmjlki-Aüiazmn.
ft grün mit gelb. Kopf u . Blaustirn , mit
h u . ohne Käsig , zu verkaufen : Friedrichs -
, platz 9, Laden links . 9 bis 1 uud 3
- bis 8 Uhr. Sonntag : 11 bis 2 Uhr.

Anmer -TurnuMral,
„Auto - Gymnast "

, sehr gut erhalten ,
billigst zu verkaufen : Weltzienstraße 19,3. Stock links .

Puppenküche
b mit Möbel , ganz neu nnd solid , billigE zu verkaufen : Lmsenstrafre bl H.

Zu verkaufen:
schwarzes , langes Tuchjackett , Gr .
46 , schwarzes Jackenkleid , Gr . 44,

f graues Jackenkleid , Gr . 44 , dun -
' kelblaues , langes Jackett , Gr . 44.

Kaiser - Allee 31 , parterre .

AeMter RMg-Sslon,
- gebraucht , aber gut erhalten , sehr
- billig sofort zu verkaufen .

Pforzheim , Friedenstraße 1 .

Majolika-Vasen
und Figuren sehr billig abzuaeben
Maricnstraße 16, Seitenbau 4 . St .

Eleganter Morgcnrock , schwarze
'

Tuchjacke » ein Mantel , billig zu
- oerkaufen. Händler verbeten. Kaiser¬

straße 107, 5 . Stock

Engl. Schlafzimmer
mit 2tür . Spiegelschrank , 190

L '
> Speisezimmer S ,

Kroneustrastc S « .
! Einige ältere

Boden -Teppiche
sowieDanierrkleider

billig zu verkaufe «.
K Maier,

Markgrafenstraste 20 .
Schwarzer Damenpelz

, (Swla ) (pass. Wechnachtsaeschenk) billig
zu verkaufen : Kurvenstr . 4, 2 . St . links , j

Billig zu mkagfill :
1 beinahe neue Nähmaschine , einige
»t erhaltene Handmas inen , l

Transportfahrrad . 1 Fahrrad ,
ketteulos , Marke „ Adler "

, mit Frei -
lauf , 1 gut erhaltene Strickmaschine ,
1 Fliegendcr Holländer in . Gummi
' ädern , Doppelsitz , gcbuuicht , 1 gebr .
Einsitzer. lgebr. Brcnnabor , Luxus¬
rad .

AL . Eine Partie Rollschuhe zu
jedem annehmbaren U" el'ot.

Franz Mappes,
172 Kaiserstraße 172.

Silb . GlaShütter Herren -Re -
montvir offen ( Fabrikat: A . LangeL.
Söhne , Glashütte ) , wenig getragen ,

'
desgl . eine schwergoldene Panzer¬
kette im Auftrag billig zu verkaufen ,
bei A . Moraller . Uhrengeschäft, '
Amaliensttaße 69, Tel . 3249.

Meiisslcllmili .
Schön eingerichteter, floltgehender "

Speiicsaal sehr billig (550 Alk ) §
gleich zu verkaufen. Zu erfragen im i!
Tagblattbüro . (

Eleg. Knaben - Nad »
Freilanf , billig zu verkaufen : Mark - ^
grafcnstraße 16, 2. St . ^
Paffende Weihnachtsgeschenke . -
Eine fast neue Mandoline , ein

zerlegbares , großes Vogelkäfig mit
Aussatz und ein großer Ansatz Mehl - ^Würmer bill. zu verk. Geibelstr. 3 I V . 1

FlurgOerobeg, ^
eichen , für nur 15
Plüschdiwans , elegant « , 35 ^ ( -
Chaiselongues , gut gvarbeit ., 24
Spiegelschränke , große , 75 „ll
kompl . Einrichtungen , Kleinmöbel , »
Bilder , Spiegel , Teppiche , alles ^
enorm billig . 5'/» Extra -Rabatt -
bis Weihnachten . Möbelhaus Wer¬
ner, Schloßplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstraße .

Waschkommode ,
neu , Kirschbaum , mit Marmor -
platte und Spiegelaufsatz billig zu .
verkaufen : Morienstr . 32, 2 . Stock . §

Schreibmaschine, §
neuestes Modell — sichtb. Schrift E
— Mustermaschine — umstände - i
halber billig zu verkaufen . Näh . h
durch Wilhelm Ihle , Karlsruhe , T
Akademiestraße 42 . u

Gutes Cello,
^

' / >, ausgespieltes , alt . Instrument ,
preiswert zu verkaufen . n

Karl - Wilhelmstr . 18, 4. Etage , g

Weihnachtsgeschenk
Dampfmaschinebillig zu oerkau-

Zu verkaufen

I . Spitzfaden , Kriegstraße 14 .
Dameu -Fahrrad »

billigste Preise : Adler-

— modern —
3 ^ uüsu- unci 1 Innen-
llamnis , mit liuppel-
sokirm , ist billigst r-u ver¬
kaufen . IlLberss üvbel-
straLs 3 I.

^ aSesjurivdlruigell
sfeuelilullgsLörper
Liiwelteils; grolle ^ usvadl,

ürschlieszev,
passend, werden geliefett und

Beinahe neues
Fenster - oder Erker -Podium ,

a und 1,25 m breit , mit
richen- Pol itur - Balustrade ,

ist zu dem billigen

Schreinermeister Maisch »
Ettlingen , Schöllbronnerstr. 22.

Abbruch.
Schwanenstraße 20 sind Ziegel ,

Bauholz , Brennholz , Back -

Puppen !

Schuhe. Stiesel , getragene Kleider
Gold , Silber «. so weiter '
Kauft stcts zu höchstem Wett
Weil bei mir sehr viel begehrt,
Drum senden Sie gefl . Karten
Damit ich nicht brauch lange warten .
Friedcnberg » Markgrafenstraße 17.

Kleiner Hund , am liebsten Reh¬
oder Affenpintfchcr , reinrassig , etwa
einjährig , ni kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe um . Nr . 3548
ins Tagblattbüro erbeten.

Irr/ . » » ,/ ,

von altem

FURT «
^ rr/r « , «/

L« cken tcöa/tstsr » TVsissn .

>4 /v7o/c/
ipatckstvaooe 6, -?266,

neben Labatt -Hpai' - 17-rern.
Litte Aenaa Ackveeee beacbtent

Zu kaufen gesucht
Herren- u. Damenkleider, Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer -
straße 23. Bitte um Nachricht .

Kaufe
fortwährend ganze Haushaltungen
sowie einzelne Möbel aller Art und
HanshaltungSgegen stände zu hohen
Preisen . D . Gut !» an » , Rudolfstr . 12.

Neues Geschäft.
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider , Schuhe , Stiefel , Weiß -
eug , Gold u . Silber u . zahle die
öchsten Preise . Frida Neiden -

berger , Durlacherstraße 55 .

6o/ck , § //Lo ^, L ^ ///sr » eo .
L . / k rr rrr/r/r rr e « ,

Lrroerotr . 267 . Deiexbon 24S§

At TM. VttlkenMmlM
Bahnhofslraße 32, ninunt für die A
dürftigen der Stadt dankbar jede GM
in Hausrat , Männer - , Frauen - uivKinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln ^
entgegen .

Junger Student gibt Nachhilfeunterrickt in allen Fächern d.
gymuasiums . Offett . unt . Nr . 35K
ins Tagblattbüro erbeten.

Kllivicr-Uilltrrilht,
gründlichen , erteilt musik . gebil̂
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , MU
wachs >/- 4 bis V- 5 Uhr .

Händelstraße 4, 3 . Stoch .

MlM - Mi! Mkllrst
beginnen jeden Monat am 1. u . 1L

Johanna Weber ,
Priv .- Zuschneidesch . , Herrenstr . B.

Tieferschüttert teilen vir Verwandten unci 6e-
Icannten mit, ciaL gestern abenci Okr unsere inniZst
geliebte Tochter, Zckvester , 8ckvä §erin, Xickte, Lousine

klsns ksigls
er-nsck lanAem , schwerem, mit §roLer Oettuici

tragenem fteiclen , öfters Aestärkt clurck äie KI. 8terbc-
sakramente, sanft im Herrn entschlafen ist.

gekleidet und ungekleidct, wie
auch feine Gelenk - «. Leder -
pnppen , auch Ledergestelle,
Brummbären , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten
werden zu Schleuderpreisen ab¬
gegeben. Hauptsächlich für
Wiederoerkäufer uud Vereine

extra billig :
Durlachcrstraffe 50 , part .

Im Iflamen tter Hinterbliebenen :
iV^arie ^ai§!e

xeb . voetsck .

Karlsruhe, clen 21 . verember 1912.
vie keercliAUNAftnciet bäontaA , nackm . 21/kr , statt.
Trauerkaus : blirsckstraüe 29.

Natllrrmen Bicslkkhoüilj
100- 150 Lit.

gute, reine Milch
Zu erfragen

AlkiMrWerricriNöMlh.j' /« Jahre , sehr wachsam, für 15 ^4 zu
2. Stock.

Josef Frey , „Zu den

Weihnachtsgeschenk ,
edl « kleinsteedle .

e , zu verkaufen .
Schützenstraße 71 , 3. Stock .

Teckel.

Damenkostiime , Koftiimröcke, Damev̂
Mäntel, Capes nnd Jacken in schwarz und farbiz,
1 Partie Herrensocken ;

ferner : bessere Zigarren , Zigaretten , Tee
und Kakao billigst im

BttjicigermiMiiI , UringtrArlißt N.
Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet.

I . Hischnmnn.

Zu kllvsell gtsM
oder

V êiKe öalislblusen von /M. 4 .25 an
V êiÜe Voüeblusen von wir. 5 .50 an

Latin - Zeivierbluzen
von jvilc. 4 .25 , Aule formen uncl Verarbeitung

Zei-viel-Zckül̂ en unci kläubcken .

Oesckxvisler kaer ,
Lperialkaus kür kraut- un 6 Kinäer-^usstattunxen

>Valclstra6e 49.
Telepkon 579. — Rabattmarken.

oder Holzrahmen , sowie

re . Gefl . Off . mit Preisang .
Nr . 3466 ins Tagblattbüro erb .

uncl

Hasenfelle
Schwanenstraße 11 .

L^a <1e - 8la1LorL .
Kaiser - ? 3883 §e 7.

8
tii
»la
Ae>
aal
Mi
Lb,
am
rad
für
sie
kur
fall

aus
lich«
uns



Die Kirchlich -Positiven und das Landes-
bischosstum .

Me Trennung von Staat und Kirche bildet nicht
einen wesentlichen Punkt im Programm gewis¬

se völkischen Parteien , sie wird auch vom radikalen
-riüael Kirchlich-Liberaler Geistlichen angestrebt,
« i-mand wird leugnen wollen, dah das , was Stadt -
nlarrer Rohde-Karlsruhe und Stodtpfarrer Dr . Leh-
^ ,nn-Mannheim in ihrem Arbeitsprogramm aus-
« stcllt haben, auf Trennung von Staat und Kirche
Mausläust . Die naturgemäße Folge davon wäre,
»ak dann im Großherzogtum Baden auch dasLan -
^ - sbi s «do fs t u m abgeschafst würde . Unter den
Kirchlich-Liberalen Geistlichen ist es eine ganze Reihe,
di- das Summepiskopat deidehalten wissen
«Achte . Auch die Landeskirchliche Verein i-
. na steht entschieden auf diesem Standpunkt . Wie
«cht es mit den badischen Kirchlich - Posi -
tjoen ? Im Dezemberhest des „Korrespondenz-
»lalts" der Landeskirchlichen Bereinigung schreibt der
Redakteur, Pfarrer S ch m i d t - Leopoldshafen, der
« ich Mitglied der Evangelischen Konferenz (d . h . der
Kirchlich-Konservativen Partei ) ist, in einem Artikel
über den Zwist in der Kirchlich -Liberalen Vereini¬
gung : „Weniger begreife ich, warum man Rohde ge¬
rade von Rechts her einen Vorwurf aus der Abschaf¬
fung des Summepiskopats machen will ! In sehr
vielen positiven Kreisen erfreute sich dasselbe bis vor
kurzen » nur einer recht geringen Beliebtheit. Keines¬
falls paßt es in das Programm derer, die den
Gläubigen eine erste und rechtliche Stellung in
der Kirche verschaffen wollen. Denn der Landes¬
bischof hat seine hohe Stellung in der Kirche doch nur
kraft des Rechtes der Geburt .

"

Gegen diese Auslassung von Pfarrer Schmidt
wendet sich Pfarrer Wurth - Bretten in dem
von ihm redigierten „Korrespondenzblatt
für die evangelische Konferenz in Baden .

"
Er erklärt: diese unfreundliche Kritik an dem Ver¬
hallen der Positiven in der Frage des Landesbischofs-
tums sei in jeglicher Ansicht unberechtigt. Nie habe
«r in Versammlungen etwas von geringer Beliebt¬
heit" gehört. Wenn man da und dort einmal andere
Entscheidungen des Landesbischofs erwartete , so habe
das sich ja nicht gegen das Landesbischofstum gerich¬
tet. Auch die von Pfarrer Schmidt gezogene Konse¬
quenz, es paffe nicht in das Programm usw ., müsse
durchaus abgelehnt werden . Solche befremdlichen
Behauptungen seien geeignet, die Positiven oben an¬
zuschwärzen. Der Landesbischof biete der
Minorität einen größeren Schutz gegen Verge¬
waltigung durch eine Majorität als irgend ein parla¬
mentarisches System . Die Positiven würden in dem
Landesbischof jedoch nicht nur einen Schirmherr »
für die Minorität sehen , sondern auch
einen Schutz Herrn des bisherigen Rechts¬
standes . Durch ihn würde die Verbindung
zwischen Kirche und Staat am leichtesten und sichersten
so erhalten bleiben, daß der Staat die Kirche nicht
schädige und die Kirche einen möglichst reichen Segen
für den Staat erbringe . Ob dabei der Landesbischof
„gläubig" sei, oder nicht , falle dabei nicht in die
Mgschale. Pfarrer Wurth schließt mit den Worten :
„Dst verbergen uns keineswegs die Schattenseiten
auch dieser Einrichtung ; aber ehe wir sie ohne jeg¬
lichen Anlaß zum allen Eisen werfen, möchten wir
uns das angepriesene Neue besehen .

"

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 22 . Dezember 1912.
Laudesausschutzsitzung des badische «

Haudwerkerverbmds .

o . Rastatt . 20 . Dezember.
Im Rathaussaale fand heute eine Sitzung des

Landesausjchusses des Verbandes der
badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen statt, welche sich zunächst mit
der Erneuerung einer sozialen Einrichtung ,
der Versicherung auf Tod durch Unfall zu
befassen hatte . Diese Einrichtung hat sich gut bewährt .
Insgesamt wurden seit Bestehen des Vertrages
5400 -K Versicherungsgelder an die Hinterbliebenen ,
tödlich verunglückter Mitglieder in 27 Fällen ausbe¬
zahlt. Der Vertrag mit der bisherigen Gesellschaft
soll deshalb auf ein weiteres Jahr verlängert werden,
mit der Maßgabe , daß der Versicherungsbetrag für
jeden einzelnen Fall auf ISO festgesetzt wird . Zum
folgenden Punkt der Tagesordnung wurden in die
satzungsgemäß vom Landesverbände zu berufende
Kommission für die Spargenosfenschaften
des Verbandes gewählt die Herren Horcher -Mann¬
heim, Httgel -Tauberbischofsheim, Busam -Mannheim ,
Anselment-Karlsruhe , Bea -Freiburg , Seger -Engen.
Des weiteren wurde über eine Teilung ver¬
schiedener Gaue verhandelr und das Verbands¬
präsidium beauftragt , der nächsten Versammlung
einen geeigneten Vorschlag zu unterbreiten . Der An¬
trag verschiedener Vereine : einheitliche Derbands -
abzeichenzu beschaffen , wurde abgelehnt und den
Vereinen anheim gegeben, sich eigene Vereins¬
abzeichen zu beschaffen . Die von 2 )4 Jahren ge¬
gründete Krankenkasse des Verbandes , welche
über 280 000 Krankengelder ausbezahlte und etwa
125 000 -K Vermögen besitzt, erfreut sich einer stets
zunehmenden Mitgliederzahl , weshalb die Zuwahl
weiterer Vorstandsmitglieder wünschenswert
erscheint . Da dix Handwerkskammern
Mannheim , Freiburg und Konstanz dieser
Einrichtung des Verbandes großes Interesse entgegen¬
bringen und auch zu Auskünften usw . seitens der Kasse
häufig in Anspruch genommen werden müssen^ hält
die Versammlung es für recht und billig, diesen drei
Kammern je einen Sitz im Vorstand der Kaffe zu
bewilligen.

Unter Verschiedenes gibt Berbandsprösident Rie¬
de r b ü h l bekannt, daß der Verband bis Mitte näch¬
sten Jahres einen Handwerkerkalender fürdas Jahr 1814 herausgibt , welchem seitens der Ver¬
sammlung eine gute Aufnahme bei den Mitgliedernin Aussicht gestellt wird . Sodann wird Beschluß ge¬
faßt über Vergünftigungsverträge betr.
Unfall und Haftpflichtversicherung. Ferner wies der
Präsident noch auf die 1 . April oder 1 . Juli n . I . in
Kraft treteiche Buchführungsgenossen¬
schaft hin , welcher sämtliche Verbandsmitglieder
beitreten können. Nachdem noch einige Wünsche und
Anträge zur Aussprache gekommen» wurde die Ver¬
sammlung, auf welcher sämtliche Gaue des Verbandes
vertreten waren , geschlossen.

Derselben folgte eine Sitzung der Zentral -
organisatlon der handwerklichen Ver¬
bände Badens , welcher ebenfalls die Delegiertendes Gewerbeoerbandes , ferner auch die Ver¬
treter der vier badischen Handwerkskammern ,
sowie zahlreiche Vertreter sonstiger badischen hand¬
werklichen Verbände anwohnten . Der Präsident des

Landesverbandes badischer Gewerbe- und Hand¬
werker-Bereinigungen , Stadtrat Niederbühl -
Rastatt , begrüßte die Erschienenen und machte sodann
die Mitteilung , dah dem Beschluß der diesjährigen
Landesversammlung zufolge , das Verbandspräsidium
eine Denkschrift betr. das Submissionswesen ,
Beschwerden über Mißstände in demselben, Ur¬
sachen dieser Beschwerden , der angemessene
Preis bei Arbeitsausschreibungen, die Feststel¬
lung dieses angemessenen Preises , die Errich¬
tung von Submissionsämtern , die Auf¬
gaben und Zusammensetzung und Kosten
derselben und ferner die Wünsche des organi¬
sierten Handwerks und Gewerbes bezüg¬
lich des Submissionswesens, ausgearbeitet habe . Die¬
selbe war den Teilnehmern der heutigen Tagung be¬
reits vorher zugegangen, so daß nach kurzen Erläute¬
rungen in die Diskussion eingetreten werden konnte ,
an welcher sich eine stattliche Anzahl Handwerks-
vertreter beteiligten. Die sämtlichen Punkte der
umfangreichen und wie wiederholt seitens der Dele¬
gierten anerkannt wurde, recht eingehend und mit
großem Verständnis ausgearbeiteten Denkschrift wur¬
den in mehr als zweistündiger Beratung durch¬
gesprochen , und mit einigen redaktionellen Aende-
rungen versehen einstimmig angenommen . Weiter¬
hin wurde eine Kommission , bestehend aus Vertretern
der einzelnen Verbände der Handwerkskammer und
des engeren Vorstandes des Gewerbeverbandes , er¬
nannt , welche zunächst mit den Regierungsvertretern
über die Denkschrift konferieren soll . Letztere wird
alsdann im Druck erscheinen und der Regierung , den
Abgeordneten und sonstigen Interessenten übermitteü
werden.

Personalien.
personalnachrichken aus dem Bereiche des

Volksschulwesens.
1. Versetzungen : Bäurle Robert , Hptl .

in Waldau , nach Haueneberstein , Amt Baden , Ber¬
ger Richard , Unter ! , in Reicholzheim, als Hilfsl .
nach Dörlesöerg , Amt Wertheim , Braun Georg,
Hilfsl . in Flehmgen , nach Langensteinbach , Amt
Durlach , B'

reithaupt Rudolf , Unter ! , in Blom¬
bach , als Hilfsl . nach Höllstein , Amt Lörrach , Die¬
bold Laura , Unter ! , in St . Märgen , noch Schweig¬
höfe , Amt Freiburg , Do pp Alfred , Schuld . , als
Unterst nach Bromboch, Amt Lörrach , Dossinger
Wilhelm , Schuld . , als Hilfsl . nach Edingen , Amt
Schwetzingen, Fugazza Rosa , Unterst in Mer¬
dingen , als Hilfsl . nach Oehningen , Amt Konstanz ,
Gräßlin Luise, Zeichenlehrk -, als Hilfsl . nach
Offenburg , Eschwindt Charlotte , Unterst in
Hörden , nach Ilvesheim , Amt Mannheim , Huber
Hermann , Schuld ., als Hilfsl . nach Freiburg , Hu -
der Sophie , Hilfsl . in Stetten o . k . M . , als Unterst
nach Säckingen , Kasfenberger Wilhelm ,
Schuld ., als Unterst nach Ettenheim , Keller Da¬
mian , Hilfsl . in Reichenau, als Unterl . nach Mer¬
dingen , Amt Breisach, Krügle Emil , Schul» , in
Bühlertal , noch Niederwihl , Amt Woldshut , La¬
ma d e Heinrich, Unterl . in Sandhofen , als Schulv.
nach Eberbach. Lämmermann Johann , Unterl .in Bruchsal, nach Adelsheim, Link Karl , Unterl .in Reichartshausen , nach Söllingen , Amt Durlach,
Lump Hermann , Unterst in Söllingen , als Schulv.
nach Lindelbach, Amt Wertheim , Mayer Gustav,Schuld ., als Hilfsl . nach Karlsruhe , Meyer Phi¬
lipp, Unterst in Schutterzell , als Hilfsl . nach Mahl¬
berg, Amt Ettenheim . R i cd Emil , Hilfsl . in Alten -
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bach, als Unterl . nach Reicholzheim, Amt Wertheim ,
R u f Rud . , Schuld. , als Hilfsl . nach Auerbach , Amt
Buchen, Schmidbauer Anna , Unterst in Gott -
madingen , nach Endingen , Amt Emmendingen ,
Schwab Joseph , Schuld ., als Unterst nach Hund¬
heim, Amt Wertheim , Schwab Max , Unterl . irr
Ottersdorf , als Schulv . nach Seckenheim , Amt
Mannheim , Seeger Friedrich, Schuld . , als Hilfsl .
nach Strittmatt , Amt Waldshut , Seiler Emil »
Schulst., als Hilfsl . nach Durlach, Simnacher
Emma , Unterl . in Kirchhofen, nach St . Margen ,
Amt Freiburg , Spieler Elisabeth , Unterl . in En- .
dingen , nach Gottmodingen , Amt Konstanz , Stelz -
ner Klara . Schuld. , als Hilfsl . nach Heidelberg ,
Strauß Jakob , Schuld. , als Hilfsl . nach Nutz¬
loch , Amt Heidelberg, Walter Emil , Unterst in
St . Ilgen , nach Reichartshausen , Amt SinÄ >eim,
Weber Wilhelm , Schuld., als Hilfsl . nach Neckar¬
gemünd , Amt Heidelberg, Wißmann Hermann ,
Schuld . , als Unterl . noch Ottersüors , Amt Rastatt ,
Zutavern Gustav , Unterl . in Karlsruhe , als
Hilfsl . nach Weiler , Amt Pforzheim .

2 . Enthebungen : Klingert Karl , Un¬
terst in Waldkatzenbach, Müller Heinrich, Unterl .
in Sandhofen .

3. Ausgetreten aus dem Schuld ie nft :
Zumbühl Maria , Unterst in Ilvesheim .

4 . Gestorben : Herbst Joseph , Hauptlehrer
in Arien .

SizlalpMsche Rundschau.
Streikstatistik für das dritte Vierteljahr

1912.
Das Reichsarbeitsblatt veröffentlicht in seiner

Novembernummer eine vorläufige Uebersicht über
die Streiks und Aussperrungen im dritten Viertel¬
jahr 1912 . Hiernach wurden in diesem Zeitraum
604 Streiks gegen 717 im Vorjahre beendet . Die
Zahl der betroffenen Betriebe betrug 1383 (1911 :
3449 ) , wovon 398 (558 ) zum völligen Stillstand ge¬
bracht wurden . Die Höchstzahl der gleichzeitig
Streikenden bezifferte sich auf 37 W7 (58 911 ) und
die der gezwungen Feiernden auf 3009 (3814) . Die
Streiks hatten in 90 (128 ) Fällen vollen , in 288
(355) Fällen teilweisen und in 226 (234 ) Fällen
keinen Erfolg . — Die Zahl der beendeten Aus¬
sperrungen betrug 26 (64) und die Zahl der be¬
troffenen Betriebe 115 (232 ) . Hiervon wurden 13
( 12) zum völligen Stillstand gebracht. Die Höchst¬
zahl der gleichzeitig ausgesperrten Arbeiter bezif¬
ferte sich auf 21826 (20 174) und die der gezwungen
Feiernden aus 165 ( 285) . Die Aussperrungen hat¬
ten in 6 ( 18) Fällen vollen , in 16 (43 ) Füllen teil -
weisen und in 4 (3) Fällen keinen Erfolg .
Eine bemerkenswerte Arbeiter -Wohlfahrts-

einrichtung .
Bei der Schultheiß -Brauerei , Aktiengesellschaft ,

in Berlin , besteht seit dem Jahre 1887 eine Spar¬
kaffe, welche die während eines ganzen Geschäfts¬
jahres bei ihr angelegten Spargelder der Angestell¬
ten und Arbeitnehmer mit ebendemselben Satze
verzinst , den die Aktionäre für das betreffende Ge¬
schäftsjahr als Dividende empfangen , in den letzten
Geschäftsjahren also mit nicht weniger wie 15 »/» .
Hiervon sind 4 «/- als feste Verzinsung garantiert ,
während sich der Rest, die sogenannte Superdivi -
dende, jeweils aus dem Dividendensestsetzungsbe-
schlusse der Generalversammlung ergibt . Danach
find für das abgelaufene Geschäftsjahr 1911/12 als
elfprozentige Superdividende in diesen Tagen
387 319 ausbezahlt worden .
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